1 Gent. 


| Celegrayhiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‘“Associated Preas.”) 
Inland. 


Beharrt auf dem Widerſtand. 
Kentuckies republikaniſcher Gouverneur. 


Frankfort, Ky., 9. Feb. Den einen 
Ungaben zufolge hat fich der republifa- 
nifhe Gouverneur Taylor endgil- 
tig gemweigert, das zmifchen demofrati- 
Ichen und republifanifchen Führern ges 
troffene Friedens-Abkommen zu unter⸗ 
zeichnen. Anderen Angaben nach iſt er 
noch immer unentſchloſſen. Aber im 
Hinblick auf das, in Cincinnati vor 
dem Bundes-Appellationsgericht ange— 
ſtrengten Einhaltsverfahren gegen den 
demokratiſchen Gouverneur Beckham u. 
ſ. w. ſcheint es ſicher, daß er noch lange 
keine Luſt hat, vom hohen Roß herab— 
zuſteigen. Der Kampf wird ſonach 
bis zum bitterenEnde“ geführt werben 
müflen. 

Georgetoron, Ky., 9. Febr. Ric: 
ter Gantrill rief heute den Einhalt3- 
Prozeß auf, welchen die Demokraten 
gegen ben republitanijchen Gouverneur 
Taylor u. j. m. angefirengt hatten. 
Taylor war nicht vertreten. Auf Er- 
fuchen des Richters Pryor, welcher Die 
Hlägerifche Partei vertrat, wurde das 
Verhör auf nächſten Dienftag verjcho- 
ben. 

Frankfort, Ky., 9. Febr. Der de— 
mokratiſche Gouverneur Beckham hat 
vom demokratiſchen Miliz-Befehlsha— 
ber Caſtleman Nachricht erhalten, daß 
bereits 26,000 Mann ſich demſelben zur 
Verfügung geſtellt hätten, um die demo— 
kratiſche Verwaltung zu unterſtützen. 

Louisville, 9. Febr. Die Staatsle— 
gislatur (d. h. die demokratiſche Mehr— 
heit) trat heute wieder hier zuſammen 
und erörterte die Gouverneursſtreit— 
Wirren. Noch immer ſind Gerüchte ver— 
breitet, daß die Republikaner demokra— 
tiſche Legislatur-Mitglieder verhaf⸗ 
ten und nach London, Ky., ſchleppen 
laſſen wollten, um für ihre dortige 
Rumpf-Legislatur eine beſchlußfähige 
Mitgliederzahl zuſammenzubringen. 

Vhilippinen⸗Angelegenheiten. 


Waſhington, . Feb. Wie man 
hört, wird Generalmajor Otis als 
Gouverneur der Philippinen-Inſeln 
abberufen werden, ſobald die neue 
Kommiſſion dort anlangt. Dies ge— 
ſchieht auf Otis' Wunſch, welcher dem 
Kriegsamte mittheilte, daß er er— 
holungsbedürftig ſei. Der Präſident 
glaubt, daß der General ohne Nach— 
theil für die Intereſſen der Regierung 
Ende April oder Anfang Mai abreiſen 
könne. Der älteſte Offizier, vermuth— 
lich General-Major MeArthur, wird 
dann den Oberbefehl über die Truppen 
übernehmen, während die neue Kom— 
miſſion Plenar-Gewalt beſitzt und nur 
dem Kriegsamte verantwortlich iſt. 
Dies deutet an, daß die Adminiſtration 
die Inſeln als Inland anſieht. 

Zur letzten Ruhe. 


Waſhington, D. C., 9. Febr. Die 
Leiche des, auf den Philippinen-Inſeln 
gefallenen Generals Lawton wurde 
heute Nachmittag auf dem nationalen 
Friedhof zu Arlington unter den übli— 
chen Feierlichkeiten beigeſetzt. 

56. Kongrceh. 


Wajhingten, D. E., 9. Feb. Der 
Senat erörterte die Finanzborlage mei- 
ter. Ullen von Nebrasfa beendigte 
feine Rebe, in welcher er die republifa= 
nifche Partei des Ireubruchs in ber 
Frage der Doppelwährung beichuldigte 
und ihr den Vorwurf machte, fie habe 
die Ihätigkeit der Doppelmährungs- 
kommiſſion ſyſtematiſch in Mißkredit 
gebracht. 

Auch Cockrell von Miſſouri hielt eine 
Rede über die Vorlage und ſagte, das 
Senatsſubſtitut für dieſelbe ſei der 
Anfang einer Bewegung, um die Nas 
tionalſchuld zu verewigen. 

ee 


Ausland. 


Erzbifhof Simars Treu:Eid. 


Berlin, 9. Febr. Dr. Simar, der 
neuernannte Erzbijchof von Köln, legte 
gejtern vor dem Kaijer in Gegenwart 
des Kanzlers Hohenlohe und der 
Staatöminifter Stubt, Schönftedt und 
Rheinbaben den Huldiqungseid ab. 
Der Kaijer fagte, jih an den Bifchof 
wendend: 

„Sch hoffe vertrauensvoll, daß die 
Mitglieder des Sprengels, welcher 
Ihrer paſtoralen Führung anvertraut 
iſt, von Ihnen in allen chriſtlichen 
Tugenden unterrichtet werden, beſon— 
ders im Geiſt des Gehorſams und der 
Ehrfurcht für mich und mein Haus“. 

Auf die Zeremonie folgte ein Früh— 
mahl im Königlichen Schloſſe. 

Ein vergeſſener Mann! 


Berlin, 9. Feb. Allgemein iſt es auf⸗ 
gefallen, daß die großen Blätter, und 
ſpeziell die Berliner, gar nicht des To⸗ 
destages des zweiten Reichskanzlers des 
neuen deutſchen Reiches, Grafen Ca— 
privi (ſtarb 7. Februar 1899 auf ſeinem 
Gute Skyren im Recgierungsbezirke 
Frankfurt) gedachten. Nur einige Nro= 
vinzialblätter erinnerten an den Todes⸗ 
tag und gaben einen Rückblick über die 
Amtsthätigkeit des Verſtorbenen. 


Zolifreie Kohle. 
St. Peteröburg, 9. Febr. Auf Em- 
pfehlung beö Finanzminifters de Witte 
+ der. Zar Jich damit einverftanden 
a Kohle, ausſchließ⸗ 


Offenbar nichts erreicht? 

Keine weitere Vachricht von Buller ſeit 
Dienſtag. — Die Buren melden die Zurück⸗ 
ſchlagung einer britiſchen Streitmacht. — 
Im Kapland läßt Methuen ſeine Vorhut 
wieder nach dem Modderfluß zurückziehen. 
—Nach einem verluſtreichen Gefecht. 
Boeren-Hauptlager, Ladyfmith, 8. 

Feb. Die Briten, welche fi) im Be- 

jig der Anhöhe zu Molens Drift befan- 

den, gaben biejelbe heute (Donnerftag) 
früh nad) einem Bombardement durch 
unjere Geichüge wieder auf und zogen 
fih über den QTugela nach ihrer alten 
Stellung zurüd. 


Hauptlager der Boeren, Ladyjmith, 
Mittwoch, 7. Febr. Ein gepanzerter 
Zug der Briten machte gejtern einen 
Ausfall von Chieveley aus nach Co— 
lenſo zu und landete 2000 Mann bri— 
tiſcher Truppen gerade vor der Boeren⸗ 
Poſition. Die Boeren ſetzten ſofort über 
den Fluß, unternahmen einen Angriff 
mit Gewehr und Artillerie und erzwan— 
gen den Rückzug der Truppen und des 
Zuges nach Chieveley. 

Der Kampf am Oberen Tugela dau— 
exte bis halb 9 Uhr geſtern (Dienſtag) 
Abend. Einzelheiten ſind noch nicht 
gemeldet. Seit heute (Mittwoch) früh 
um 5 Uhr ift das Feuern zu Eolenjo 
und am Obern Tugela entlang im 
Gange. 

Koodoesberg - Trift, Kapland, 8. 
Febr. Die Boeren machten geftern ei= 
nen entichloffenen Verjuch, die Briten 
bon einem Hügel zu vertreiben, welcher 
diejen ITrift beherrfchte.e. Sie pflanz- 
ten zwei GSiebenpfünder am äußerjten 
nördlichen Ende auf und bejchofjen die 
Stellung den ganzen Tag, obwohl mit 
Zwiſchenpauſen. Die Seaforth-Hoch— 
länder gewannen eine Stellung auf der 
ſelſigen Anhöhe und unterhielten ein 
Gewehrfeuer, litten aber einigermaßen 
durch das Geſchützfeuer der Boeren. 
Letzteres wurde erſt zum Schweigen ge— 
bracht, als eine Batterie die Anhöhe 
hinauf geſchaſft worden war. Mittler— 
weile fanden zwei Kampagnien der 
Argyll-Hochländer, welche an der Ebene 
entlang in weftlicher Richtung vorrüd- 
ten, die Boeren an einer Kleinen Irift 
verſchanzt. E38 entjpann fich ein hibi- 
ges Treffen, welches den ganzen Tag 
bauerte, 

General Macdonald hat noh nicht 
Truppen genug, um bie Boeren voll- 
ftändig zu umzingeln. General Bab- 
ington wurde vom Modderfluß aus mit 
einer großen Streitmacht Kavallerie 
und zwei beritienen Batterien hieher 
gejandt, ijt aber bis jegt nicht hier ein- 
getroffen. 

Heute früh befand fich die britifche 
Infanterie noch in der alten Stellung. 
General Methuen aber ordnete einen 
Rüdzug nah dem Modderfluß an, 
und derfelbe ijt jeßt im Gange. Die 
britifchen Verlufte betrugen 50 Mann. 

London, 9. Febr. Man fürchtet 
wieder ziemlich allgemein, daß Buller 
arg „feitgefahren“ ift. Seit Dienjtag 
Abend hat man gar feine öffentliche 
Nachricht mehr von ihm. ES wurde 
aber befannt, daß bereit3 am Dienftag 
die Stellung der Briten am Baal 
Krant-Hügel nicht mehr haltbar ge= 
twejen wäre, wenn nicht bebeutendeßer=- 
ftärfungen eingetroffen mären, und 
daß auch weiterhin Die Yage der Briten 
eine jehr jhmwierige jei. 

London, 9. Febr. Die neuejte Ver- 
[ujt-Berichte eingerechnet, die nur bis 
Dienftag Mittag gehen, beläuft fich der 
bisherige Verluft der Briten in Diefem 
Krieg auf 10,244 Iodte, Vermwundete 
und Gefangene! 

E3 jcheint ich zu beftätigen, daß 
die Boeren im Kapland jomohl gegen 
den General French bei Rensburg wie 
gegen den General Gatare in den Hü- 
geln von Stormberg zum Angriff 
übergegangen find. 

Nordmwen in Zululand fol von einer 
großen Streitmadht Boeren überfallen 
worden ſein. 

Berlin, 9. Febr. Zwei Zöglinge der 
Miſſion Hermannsburg in Hannover, 
Namens Kaiſer und Werhold, welche 
ſich ebenfalls als Paſſagiere auf dem 
deutſchen Oſtafrika-Dampfer „Bundes⸗ 
rath“ befunden und die Abficht hatten, 
fih der Boeren-Armee anzufchließen, 
werben gezwungen fein, bi8 zum Ende 
des Krieges in britifcher Haft zu Dur- 
ban, Natal, zu bleiben. Alle Bemühun- 
gen des deutjichen Amtes des Ausmwär- 
tigen, ihre Freilaffung herbeizuführen, 
waren vergeblich. 


Beim Shlittihuhlaufen ertrunfen 


Berlin, 9. Feb. Das mwürtiember- 
aiiche Städtchen Zauterbah) und das 
oftpreußiiche Städtchen Pillau haben 
ben Verluft einer Anzahl Knaben zu 
betlagen, welche beim Sclittichuhlau- 
fen durch das Eis brachen und ertran= 
fen. Die Oopfer find die Söhne von 
Ferdinand Müller, Wieher und Meb- 
ger in Zauterba, und von Böttcher, 
Blimkel und Hunt (fämmtlich Arbeitz- 
leute) in Pillau. 

Aud Gattin und Schwägerin 

in Saft. 

München, 9. Feb. Die Gattin von 
Seren vd. Kriegäheim, welcher fich der- 
zeit in Berlin unter der Anklage zu 
berantiworten hat, ala Direktor eines, 
bon ihm gegründeten Leih-nftituts 
betrügerifche Machenjchaften verübt zu 
haben, ift hier verhaftet worden; fie 
fpielte in einem Theater unter dem Na= 
men „Melanie Andree“. Gleichzeitig 


wurde au —* weite: 
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Chicago, Freitag, den 9. Februar 1900, — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Deutſcher Reichſtag. 
Debatte über die Flotten-Vorlage. 


Berlin, 9. Febr. Unter ſehr ſtarkem 
Zudrang fand die erſte Debatte über 
bie Flottenvergrößerungg = Vorlage im 
Reichstag ftatt. Die Oppofition gegen 
die Vorlage mar etwas ftärfer, ° al® 
man erwartet hatte. 

Admiral dv. Tirpib, der Staatzfelre- 
tär des Reich3-Marineamts, fagte in 
feiner Rede, die Befürworter und die 
Gegner der lottenvergrößerung gin- 
gen in ihren Anfichten eigentlich nur 
auseinander bezüglich deslimfangs, der 
Zeit und der Periode zur Durhfüb- 
rung der Vergrößerung der Ylotte und 
ferner bezüglich der Art und Weile, 
wie die Trage behandelt werdengjollte. 
Die Gründe für die Vergrößerung ber 
Flotte könnten in wenigen Worten zu= 
jammengefaßt merden. Der linter- 
ſchied zwiſchen Deutſchlands Seemacht 
und derjenigen anderer Länder ſei ſo 
groß, daß die verbündeten Regiexun— 
gen in der Fortdauer dieſes Verhält— 
niſſes eine große Gefahr ſähen. 

In der That erſcheine die Gefahr 
viel größer, da die Weltkonkurrenz aller 
Berechnung nach in der nächſten De— 
kade ſchärfer werden würde. Jeder, 
der die Flottenfrage zu prüfen wün— 
ſche, müſſe verſtehen, daß es unmöglich 
ſei, Flotten raſch zu improviſiren. Es 
ſeien im Gegentheil viele Jahre zur 
Schaffung einer ſolchen nothwendig. 
Am allerwenigſten ſei es möglich, in 
der Stunde der Gefahr Flotten zu im— 
proviſiren. Mit dieſer Thatſache habe 
Deutſchland zu rechnen. 

Die Schaffung von Flotten biete 
nicht nur Schwierigkeiten finanzieller 
Art, ſondern vor allen Dingen auch 
ſolche in Bezug auf Material, Schiffe 
und ihre Mannſchaften, Geſchwader 
und ihre Befehlshaber könnten nicht 
aus der Erde geſtampft werden, ſie be— 
dürften langer Vorbereitungen. Vor 
Kurzem habe er die Gelegenheit ge— 
habt, das Haus darauf zu verweiſen, 
daß Deutſchland nicht wiſſen könne, 
mit welchen Gegnern es eines Tages 
zu thun haben könnte, und daher ſei 
es nothwendig, dem Prinzip zu folgen, 
ſich auf den gefährlichſten Gegner vor— 
zubereiten. Der geſährlichſte Krieg 
für Deutſchland würde der ſein, in 
welchem die Armee von Anfang an 
nicht zur Verwendung kommen könnte. 

Deutſchlands Kreuzerflotte würde 
in einem ſolchen Kriege in Anbetracht 
der geographiſchen Lage nicht aus— 
reichen, um die Blokade zu durch— 
brechen und durch die vom Feind be— 
ſetzten Straßen zu gelangen. „Sollen 
wir unſere Priſen verſenken“, fuhr der 
Admiral fort, „oder ſie mit unſeren 
Leuten bemannen? Wo ſoll unſere 
Flotte in einer ſolchen Zeit Kohlen her— 
bekommen? Was würde aus unſerer 
Küſte werden? Wenn Deutſchland 
ſeine Flotte aber entwickelt, würden 
ſeine Schlachtſchiffe erſt von dem 
Feinde in den Grund gebohrt werden 
müſſen, ehe eine Blokade oder ſelbſt ein 
Angriff auf unſere Küſte möglich ſein 
würde. Während eines Krieges würde 
es ſchwierig ſein, unſere Kauffahrtei— 
flotte auf hoher See zu beſchützen, des— 
halb muß ein ſolcher Krieg durch eine 
ſtarke Flotte ganz und gar verhindert 
werden. 

„Unſer Ziel iſt es, eine zweite 
Schlachtflotte der alten zur Seite zu 
ſtellen, ſie aber von einander ſo un— 
abhängig zu laſſen, wie zwei Armee— 
korps es ſind. Was die Anzahl der 
Schifſe betrifft, welche eine Flotte bil— 
den ſollen, ſo haben wir die höchſte 
Zahl angenommen, welche von einem 
Manne kommandirt werden kann. Es 
bleibt immer noch die Frage, ob die be— 


abſichtigte Verdoppelung der Flotte ge⸗ 


nügen wird“. 

Der Admiral ſchloß ſeine Rede un— 
ter vereinzelten Beifallsrufen von der 
Rechten und Gelächter von der Linken. 

Darauf ergriff Schädler im Namen 
der Zentrumspartei das Wort (an 
Stelle des todtfranfen Dr. Lieber, wel- 
chen die Regierung meit lieber als 
Zentrumg-Vertreter gejehen hätte). Dr. 
Schäbdler erklärte, daß jeine Partei die 
Vorlage in ihrer gegenwärtigen Yaf- 
fung nicht unterftügen könne. Er fügte 
binzu, die Einnahmen der Regierung 
jeien im Abnehmen begriffen, und das 
in der Vorlage entwidelte Programm 
fönne deshalb nicht ohne die Auflegung 
neuer Steuern im Betrage von ein= bis 
zweihundert Millionen Mart burchge- 
führt werden. Herr Schaedler jchloß 
mit der Bemerfung, das Zentrum 
fürchte eine Auflöfung des Reichstages 
nicht. 

Der Führer der Konjerbativen, Herr 
p. Zevegom, erklärte, die große Mehr: 
beit der Konfervativen jei für die 
Vorlage. 

Der Sozialdemofrat Frohme gab 
befannt, daß feine Parteigenofjen ent- 
fchieden gegen bie Vorlage jeien, 

Berlin, 9. Febr. Bei,der Fortfegung 
der Reichgtagsdebatte über die Flotten- 
vergrößerungs-Vorlage ſprach Graf v. 
Arnim im Namen der NReichspartei 
(Freitonferbative) für diefelbe. 

Der Reih3-Staatsjefretär des In- 
nern Graf v. Poſadowsky-Wehner, 
fagte, die Vorlage jei von den verbün- 
beten Regierungen einmüthig gebilligt 
worden, und wies nachdrüdlich auf die 
Nothmwendigfeit hin, die Flotte derma- 
Ben zu verftärfen, daß fie den enorm 
zunehmenden Rhederhandel Deutjch- 
lands hüten könne. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


38 York; Britifb King don Antwerpen; Siponian | 


Für und wider die Flotten« 
verftärfung. 


Berlin, 9, Febr. Soeben ift ein 
Manifeft erfchienen, welches von einer 
Anzahl deutfcher Frauen unterzeichnet 
ift und zur Unterftügung. des Flotten- 
berftärfungs- Planes auffordert. 

Die „Berliner Poſt“ lieſt den Pro— 
feſſoren Adolf Wagner, Sombart, Del- 
brück, Oertmann, Schmitt, Hollinger 
und Halle den Text, weil ſie ſich mit 
einer Anzahl Sozialdemokraten in eine 
öffentliche Disputation über die Flot— 
tenfrage einließen. Das Blatt ſagt, 
das gemeinſame Auftreten ſolcher be— 
kannten und hervorragenden Gelehrten 
mit Sozialiſten auf einem gewöhn— 
lichen Debattir-Paukboden habe blos 
die Wirkung gehabt, den 19, von den 
Berliner Sozialiſten veranſtalteten 
Verſammlungen gegen die Flottenver⸗ 
ſtärkung mehr Anſehen zu verleihen. 

Anders faht dagegen das „Berliner 
Tageblatt” die Sache auf. Dasjelbe 
ſagt, ſchon ber bfoße Umftand, daß 
Spzialiften - VBerfammlängen folden 
energifchen Bejürmorterh einer yloi= 
tenverarößerung jtill zußehört hätten, 
jei ein Symptom des Foktichrittes; in 
früheren Tagen mwürdenf die Profeijo- 
ren entweder gar nicht fn jolche Ver— 
jammlungen ala Redner zugelaffen 
oder ſchnöde ausgeziſcht worden fein. 

Aus Wiesbaden wird gemeldet: In 
einer Sitzung des Flotienvereind wei— 
gerte ſich Vize-Admiral Menſig, die ein— 
gebrachten Reſolutionen zu unterſtützen, 
weil ſie als Gründe für die Vergröße— 
rung der Flotte auch Vorgänge in 
Manila und Samoa erwähnten. Er 
fügte hinzu, das Verhalten der Ameri- 
faner in Manila müfje durch ihr, nicht 
ganz ungerechtfertigtes gereizteg Gefühl 
darüber erflärt werden, dab Deutjch- 
land ein verhältnigmäßig ftartes Ge- 
Ihmwader gefchictt habe, welches noth- 
mendigermeije die militärifchen Opera= 
tionen der Ameritaner habe behindern 
müſſen. 


Mufikſchriftſteller geſtorben. 


Berlin, 9. Feb. Dr. Otto Gum— 
precht, der weithin bekannte Muſik— 
ſchriftſteller, iſt hier im Alter von 77 
Jahren geſtorben. 


Noch mehr ſtreilende Kohlen— 
gräber. 


Dresden, 9. Feb. Ein Streik aller 
Kohlengräber des Zwickauer Diſtriktes 
wird in den nächſten Tagen erklärt 
werden. 


Der Typhus graifirt. 


Magdeburg, 9. Feb. m Dörjchen 
Que, im Kreis Bitterfeld, Provinz 
Sachen (mit etwa 300 Einseänern), 
graffirt ebenfalls eine Typhus=-Epide- 
mie, 

(Telegraphifche Notizen auf der AInnenjeite.) 


Lokalbericht. 
„Holder Friede kehret wieder.“ 


Ruhe und Ordnung herrſchten heute 
wieder im „Heim für ſich ſelbſt erhal— 
tende Frauen“, Nr. 275 bis 277 In— 
diana Str., nachdem geſtern Abend der 
zwiſchen der Matrone Frau Patrick 
Smith und einigen der Inſaſſinnen 
ausgebrochene Streit ſo auf ſeinen 
Höhepunkt getrieben worden war, da 
Leutnant Hoelle von der Oſt Chicago 
Ave.-Station einſchreiten und den re— 
belliſchen Perſönchen mit Verhaftung 

drohen mußte. Frau Smith erklärte 
heuie, daß fie von den 67 imdeim logi—⸗ 
renden Frauensperſonen ſich eine ver— 
hältnißmäßig große Anzahl, nämlich 
62, an der heutigen Mittagstafel be— 
theiligt hätte. Nicht die leiſeſte Klage 
über die Beſchaffenheit der aufgetra— 
genen Spreiſen ſei laut und nicht der 
geringſte Einſpruch gegen ungleiche 
Größenverhältniſſe der Portionen, 
oder Klagen über angebliche Begünſti— 
gung der einen auf Koſten der anderen 
Inſaſſinnen, ſei laut geworden. Wie 
der Leutnant ermittelte, haben fünf 
Verſchwörerinnen die jetzige Verwal— 
tung ſtürzen und die Abſetzung der 
Matrone durchſetzen wollen, welche be— 
reits acht Jahre hindurch ihre Stelle 
zur vollen Zufriedenheit des Direkto— 
riums der Anſtalt bekleidet. Die Kö— 
chin iſt bereits drei Jahre lang da— 
ſelbſt thätig. Küche, Vorrathskammern 
und Speiſezimmer ſtänden täglich Be— 
ſuchern zur Beſichtigung offen; das 
Heim würde geradezu muſterhaft ge— 
leitet. Von dem Aufenthalt in demſel— 
ben würde, ſo weit die Räumlichkeiten 
ausreichten, keine gutbeleumundete 
Frauensperſon ausgeſchloſſen. Wem es 
darinnen nicht gefiele, dem ſtände es 
aber zu jeder Zeit frei, ſein Bündel zu 
ſchnüren und ſich ein anderes „Heim“ 
zu ſuchen. 


Verkehrserleichteruug. 


Auf Veranlaſſung des Stadtraths 
bequemte ſich heute die Weſt-Chicago 
Straßenbahngefelihaft dazu, zum er= 
ften Male auf der 18. Str.-Linie ziwi- 
hen State und Halfted Straße 
Straßenbahnmwagen laufen zu laſſen, 
und zwar alle zehn Minuten. Obmohl 
die Gerechtfame für den Wetrieb ber 
Straßenbahn-Linie fon im Jahre 
1892 verliehen und die Geleife auch fo⸗ 
fort gelegt worden waren, wurbe ber 
Betrieb nicht eröffnet, bis endlich ber 
Stadtrath der Gejelihaft mit Aufrei- 
Bung der Geleije drohte. Die Bafla- 
Hub, ab zu mfeiearen auf 
nußen, find zu Umſteigeka au 


Neued vom ‚großen Graben”, 


Die Verhandlungen über das St.£ouifer 
Geſuch hinausgeſchoben. 


Zum erſten Male ſeit der Eröffnung 
des Drainage-Kanals flutheten geſtern 
die Waſſer des Chicago-Fluſſes wie— 
der nach dem See zurück, ſtatt dem Ka— 
nal zuzufließen. Durch die“ Regen— 
güſſe der beiden letzten Tage war der 
Waſſerſtand im Desplaines-Fluſſe er— 
heblich geſtiegen. Der Waſſerzufluß 
des Kanals war dadurch ein ſo hoher 
geworden, daß die Fluthen ſich ſtauten. 
Dadurch wurde auch die Strömung des 
Chicago-Fluſſes wieder in ihre alte 
Bahn geleitet. Der ſcharfe Südweſt— 
wind, welcher geſtern Abend einſetzte, 
trug ebenfalls dazu bei, daß das 
Schmutzwaſſer des Fluſſes ſeinen 
Lauf nach den Einlaßſchachten der 
Waſſerleitung zu nahm. 

Heute Vormittag ließ Ingenieur 
Randolph die Schleuſenthoöre des 
Drainage-Kanals bei Lockport ſoweit 
ſchließen, daß das eine nur ſechs, das 
andere zwei und das dritte ſogar nur 
einen Fuß weit geöfſnet blieb. Auf 
dieſe Weiſe wurde die Waſſerzufuhr in 
den Drainage-Kanal um etwa 100,000 
Kubikfuß pro Minute vermindert und 
einer Ueberſchwemmung im Jolieter 
Diſtrikt vorgebeugt. Der Lauf des Chi— 
cago-Fluſſes hatte ſich heute Vormit— 
tag wiederum vollſtändig verändert 
und die Richtung nach dem Drainage— 
Kanal zu eingenommen. Das Waſſer 
des Fluſſes, welches geſtern durch den 
Zufluß des Regenwaſſers aus den 
Straßen der Stadt wieder ſeine alte 
ſchwarze Färbung erhalten hatte, ſchim— 
merte heute Vormittag im klarſten 
Dunkelblau. Der Eisgang im Drai— 
nage-Kanal war geſtern Nachmittag 
ein ſehr lebhafter; während der letzten 
Nacht ſind einige der „Eisberge“ aber 
feſtgeſroren und können nun mit Leich— 
tigkeit zerkleinert werden, damit ſie 
ſpäter unter den temporären Brücken bei 
Joliet von der Strömung hindurch ge— 
ſchwemmt werden können, ohne deren 
Strukturen zu gefährden. 

Die Verhandlungen des St. Louiſer 
Geſuchs um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Drainage-Behörde jollten morgen 
Vormittag vor Richter Kohlfaat ftatt- 
finden; mit Zuftimmung der beiderjei- 
tigen Anwälte find diefelben aber auf 
einen erjt noch zu bejtimmenden Tag 
der nädhlten Woche hinausgefchoben 
morden. Die vorgeladenen Zeugen — 
„Männer der Wiflenfchaft“, welche ihr 
Gutachten hinfichtlih der chemischen 
Beitandtheile des MWafferd im Chicago 
Fluß, Illinois- und Michigan-Kanal, 
Desplaines- wie auch Illinois-Fluſſe 
und im Miffiffippi.bei St. Louis, am 
SHinoifer Ufer, vor und nad der Er- 
Öffnung des Drainage-Kanals abzuge= 
ben haben — hielten geftern im Bu= 
reau bon John E. Blad, dem Vertreter 
der Drainage-Behörde in der St.Roui- 
jer Klagejache, eine mehrftündige Be- 
ſprechung ab. 

Anweſend waren: Profeſſor T. J. 
Burrill, Vize-Präſident der Illinoiſer 
Univerjität; U. W. Balmer, Profeffor 
der Chemie an der nämlichen Lehr- 
anftalt; Edwin DO. Jordan, Profeffor 
der Bakteriologie an der Chicagoer 
Univerfität; Gejundheit3 - Kommillär 
| Dr. Arthur R. Reynolds, und Dr. 
Adolf Gehrmann, ber Bakteriologe des 
Gejundheitsamtes. Die Wafferproben, 
melche wichtige Anhaltspunkte für die 
Vertheidigung abgeben jollen, find 
jorgfältig auf „lachen gezogen“ wor— 
den, welche verjiegelt find und Etiketten 
tragen, auf denen die chemifchen Be- 

ı Itandtheile nach den, von den betreffen- 
den glaubmwürdigen Zeugen borgenom= 
menen Analyfen bis in die Eleinfte Ein 
zelheit hinein verzeichnet jtehen. Wie 
behauptet wird, joll ber Genuß bes 
Miſſiſſippi-Waſſers am Illinoiſer 
Ufer, dicht bei St. Louis, jetzt, nach 
der Eröffnung des Drainage-Kanals, 
weit geſundheitszuträglicher ſein, als 
früher. 

en 
Kurz und Neu. 


* In feiner Wohnung, No. 1660 
Varry Ave., iſt geſtern Alfred €. 
Johnſon, ein alter Anſiedler, der Lun— 
genentzündung erlegen. Der Verſtorbe— 
ne, welcher ein großes Bauuntierneh— 
mer-Geſchäft betrieb, kam vor 40Jah— 
ren nach Chicago und hatte ſeither 
ununterbrochen hier gewohnt. 


* Der Grocer Davbid Roſenheim, 
| von No. 426 47. Str., wurde heute von 
Polizeirichter Quinn auf die Anklage 
bin, geiftige Getränte ohne Lizenz ver- 
fauft zu haben, zu einer Geldjtrafe von 
$20 verurtheilt. Als Belaftungszeuge 
mar gegen ihn der ftädtifche Detektive 
Seffe Gilman aufgetreten, welcher be— 
fundete, daß er in NRofenheims Laden 
eine Quartflafche Whistey erjtanden 
hätte. 


— — 
DaB Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
twird für die näcpiten 18 Stunden folgende Witterung 
im Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Während der Nacht Llares 
Metter mit einer Mindeft:Temperatur von 5-8 Gr. 
über Null: morgen fteigende Temperatur und wahr: 
fpeinlich eim leichter Schneefall; wecielnder Wind. 

Allinois: Während der Nacht Mares, Taltes Wetter; 
morgen zum Xheil beiwölftes Wetter und gegen 
Abend leichtes Schneegeftöber; mechjelnder Wind. 

Andiena: Während der Naht Tlares, kaltes Wets 
ter, morgen zunebmende Bewölftheit bei fteigender 
Temperatux; wechjelnder Wind. 

Nieder-Mihigan: Klare und im nordöftlichen 
Theile des Gebietes tälteres Wetter; morgen zuneh= 
mende Bewölttheit; nerdweftliche, jpäter wechielnde 


Winde, 
Wisconfin: Während der Naht llores, morgen dro: 
bendes Wetter bei fteigender Zeutperatur; wechſeln⸗ 


| 


| 


Der ‚„„Baragraph 49°, 


Das Staatsobergericht erklärt ihn ebenfalls 
für verfaffungswidrig. 

Belanntlich Hat der ſtädtiſche Schul⸗ 
tath, jowie die Drainagebehörde beim 
Staat3-Obergeriht eine Wiederauf⸗ 
nahme des gegen den Counthyfchreiber 
in Bezug auf den vielgenannten PBara= 
grapben 49 der neuen Steuer-Alte an= 
bängig gemachten Mandamus-Berfah- 
tens beantragt. Anmwalt$ohnfon erwar- 
tet nun, daß dasObergericht imLaufe des 
heutigen Tages feine Entjcheidung ab- 
geben wird, doch wird e3 jehr abfällig 
beurtheilt, vaß Chicagos Vertreter im 
Staat3-Dbergericht, . Richter Magru= 
der, bei den für da3 Gemeinmwelen jo 
wichtigen Verhandlungen über den yall 
nicht zugegen war. Unmelend waren 
außer Oberrichter Cartwright nur die 
Kichter Carter, Phillips, Craig und 
Boggs, während die Richter Magruder 
und Wilktin duch Anmefenheit glänz- 
ten. 

Später: Das Gtaat3-Überge- 
richt hat den Antrag auf Wiederauf- 
nahme be3 urjprünglicen Gtudart- 
Yalee abgemiefen und Die 
Entfheidung Richter Tuley’3 in ber 
Klagefache der Stadt und der Er- 
ziehungsbehörbe gegen den County— 
Ichreiber gutüeheißen und ba 
durch den Paragraphen 49 des neuen 
Steuergefege: nochmal® für dere 
faffungsmwidrig erklärt. In 
Bezug auf die Klagefache der Drainas 
gebehörde gegen den Countyſchreiber 
bat das StaatSobergericht feine Ent» 
T&eidung abgegeben, doch hat County- 
anwalt Johnſon ſofort nach Spring— 
field telegraphirt, daß man dieſe An— 
gelegenheit jetzt einfach fallen laſſen 
wolle. Nach der Entſcheidung des 
Staats-Obergerichtes bleibt es alſo 
dabei, daß die Steuerrate in Cook 
County keiner geſetzlichen Beſchrän— 
kung unterliegt, wodurch derSchulrath 
etwa 8620,000 einbüßt, während die 
Stadt jetzt ſtatt zu 1,23 Prozent, zu 
2 Prozent der Steuerauflage berechtigt 
ift. Wie Countyanwalt Yohnjon er= 
Härt, wird den Gteuerzahlern nun 
durch die Entjcheibung de Gtaat3- 
Dbergerichtes eine weitere Steuerlaſt 
von nahezu 5 Millionen Dollars auf- 
gebürdet werden. 

ec 


Verſtand kein „Franzöſiſch““. 


Vor Polizeirichter Kerſten hatte ſich 
heute ein gewiſſer Charles Hubbard 
unter der Anklage zu verantworten, 
ſich in dem Reſtaurant der Frau Sarah 
HU, Nr. 48 N. State Str., ungebühr— 
lich betragen zu haben. „Er kam ge— 
ſtern Abend in mein Reſtaurant“, ſagte 
Frau Hill aus, „und verlangte eine 
Speiſekarte. Wir halten nur ein 
Menu, und ich reichte ihm ein ſolches 
hin. Kaum hatte der Angeklagte einen 
Blick darauf geworfen, ſo ſprang er 
wüthend auf, warf ein Glas an die 
Wand und ſchrie, er werde es nicht zu— 
laſſen, daß man ihn mittels einer in 
franzöſiſcherSprache gedruckten Speiſe— 
karte beraube.“ — Hubbard gab zu 
ſeiner Entſchuldigung an, er habe nur 
25 Cents bei ſich gehabt und ſei des— 
halb in Zorn gerathen, als man ihm 
zugemuthet hätte, ſein Geld auf eine 
„franzöſiſch gedruckte Speiſekarte“ zu 
riskiren. Der Angeklagte mußte den 
Stadtſäckel um 83 bereichern. 


Die Stadt vernrtheilt. 


In dem Schabenerfaß = Prozeß, 
welchen Frau Lottie Palmer gegen die 
Stadt anhängig gemacht hatte, Tprad) 
heute eine Jury der Klägerin eine 
Schabenerfagfumme von $5000 zu. 
Frau Palmer, welche No. 8621 Mor 
gan Str. wohnt, fam im Juni 1899 
auf einem fhadhaft gewordenen Bür- 
gerjteig in der Nähe ihrer Wohnung zu 
Falle und trug dabei fehr fchmereBer- 
legungen davon. Der Mertreier ber 
Stadt meldete fofort die Berufung an. 


— — — — 
Kurz und Neu. 


* Vor Richter Waterman befannte 
fich heute eine gewiffe Marie Lizzett 
Ichuldig, an der „Levee“ ein verrufenes 
Haus betrieben zu haben. Die Ange- 
flagte wurde zu einer Geldbuße von 
$25 verurtbeilt. 


* Vor der morgen Vormittag im 
großen Saale des Ehriftlichen Yüng- 
lingsvereing, LaSalleStr. und Arcade 
Eourt, . ftattfindenden Konferenz bes 
Coof County Lehrervereing wird Herr 
Sfaac Philipps aus Bloomington einen 
Vortrag über „George Wafhington“ 
halten. 

* Präſident John B. Roney, bon 
der „Ceylon and Japan Tea Co.“, Nr. 
700 W. 47. Str., iſt von Kommiſſär 
Maſon geſtern der Bundes-Grand— 
Jury überwieſen worden, unter dem 
dringlichen Verdacht, betrügeriſcher 
Weile Kunftbutter als echte Butter ver- 
fauft zu haben. 

* rau James Bird, Nr. 1415 Xr- 
mitage Xpe., hat die Staatsanwalt- 
fchaft erfucht, feitzuftellen, daß ber 
Buchdruder James H. Bird, welcher 
kürzlich der Fälſchung ſchuldig befun— 
den worden iſt, weil er 31900 in Em⸗ 
pfang genommen hatte, die ſeinem in 
New York anſäſſigen Namensvetter 
zukamen, nicht mit ihrem Gatten 
James identifch ift. Diefer ift vor ei- 


nem Jahre nad England nd 
bein ee 


e Seitung 


— 


12. Jahrgang. — No. 34 


SDie Auti Truft⸗Konferenz. 


Eine repräſentative Verſammlun ven 
tretern aller Berufsklaſſen. 


In der Zentral-Muſikhalle nimmt 
am kommenden Montag die von der 
Anti⸗Truſt⸗Liga einberufene Konferenz 
ihren Anfang, und Alles deutet darauf 
hin, daß dieſelbe eine impoſante Kund⸗ 
gebung im Sinne der Veranſtalter wer—⸗ 
ben wird. Aus allen Theilen des Lan—⸗ 
des erben Vertreter der berjchieden- 
ften Berufsflaffen zu ber Konferenz 
erwartet, und unter den angemeldeten 
Rebnern befinden fih: E. ©. Monnett, 
der frühere General-Anwalt von 
dio; Dr. George K. Sherman, De- 
troit, Mich.; Frant W. Elliott, Troy, 
Kans.; 3. Latar, Chicago; Bolden 
Hal, New Nor; Frau Helen M. Gou= 
gar, Indiana; W. 3. Osborne, Erie, 
Ba; Mler Del Mar, Nem York; 
Eugene W. Bremfter, Brooklyn, NR. 9.; 
Wm. %. Strong, Chicago; Kohn R. 
Commons, New Hort; Capt. W. BP. 
Bad, Chicago; Wni. Sulzer, Nem 
York; General X. B. Weaver, Joma; 
Rev. E. H. Rogers, Elain, IU.; 9.8, 
Chaffee, Minneapolis; Charles 2. 
Stewart, von der „Zouidville Dis 
patch”; 2%. Daves, Findley, Ohio, und ° 
Andere mehr. 5 

— —— — — 


Will zu ſeinem Gelde rommen. 


u. 
Sam 
were 


Bor mehreren Jahren ftrengte Ans 
thong M. Donald, welcher bei der Ar= 
beit in den „Srant Lokomotive Works“ 
Ihmwere Verlegungen erlitten hatte, eine 
Schabenflage gegen die Fabrik-Geſell— 
ſchaft an und erhielt auch fürzlich eine 
Entjeheidung von $5000 zugejpto= 
chen. Inzmwifchen Hat jedoch die ver— 
flagte Korporation Banterott gemacht 
und aufgehört zu eriftiren. Auf Antrag 
MeDonald3 murde heute Charles ©. 

| Boyd von Richter Stein zum Maffen- 
berwalter der „Orant Lofomotive 
Works“ ernannt. Zugleich ermächtigte 
der Richter den „Mafter in Chancery“ 
Barber, die Aktionäre X. MW. Doane, 
Elbridge E. Keith, Murran W. Keith, 
Dapid U. Lyman, H. W. Jadjon und 
Undere borzuladen, um feftzuftellen, 
wiemweit diejelben ihren Berpflichtun« 
gen als Aktionäre der verfloffenen Ges 
jelfchaft nachgefommen find. 


— — 
Der County⸗„Pump““. 


Präfident Jrwin, vom Countyrath, 
hat heut die Ungebote für Die neue 
Bond = Anleihe im Betrage von 14 
Millionen Dollars eingefordert, . Die 
Schuldfcheine bringen 4 Prozent ‘ 
Zinfen und find in Gold einlösbar. 
Man erwartet, daß die meiften Banfen 


Offerten einreichen werben und dag m 


Folge deifen eine hohe Prämie erzielt 
werden wird. Die Angebote follen am 
19. Februar geöffnet werden. 

— — — — 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Der in Dienſten der Spirituoſen— 
Firma Many, Blanc & Eo., Nr, 15— 
17 Dearborn Str. ſtehende Hausknecht 
Louis Walden gerieth geſtern bei einem 
plöglichen Hinauffchnellen des Fracht- 
aufzuges zmwifchen diefen und die Wand 
und erlitt Schwere Verlegungen. Er 
wurbe in der Polizei-Amubulanz nad) 
jeiner Wohnung, Nr. 203 Erie Str, 
gebradt. Man hofft, daß er mit dem 
Leben davonfommen wird. 

— +90 — 


Freigefproden. 


Sames R. Allen, welcher — 
war, die 15jährige Marie E. Wardell, 
während dieſelbe in einem hieſigen 
Hotel als Dienſtmädchen angeſtellt war, 
entführt zu haben, wurde heute von 
einer Jury vor Richter Baker freige- 
Iprochen. Er hatte feine Freifprechung 
dem Umjtande zu verbanten, daß das 
Mädchen fich auf dem Zeugenjtande 
wiederholt mwiderjprad. ‚ 


Erſchoß ſich. 


In ſeinem Zimmer im Grace-Hotel, 
an Clark Str. und Madifon Boule- 
bard, machte während der legten Nacht 
der Gefchaftsreifende Wrn. M. Knapp 
aus Milmaufee feinem Leben ein Ende, 
indem er fich zwei Kugeln in ven Kopf 
jagte. Der Gelbitmörber war 50 
Sabre alt. 


Ertappte Einbrecher. 


Henry Johnſon und Lawrence Wi⸗ 
ley wurden frühmorgens dabei ertappt, 
als fie fich eben, mit Beute beladen, aus 
dem Schneidergejchäft des Ald.Nathan 
Brenner, Nr. 77 Clark Sir., dabon⸗ 
fchleichen wollten. Beide boden jeht 
borläufig im Zellengefängniß der Zen= 


tralftation. 
ee gs: 


Iit geftändig. 


Der 16jährige, im Hauptpoftamt a8 
Bote angeftellte Cafimir Adamomiti 7° 


geitand heute ein, während ber legten 3 


acht Monate fyitematijch eine s 
Anzahl Briefe geftohlen und auf ben 
Empfangsfcheinen die Namen ber 
Adreſſaten gefälſcht zu haben. 
mowski war vor 14 Monaten an 
worden. 


* Die Stadt Chicago wurde 
von einer Jury vor Richter Smil 
zu berurtbeilt, an den No. 354 
Morgan Str. mohnhaften 





— —* 22. 
onemb her Zloyd über einen 
Ti ) D ni —5* in Kandy lebenden 


abi Pajcha - en | 


8 hei’ iht in Diefem Bericht u. X.: 

Q it Jeinem gutmüthigen, 
fienheit vertathen⸗ 

ht nicht den Eindrud ei- 

ne8, der bor fiebzehn Jahren 
dem Streben nach Hertfchaft Tau- 

Be feiner Landsleute und auch zahl- 

‚uropäer in denZod gefandt, bei- 
e einen MWelttheil in Brand geftedtt 
> Als ic Arabi Bafcha in feinem 
beſcheidenen Bungalow (Land—⸗ 
aufſuchte, gab er ſich anfangs 
rauiſch und verſchloſſen, doch 
ißle ich ihn bald geſprächig zu ma— 
Unſer Geſpräch drehte ſich erſt 
um’Dinge aus dem Alltagsleben, und 
dann fam auch die Politik zur Sprache. 

„Bosnien.und die SHerzegomina,“ 
meinte Arabi Paſcha, „das iſt einStüd 
Ausen, welches die GroßmächteDefter- 
Ungarn in den Mund geſtopft 

haben, damit es nicht leer ausgehe. 

Mas ihn nad wie vor am lebhafte: 
ften beichäftigt, das find die Vorgänge, 
- bei benen er einft in jo heroorragendem 

Br mitgewirkt. Er zeigte mir einen 
‚ den ihm der Mahdi, der Bejie- 
ger Gorbons, geichrieben. 

„Kür den richtigen Propheten halte 
ic). den Mahdi nicht,“ Jagte Arabi, 
„aber für einen rechtichaffenen, ehrli- 
2 und frommen Mohamedaner.“ 

hne die Vertrauenzfeligfeit des 
Mahdi und „ohne die Heucheleii Sla- 
tin Bafchas“ — der Verbannte häuft 
all feinen Grimm ‚auf daz Haupt Sla- 
tins — wäre ed nie zu der Kataftrophe 
bei. Omburhman gefommen. Slatin 
fei som Mahdi allerdings gefangen ges 

alten, aber alö Freund und Rathgeber 

handelt worden. Einer der Rath» 
ſchläge Slatins war eö nun, die er- 
beuteten englifchenGemwehre müßten, da 
fie: „zu jehwer“ jeien, geitußt merben. 
Man machte dieWaffen kürzer und nun 
ftelite fich heraus, daß die Kugeln ftatt 
1200 Yarbs meit, nur auf eine Ent- 
fernung von 200 Yarbs trugen. Alfo 
bewaffnet waren die Dermifche bei 
DOmburhman den Engländern bud)- 
ſtäblich ausgeliefert. Widerſtandslos 
wie das liebe Vieh wurden die Derwi⸗ 
ſche von den mit weittragenden Geweh⸗ 
ren ausgerüſteten Feinden niederge— 
macht. 

Mit unverfennbarem Hohn ſprach 
Arabi Paſcha über das, was wir „eu— 
zopaifhegipilifation“ nennen. Vor den 
verberblichen Folgen diefer Zipilifation 
babe er einjt Egypten retten wollen und 
da. galt e3 denn vor Allem, denKhedive, 
ber eine Buppe in den Händen der Eng=- 
länder und Europäer war, zu entthro= 
nen. Die Europäer, mit denen ber 
Khebive fi umgab, verführten ihn, 
alle. väterlichen Sitten und Bräuche 
aufzugeben, glei einem abenländi- 
jeden König zu leben, Kunftwerfe und 
allerlei Schickſchnack anzukaufen, und 
da der Khedive kein Geld beſaß, liehen 
es ihm die guten europäiſchen Freunde. 
Eghpten war aber ein armes Land, 
aus den Fellahs waren ſelbſt mit der 
Peitſche die ausgeworfenen Rieſen— 
ſteuern nicht herauszuſchlagen, derKhe— 
dive wurde inſolvent und mußte durch 
Verleihung von Konzeſſionen, durch 
Verpfändung von Privilegien die eu— 
ropäiſche Herrſchaft inEgypten ſich feſt⸗ 
ſetzen laſſen. 

Hier begann meine Miſſion,“ fuhr 
der Sprecher ohne Bitterkeit fort. „Ich 
wollte Eghpten frei wiſſen, unabhängig 
von den Europäern und deren Hampel— 
mann (dem Khedive). Ich habe ge— 
kämpft und bin unterlegen. Man mach— 
te mir als einem Meuterer und Hoch— 
verrälher im Namen des Khedive den 
Prozeß und verurtheilte mich zu le— 
bens langlicher Verbannung nach Zey— 
Ion,” 

Man mweih, daß die Gejchichte der 
engliichen Dffupation nicht ganz ar 
ift und daß es Leute genug gibt, melche 
behaupten, auch Arabi Pajcha fei nur 
eim Werkzeug in den Händen ber Eng= 
länder geiejen, die mit feiner Hilfe 
bas PBatronat über Eaypten erlangt 
hätten. Der Umjtand, daß der „Meu⸗ 
lerer und Hochverräther ſtatt der To— 
desſtrafe eine ſtattliche Penſion erhielt, 
die eben nur auf Zeylon, dieſem pa— 
> zabieflichen Fled Erde verzehren muß, 


ar 


= mag bein Argwohn Nahrung und den 


Schein der Berechtigung verliehen ha— 
ben. allein Arabi Bafchas Charafter- 


Fri für die ie Beuhfeidenden. 


Fi =. 5. ice, ‚die woßldehaunte Auto- 
ritat verſendet eine Rxrobe ſeiner be · 
> zabımten Methode frei für All. 


area kann fi zu Saufe furiven ohne 


—n Gefahr, Operation oder 
4 3 den Beriuft einer Stunde an 
— feiner Arbeit. 


———— und Abertauſende von Bruchlei⸗ 
mit Bruchbändern quälen und oft in 

n * infolge von Erſtidung ſchweben, 
= ©. Rice, 60 E Main Street, Adams, 
an * frei Wir alle eine Probe jeiner berühmten 
S ieibode, Dix jo viele Leben gerettet und jo viele 
> r fealten und Kinder gejund und ftarf ges 
De zn von alten und run 

ert nicht, euch die freie Probe 

ie toftet euch nichts umd wird 

wie feicht ihr euch jelbft in jehr Turzer 
De ohne eine Stunde an eurer Arbeit 

A, Rice ift entichlofien, dak jeder Leis 

oder rau, die wunderbare Wahrheit 

; ein Bruch gebeilt werden fann; und 

i * er edelmütbig portofrei und ohne jede 

, und ibr könnt damit eine freie 

Are fiher heute, da ihr e8 nicht 

dies freie und edelmütbige Unerbieten 


‚Rition von nd Minn., hatte zwei jehr 
be, Die er beide dauernd zu Hauie 
) zen zu leiden oder irgend 
weldye Zeit an der Sc» 
beit zu verlieren. Er 
debrauchte die berühm⸗ 
te Rice-Methobe Ar 
fagt davon: „Diefe 

wunderbare Aur 
Saufe bat alles eüc, 

wa$ man nur 

ihen Tounte, 1. bin 
Ben ger geheilt 2 
mmen Kodens 
brüdhen “ bin Dr. 
Rice fehr dankbar, da 
er eine ſolche Wohl Er 


al®; ne 1 ei 
miebrigen © Antrigı gue ‘die re 
Auch find ja bie —— 


Motive des milben Mer dr 

länder unſchwer Harzulegen. 
Paſchas Auftreten hatte ihnen dargebo= ! 
ten, was fie gebraucht: den Votwand 
zur Einmijchung. Wözu einen Mann, 
der, wenn auch) ohne feine Abficht, den 
Engländern fo viel genügt, mit bem 
Zode befttafen? Er wurde einfach un- 
Ihäblich gemadit, kalt geftellt. 

Arabi Bafcha Hagt übrigens darü- 
ber, man habe die ihm gemachten Zu- 
fagen nicht eingehalten. Die Engländ- 
der hatten die Garantie dafür über- 
nommen, ber Khebive werde Arabi eine 
„Ssahrespenfion von 4000 Pfund aus- 
bezahlen laffen, Der Khedive hatte 
erklärt, er jei außer Stande, fo viel 
zu geben, und die Penjion auf 2000 
Pd. Sterling reduzirt. Bemerft muß 
werden, daß Arabi Bafhas Güter in 
Eaypten mit Befchlag belegt murben 
und daß jelbjt die Summe der ur- 
ſprünglichen Penſion fein Yequivalent 
für ven Ertrag feiner Befigungen dar— 
ftellte. Kaum war Urabi Bafcha auf 
Zeylon angelangt, jegte man die Be- 
züge des VBerbannten auf 50 Pfund 
Sterling monatlich, alfo 600 Pfund 
Sterling pro Jahr herab. Damals 
beitand die Familie Arabi Pafchaz aus 
bier Perfonen und vier judanefifchen 
Stlaven. Seither hat Urabi eine zmeite 
Yrau geheirathet, auch feine beiden 
Söhne haben fich verehelicht, jo daß 
jet fein Hausftand fechzehn Perfonen 
zählt, die von $250 pro Monat leben 
müffen. $n der That herrjcht in Arabi 
Pajchas Haufe Alles eher denn lleber- 
flug. In feinem Gärichen mag e3 
nad Zimmt duften, mögen die herr- 
lichiten Pflanzen blühen, in dem Bun= 
galow des Erilirten merft man auf 
Schritt und Tritt, daß es dem Manne 
nicht aın beiten gehe. 

Zur Zeit verfolgt Arabi Bafcha mit 
außerordentlichem Snterefle die Nach- 
richten vom Kriegsichauplag inTrang- 
baal und wer dürfte fich darob mwun= 
bern, wenn ihn die Meldungen über 
englifehe Mißerfolge nicht3 weniger ala 
Tchmerzlich berühren. 


Erfältung in einem Tage au heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine= 
Zablets. Alle Apothefer geben dasGeld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. W. 
Grove's Unterſchrift iſt auf jeder 
Schachtel. 25. — 
[| nn 
Ein Brief der Jungfrau von 
Orleans. 


Aus Brüffel, 22. Jan., wird berich- 
tet: Die Kleine franzöſiſche Stadt 
Saint-Pierre-le-Moutier, deren Ers 
oberung eine der lebten SHeldenthaten 
der Pucelle gemfen ift, bevor fie von den 
Engländern gefangen und verbrannt 
wurde, hatte jich fürzlich an die einit 
franzöſiſche jetzt belgiſche Stadt Tour— 
nai mit der Bitte um einen Beitrag 
für das Denkmal gewandt, welches ſie 
der Jungfrau zu errichten beabſichtige. 
Motivirt wurde dieſes Geſuch mit ei— 
nem Hinweis auf die freundſchaftlichen 
Beziehungen, welche damals zwiſchen 
Johanna und den Bewohnern dieſer 
alten Stadt geherrſcht hätten. Von 
den gegenwärtigen Stadträthen von 
Tournai konnte ſich nun freilich keiner 
mehr jener freundſchaftlichen Bezie— 
hungen entſinnen, auf die der geſchichts— 
fundige Maire bon Saint-Pierre-le⸗ 
Moutier hinwies. Doch wollte fich der 
Bürgermeifter von ITournai feinem 
franzöfifchen Kollegen gegenüber feine 
Blöße geben und er jtellte deshalb im 
Archiv der alten Burgunderftabt Nach- 
forfchungen über jene Zeit an. Und 
ftehe da, man fand einen Originalbrief 
Jeanne D’Urca felbft, der thatfächlic) 
für ihre Freundfchaft mit den Bür: 
gern Tournais den Beweis liefert. Aus 
dem Altfranzöfifchen in’3 Deutjche 
übertragen lautet der Brief wörtlich: 

Jeſus 7 Maria. 

„Edle getreue Franzoſen der Stadt 
Tournai, die Jungfrau thut Euch zu 
wiſſen, daß ſie innerhalb acht Tagen die 

glä ä verjagt 
yat, die fie am Ufer der Loire inne hat 
ten, durch Angriff und auf andere 
Meife, wobei es denn mancheTodte und 
Gefangene gegeben hat. Sie hat fie in 
ver Schlacht verwirrt, und glaubt nun, 
daß der Graf Guffolf, fein Bruder 
Yean PBöle, Sir Talbot, Sir P’Escal- 
les und Mejfire Johann Faftolf, jomie 
mehrere Ritter und Kapitäne gefangen 
genommen worden find, und der Bru= 
der des Grafen Suffolf und Glasdas 


ı Tind todt. 


Haltet Euch gut, getreue Franzofen, 
ich bitte Euch darum, und ich bitte Euch 
und verlange von Euch, daß hr alle 
bereit jeid, zur Krönung des edlen Kö- 
nigd Karl nach Rheims zu fommen, 
imo wir ung bereits in Kurzem befin- 
ben werben. Kommt uns doch entge⸗ 


gen, wenn Ihr hören werdet, daß wir 


herannahen. Seid Gott befohlen, 
Gott ſchütze Euch und erweiſe Euch 
Huld, dieweil Ihr vermocht habt, die 
gute Sache des Königreichs Frankreich 
zu verfechten. 

Geſchrieben in Gien am 25. Tage 
des Juni. Den getreuen Franzoſen 
der Stadt Tournai.“ 

Nachdem der Bürgermeiſter dieſen 
Brief (für deſſen Authentizität wir un— 
ſererſeits eine Bürgſchaft nicht über— 
nehmen. D. R.) verleſen hatte, be— 
ſchloß der Gemeinderath, ſtatt der ge— 
forderten Fr. 300 vielmehr Fr. 500 zu 
bewilligen. 


— Ein Wohlthätiger. — Einſamm— 
ler (welcher mit einer Liſte herumgeht): 
Können Sie vielleicht eine Unter 
ſtützung für die Armen geben? — Pro— 
feſſor: Eine Krücke meinen Sie wohl? 


CASTORIA 
für Säuglinge und 
De Sa, Di ma ek alt 


ANY 


NEU AT 


IN OUR, 


ER 


bejichtigten unfere Werte und Breife und kauften — denft einmal darüber na 
feinen Männer-Kleidern in den Vereinigten Staaten bietet Euch die Aus- 
wahl von irgend einem Kleidungsftüd in ihrem Haufe für $12.00. Golltet 
Shr Euch diefe Gelegenheit entgehen Iaffen? Wird es fich nicht für Euch be— 
zahlen, wenigftens einmal nachzufehen? Von Kleidern, die für $25.00 im 
Retail verfauft werben, offeriten wir Euch die Auswahl für x» » 2... 


Eure Yusmwahlponirgendb einem Baar Beinkleider im Haufe, bis zu $5 und 
$6 merth — jfämmtlich neue und reine Waaren — Schnitt in der neueiten Mode und garantirt zu pal- 
an} wie die Gorte, Henn. * —— BR wi — Eure Auswahl . rennen 


4 
* 


P WORK BROS. & CO. 


#holefale-Rleider-Tabrikanten, 


Ä N.-W.-Ecke Jackson &. 65th Ave. 
Offen Samfags während des Februnvs bis 7 Uhr Abends. 


Die Macht des Preifes 


wurde nie beffer veranjchaulicht, ala hier während der lehten paar Wochen — — und tauſende von Leuten kamen, 


Dr. Reinhardt' 


Et herechnel nichls ſür Medizin oder Pehundſung irgend einer Krankheil, wenn Ihr nicht geheilt werdel, 


mE Sonjultation frei! 


Sprecht vor bei 
Dr. Neinbardt 


und ſahl Euch ünlerſüchen. 


Er beredhnet Euch nichts für eine 
Korjultation oder Unterfuhung und erflärt Cu Eu: 
ren Zuftand oder an welcher Strankbeit Ihr leidet, 
frei. Wenn br nicht wohl feid, iſt es das Beſte, daß 
shr Euch bei Zeiten unterfuchen labt, ebe die Kran» 
beit eingefleifht wird und außer dem Bereich ärztlis 
her Hilfe ilt. 

Denn Ihr Frank feid, follter Ihr 
nicht warten. Giner muk Euch heilen. Geht zu Dr. 
Reinhardt im Majonic Temple, und falls Euer Fall 
heilbar ift, wird er unter dem „Garantie-Plan“ an: 
genommen, das heibt, es koftet Euch nichts für Me- 
dizin oder Behandlung, nicht geheilt 
werdet. 


L2andleute und Leute von beach: 
barten»- Ortichaften und Dörfern warten nicht, fon= 
dern fommen mit jedem Buge nad Chicago, um von | 
Dr. Reinhardt im Majonic Temple geheilt zu iver: 
den. Er garantirt cine Heilung in 
jevdemangenommenen Falle 


Eijenbahn = Fahrgeld abgezogen 
für auswärts wohnende Patienten. 


Dr.Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
Zimmer 705 und 706. 


Spredftunden — 9 Uhr Vorm. biß 6 Uhr 
Abends täglih, Urbeitstleute werden Zeit er: 
übrigen, Dienftag und freitag Abends von 7—9, 
oder Sonntags von 1-2, vorzufprechen, 

Notiz. — Spezielle Aufmerkjamkeit wird außs 


wärts MWohnenden und Farmer, melde nah der 
Etadt fommen, gewidmet. 


wenn hr 


Ein werthvolles Bud. 

Von den vielen reichen Blüthen, 
welche ung menfchlihe Arbeit und 
menjchlicher Geift alljährlich auf den 
Büchertifch Iegen, fönnte man mohl 
den „Daily Neivs Almanach” mit dem 
Beilchen vergleichen. E3 ift fo bejchei= 
ben mie biefes, wenn er auch feines- 
megs im Berborgenen blüht, und hat 
für Jeden fo viel Wiſſen, wie das 
Beilchen fühen Duft. 

Der „Daily News Almanach” für 
das Yahr 1900 ift feinem Vorgänger 
in jeder Beziehung würdig. Er enthält 
mieber Alles, mas man nur bon einem | 
derartigen Büchlein erwarten darf | 
und vieles mehr. &3 ift gemif= | 
fermaßen einAuszug aus einer ganzen | 

| 


ſtatiſtiſchen, politiſchen und volks— 
wirthſchaftlichen Bibliothek, und 
bringt wiederum Manches, was man 
auch mit vieler Mühe ſonſt ſchwer zu— | 
ſammenſuchen könnte. Als Nachſchla— 
gebuch iſt er unübertroffen 
ihn einmal auf ſeinem Arbeitspult 
oder in ſeinem Hauſe hatte, wird ihn 
für die Zukunft ſchwerlich miſſen wol— 
len. Und da das Buch von jedem Zei— 
tungshändler und Träger 
Cents zu haben iſt, bra ucht man 
dieſen Gedächtnißauffriſcher und be— 
lehrenden Freund auch wohl nicht zu 
miſſen. 

Man kann von dem „Daily News 
Almanach“ mit Recht ſagen: ein 
werthvolles Buch. 


— —— — 

* Nur noch 7 Tage des großen 
Feuer⸗Verkaufs von feinen Anzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausſtattungs⸗ 
maaren ber „Union Clothier3”, Clart 
und Late Str. Beine Waaren zu } 
unb 3 Preis. —* eh Adjufter der 


—— ae ee die 


für 251 


Schwache Männer. 


Ihr wißt, dab Eure Freunde Euren fhmaden 
Nerven-Zuftand Tennen, Ahr wißt, dab fie miflen, 
wodurd er hervorgerufen worden tft, Ihr wißt, dab 
Yugendfünden oder fpätere Ausfhmweifungen im Ehe: 
leben Eure Nerven ruiniren müfen. Warum laßt 
Ihr ahtlos Eure Krankheit weiter fih verbreiten 
ohne Hilfe? Ahr mikt, dab Ahr in den Augen des 
Bublitums gebrandmartt feid duch Euren ſchwa— 
hen, nervöfen Zuftand,;. durh Euer reigbares Tem: 
perament, Euer fahles,seingejhrumpftes Gejiht und 
Eure alanzlofen Augen. Verlorene Mannbarfeit wird 
den ftärkiten Mann elend,.ihwadh, zaghait und feige 
machen, E3 mangelt Euh an Willenskraft und an 
Allem, twa3 zu einem tahren Manne gehört. Ahr 
fühlt Eu wie ein Narr zwijchen Männern. 

Ale schwachen, entmutbigten und entfräfteten 
Männer jollten zu Dr.Reinhardt im Mafonic Temple 
gehen, weil feine neue eleftrifch-medizinijche Behand: 
lung die gejchwächten Nerven der Männer tvieder 
aufrichtet und ftärft und den Körper-Drganen neue 
Leben und Kraft verleiht. Dr. Reinhardt? neue Bes 
handlung richtet die fchwahen Nerven mieder auf 
und ftärft fie. Hunderte von Männern find von 
diefem Leiden befreit worden, denn e5 fann geheilt 
werden, und Dr, Neinhardt ift immer bereit, eine 
beifende Hand folhen Männern zuibieten. Dr, Rein: 
bardt garantirt eine volfitändige Heilung in jedem 
Falle, und es Fojtet Euch feinen Dollar für Medizin 
und Behandlung, wenn hr nicht gebeilt merdet, 
denn Guer Ge Id wird Euch zurückgegeben. Referenz 
Beſte Banken und Geihüftsbäufer der Stadt. 


Blaſen⸗Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer und Frauen leiden an Urin-Abfluß, 
er läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft, und oft 
müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manchmal fließt 
Blut ab, und dies ift fehr gefährlich, da leicht Ent: 
zündung binzutreten tann, melde WBlajenfteine er: 
zeugt. Konjultirt Dr. Reinhardt, falls Ihr an einer 
Blaſenlranlheit oder an Strikturen leidet. Leidet 
nicht länger. Dr. Reinhardt fann und wird Euch 
beilen, ivenn Jhr nur vorſprecht und in Behand— 
lung tretet. Eine Heilung in jedem angenommenen 
Fall garantirt. 


zen: 


245-247 
East North 
Avenue, 


Brüche 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ihr 
an Brud leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall 


tann plöglichenTod herbeiführen, Sprecdht 8 10 


vor bei Dr. Reinhardt im Maſonic. 
Temple. Er garantirt eine Heilung für 
h j ſ if 
rämpfe geheilt. 
Es iſt Eure Pflicht wenn Ihr 
— einen 
Freund wißt, der an Krämpfen leidet, ihn zu Dr. 
für 
| 
| 


Reinhardt zu jchiden. Er bat ein Heilmittel — 
e⸗ 


dieſe ſchlimme Krankheit und beweiſt es einem 
den, der in ſeiner Offiee vorſpricht. Wenn 
ſelbſt an Krämpfen leidet, ſeid Ihr es Eurer Fa 
milie und Freunden ſchuldig, Euch kuriren zu laſ— 
ſen. Dr. Reinhardt kann und wird Euch zu einem 
mäßigen Preiſe heilen. 


Seid Ihr taub? 


Dr. Neinhardts Elektrizität bringt | 


| den. Die Unterjuhung ift jebr leicht, 


den todten Ohren-Nerven Leben. 


Herr Bloom hört jet wieder. | 


Herr John Bloom, 705 DOrhard Str., Chicago: 
„Ih bin Keffelichmied und arbeitete jahrelang auf 
meinem Gejhäft. Der Lärm in der Fabrit machte 
mid nah und nach taub. Ach war taub auf meinem 
rechten Ohr jeit den legten 40 Jahren, und feit 16 
Jahren auf meinem linken Ohr. Ich hatte jene fr 8: 
lihen Tlirgenden Geräufhe in Den 
ihlimm, dab ih des Nachts nicht ihlafen tonnte. 
Ich dachte, ich Würde mein Gehör nic twieder er— 
langen, da ich verichiedene Ohren-Spezialiften, obne 
Rilfe erlangt zu haben, verjucht hatte. Jh las von 
Dr. Reinhardt und mir fagten jeine Geſchäfts — 
pien zu. Er garantirte eine Heilung für mich. 
behandelte mich 3 Monate, und mein altes a 
Gehör ift wiedergekehrt.“ 


245-247 


Ohren fo | 


| 
| 


Ihr 


Fa: | 





| feine Schmerzen 


"pflafter verjagten, 


Einer der größten Fabrilanten von 


812 


90 


=83.00° 


V 
Er‘ 
NN 


\ 


ah 


10 
Fuchs, Karl Kojef (Erbihait 5,00 M.), aus 
! Sad, Karoline, aus Sattenhofen. 


E & weden 
Erbſchaft Bir it an 
Sem auf in 6hi 


Bes a E 1 ine 2 
hicago,. 3U., 84 Ka Sale de eabı 
wenden: 


Bauer, Eduard (Erbihaft $15,600 M.), aus Waldſee. 
Lender, -Jobanıı Ehriftopb, aus Disdenbergen. 
Vöpple, Andreas, aus Konlafiden. 

Braje, Louife (Echiäuft 1,100 M.), aus Sappenzälh, 
Dies, Sohenn Jacob (Erofgaft 150 M.), aus 


Dertingen. 
Siſhler. Thereſia. us Frame hafen. 
Dorn, Johann edrich au 
Eraft, amuel eiedrie ee M.), 
au: Nedaften 
Trier, Shriktian, Wilpelm und Karl (Gebj 
.), aus Neuefftadt a. d. 


— 


Neuhauſen a. F. 


SHeepe. Jobann Konrad, aus Lindewerta. 


‘ Kallenberg, Friedrich (Erbihaft 2, 


SHeidebrud, Otto Ferdinand, aus „Königsberg i. Br. 
0 M.), aus 
Ludmwigsburg. 


Lieb, Ludwig (Erbfchaft 3,500 M. ) aus Dettingen. 


ı Müpfhen, Wilhelm, aus "Echiopp 


Müflig, Jobann Baptift (Cebicaft 1,30 M.), 
aus Nedarsulm. 
Dito, Luife (Erbichaft 700 M.), aus Winnenden. 
Pegold, Andreas (Erbihaft -4:400 M.). aus 
Jonas walde. 
Pfannkuchen, Theodor (Erbicaft 1,100 M.), aus 
Ronneburg. 


| Bietih, Konftantin, aus Neufalz a. Oder, 
! Rohwer, Henning, aus Aevenitedt. 


Sauer, Sigmund, aus Steinheim. 

Scäberle, Anton (Grbjhaft 900 M.), aus 
Deichelbronn 

Shelling, Wilhelm, Martin und Peter, aus 
Dußlingen. 

Schweitert, Chriftof (Erbihaft 1,000 M.), aus Wach. 


| Schmid, Jakob Friedrih (Erbichaft ar M.), 


8 Wildbad. 


! Seiler, Sofie Johanne (Erbihaft 600 AR. ), = 


Gochſen. 
Johannes (Erbſchaft 1,400 M.), aus 
Nedarweihingen. 
Wieler, Gottlieb (Ers, daft 7,400 M.), aus 
Haubershronn. 


Wegen Borihuk auf 


TE Erbicaiten, 


Konjulariihe und Notarielle 


Beugel, 


u Vollmacien, 


| und Nechtsjahen aller Art wendet Eud 


| 


direkt an: 


Beutfches Ronfnlar- 


und Nedtöbureau. 
Vertreter: Konfulent Kempf, 


SALA SALLE STR. 


Tifen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 
mifrdide 


Freies Auskunfts-Burean. 
zöhne Toftenfrei Follektirt; Nedhtsiahen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 SaHafle Str., Bimuter 41. Amy 


ehrlicher Wlan! 


Eine Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt! "BE 


Heilung don Lungenleiden. 


Für immer geheilt, ohne Operation. | geivet Ihr an Shwindfucdht, fhiwahen oder bintenden Lungen, gcht 
zu Dr. Reinhardt und werdet fogleich geheilt, da der Winter 
viele Leute mit Ihwakhen Lungen dDahinrafft. 


Die X-Sttaßfen um den Sik | ®r 


der Krankheit zu finden. 


Eine X :Strahlen-Unterfuhung der Qungen, de3 
Herzend, des Magens, der Nieren, der Blaje, des 
Gehirns, NRüdgrat, Gelenfe, verfrüppelten Glied: 
maßen, Zaubheit oder irgend eines Körpertheils ift 
zu haben, wenn man bei Dr, Reinhardt vorjpricht, 
dem großen X:-Straplen :sfyahınann im Majonic 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borchen oder durch das Anjchlagen mittel der Fin: 
ger ift nicht zufriedenftellend — e8 ift einfah nur 
rathen. Der Doktor fann nur jagen, er glaube, dies 
oder daS ift das Leiden, Und jolche Unterfuchungen 
find genug, um irgend Semanden in Screden zu 
verjegen. Alle Leute, die von unbelannten und ber: 
ftedten Leiden heimgejucht werden, jollten durch das 
X:Strablenliht untetjucht Werden, denn. mittelft 
diejes ift Das Aunere vollftändig zu jeben, und der 
genaue Umfang der Krankheit Tann feitgeftellt wer: 
verurjacht 
sder Ünannchmlichkeiten. Keine 
Nachtheile ermahien je aus der Anwendung von Dr. 
NReinhardt3 verbeflerten N-Strahlen. Wenn Sie 
glauben, Eie leiden an irgend einer Krankheit, pre: 
ben Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
vor und lafien fih unterjuchen. 


Rrebs und Geſchwüre. 


Nur heilbare Fälle angenommen. 


Die neue Be— 
handlung heilt ſogar, nachdem Meſſer und Zieh— 
und um zu beweiſen, daß Dr. 
Reinhardts neue Entdeckung Krebs und Geſchwüre 
heilt, übernimmt er ſie unter dem Garantieplan — 
das heißt, es koſtet Euch nichts, falls Ihr nicht ge— 
heilt werdet. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


East North ed iffsfarten. 


Avenue. 


Jargains für Samllag und Montag. 


Kleiderzenge — jhiwerfte 1.25 gemus 

fterte Grepans, 46 sen keit N 69 

Keinen: Dept. 25 türfiich:rothes * 

tes Tiſch-Leinen, em un, — 

Handtuch⸗ Leinen, 123: deutiches 

Daß 18 Zoll breit, i ; 50 
erren Tafchentücher, au? gutem Ceinbrie 

gemadt, nur — Sc 

Baldızeuge. Alles neue Frühlings: 27256 

5, echt in der Mäfche . 


—15 Challies 

Beſter AUmosteag Gi ngbam 

12}c Vard breite Bercales 

10€ ihwarze Satcens 

Gorjetd. Aurora Belle, 7. 

alle Farben 

Unterzeuge für Herren, Gamels Saat, 39€ 

gerippt und geflicht, 75c Waare für . . . 

Damen:Unterhemden und Boſen, ſchwer 25C 

gerippt und flieht, 506 Maare 

Groceried. Beſte — oje Oranges, 

ne a \ jo W ‚10 
idles—fühe ge mirte Wigerts, 0 aare f. Te 

Kaffec—Beiter, friich geröfteter 2dc Pea- 

berrp für . 18c 
Mit jedem Bund Haile ein Geſchent. 

7e Red Croß Macaroni 

Eiſerne Betten, Springs und Matratzen. 

5.50 hohes Bett mit Mefing * 

rung, für dieſe 2 Tage - 4.35 


Damen: FJadets, alle 10.835.120 6 
Damen-Jaden, zu Eurer Auswahl . 6. 50 


4.50 Damen-Jacken, noch in allen 
Nummern, für 1 «85 
Garvetö und Gardinen, ı * 25 Armin : 98c 
fter Plüjch Carpets, für . 5 
Belte Sc Brüffel Carpet3 : es . @8e 
2.00 Gardinen, jpezieller Bargein "1.35 
Vefte leinene Shades . . . . Z3e 
Moiree:iinterröde. 073 
Moiree⸗Unterröcke 950 
für da —8X 
— 
1.00 


1.45 Homarıe 


65° Flannelette wu rt uns 
nen, wajcheht . 
1.00 Wrappers 


Seidene Shirtwaiits, auftwärts von .. 


Weißzeug und Flanclettcs. 
l5c 40 Zoll breites India Laien „ 
1% SchürzensChed3 . . . 6e 
1% Andia Kinen . . Se 
10% Shaier⸗ Flanelle . 6ie 
Souvenird in unferm Schuh: Department 
ür Samjtag und Dontag. 
89 


1.5 Mäphen-Ehude, nur zum Knöpfen, 
elle Nummern . . 
—J 


...%% 70 
ey 
.eoe.. 


— 9— 


200 Männer-Schuhe, "alle Sorten und 
Größen, jedes Paar gerantirt . . 


Bettdeden, volle Größe, Marfeilles . 


BE mühliche Geſchenke in unſerem Schuh-Departement. 


Stickereien und Spitzen in grözter Auswahl — alles neue Frühjahrs-Muſter. 
Baby-Garriages und Go⸗-SGarts zu den billigſten Preiſen — großze Auswahl. 


BER” Balentine:-Sarten in größter Auswahl! "un 


Unfere Reiter:Tage find jeden Mittwod und Freitag. 


Zefet die „Sonntagpof“. 


| 


Hamburg, 


$25.00- Sm, 
828.00 +} 


niwerpen, 
%, &. 
Geldjendungen 


durch die Reichspoſt 
3 mal wöchentlich. 


Oeſſenlliches Volaciul. 
Bolmahten " kalsisungen 
Eröfhaftsfachen, Kolleklionen 


Spezialität. 


Man beachte: tal.leo 


92 — —— STR. 


Beriudt unfer 
0 


©xtratt von Mal; un Hopfen, 


a Gottfried Brewing Ce. Ce. 


ht 


Straus & Schram, 
135 und 138 38 W. Mi Madison Str. 


Wir führen ein volflänbiges & Zager von“ 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wirb Euch überzeu- 
gen; daß unjere Preije o — als die 

en ſind. 


Reinhardt's Entdeckung 
heilte meine Lungen. 


Er⸗Mayor Dow kurirt. 


Herr E. D. Dow von Hoptins, Minn., jagt: 
Während des legten Jahres begann ſich meine Ge— 
fundheit_zu verjchlehtern. Das Uebel begann in 
ineinen Lungen. Ach wurde furzathinig. Ach ſpudte 
Blut und Schleim aus. 6 werlor an Gewit und 
wurde ſehr ſchwach. Mein Huften war jchlimm und 
unangenehm anzuhören, Ach fürchtete, die Schwinds 
jucht hatte mich überwältigt. Dr. Reinharbts Ent: 
dedung heilte mich in zwei Monaten. 

Id ging nad) der Stadt, um mid von 
— * r . 
der Schwindjucht heilen zu lafien. 

Edward Peterfon, Kenyon, Minn.: „Seit den feten 
jehs Jahren fühlte ih wie die Schwindſucht über 
mich kam. Ich wurde jehr jhwah und konnte nicht 
arbeiten. Zwei meiner Schweitern ftarben an der 
Schwindſucht, und ich befürdptete, dab auch ih daran 
fterben würde. Ich la8 don Dr. Reinhart3 Entde- 
dung über die Heilung don Schwindjudt, und als 
ih die in den Zeitungen angekündigten Heilungen 
unterfucdht batte, beichloß ich zu ibm zu geben. Gr 
unterfuchte meine Xungen mit der X-Strablen:Ma: 
ihine und ftellte leicht den Sit des Leidens feit. 
Er gab mir kurze Zeit fpezielle Behandlungen in 
ſeiner Offiee, und ich ging beim mit einem Vorrath 
feiner neuen Lungen Speife, und ich fann jagen, 
dab ich jegt gejund bin.“ 


Spredht vor 
oder ichreibt. 


Leute. mit irgend einer Krankheit behaftet, bie 
nicht in der Office vorfprechen können, jollten ih an 
Dr. Reinhardt im Majonic Temple, Chicago, wenden, 
und ihren Fall bejhreiben, und wenn ihr Fall mit» 
tels Home: Treatment geheilt werden kann, Ihidt er 
ihnen genug, um eine Seilung zu Wege zu bringen, 
Eine Heilung wird garantirt, 


J. $. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber Dem Gourthonfe, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Hort: 


Mittwoch, 14. Sebr.: „Kenfington“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, "5. 5. Febr : «D. H. Meier“, nah Bremen. 
Donnerftag, 13. Febr.: „La Gascogne*, nah Hadre, 
Samitag, 17. J— „Graf Walderjee*, n, Hamburg, 
Samftag, 17. Febr.: „Werkendam“, nah Rotterdam. 
Dienftag, 0. Febr.: „Lahn“, Expreßß, nah 

Mittwoch, 21. Febr.: 


Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


„Noordland*, nah Antwerpen. 
BE Bollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BE Erbichaiten, 


regufirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


99 Olark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sountags 9—12 Ufe 


Ein_ in jeder Beziehung richtiges —— für 
eine Erlältung ift Jayne’s Expecioran 


$3.00 Kohlen. 93-25 


83.00 
„33.25 
83.50 

00 


DIEBE a 
Indiana Lump „ . ..0. 
Virginia Lump . . u 
—— & O. um — 
ma g, Range und nut, 
zu den niedrigen Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. u 


‚zeleppon Mein Sl, ER 





nigte ein einmaliger See hei 
fondern x 


Eine tägliche Mothwendigkeit 


' Uneeda 
Biscuit 


Beinahe fo nöthig wie Brob. 


lichkeit für gefchäftige 


tig, belifat, verlodend. 


wunderbare Schadhtel, 
cuit vberpadt wird, 
genthum. 


Populärer als je _ Uneeda Jinjor Wayfer 


National Biscuit Company. 


Sn — — 


Eokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 
Nichts Neues vom Kriegsſchauplatz. 


Arbeitsſperre gegen Mitglieder der 
Scneider:Union. 

Die Zahl der zu Baugemerkfchaften 
schörenden Arbeiter, melche die Arbeit 
niedergelegt haben, weil vie Unterneh- 
mer von ihnen verlangten, daß fie fich 
den neuen, vom Bund der Sontrafto- 
ren aufgejtellten Arbeitsregeln fügen 
jollten, wird jegt auf 3500 beran- 
ſchlagt. Im Arbeitsnachweifungs- 
Burcau der Kontraftoren, No. 126 
Wafhington Str., 
2000 Leute gemeldet, al3 bereit, bie 
Plöäfe von GStreifern einzunehmen. 
Im Hauptquartier des Baugemwerf- 
Ichaftsrathes heißt es, daß in Wirk— 
lichkeit Die Zahl diefer Anmeldungen | 
nicht annähernd 2000 betrage, und daß 
mehr al3 die Hälfte Derjelben bon 
Unionleuten berrühre, bie fih in bie 
Lilten hätten eintragen laffen, um 
nöthigenfall3 „dem Feinde in deſſen 
eigenen Reiben Abbruch thun zu Föns 
nen.“ 

Berjchiedene Mitglieder der Mafler 
Plirmber3’ Affociation haben übrigens 
ihre früheren Angejtellten benachrich- 
tigt, daß fie fich anders befonnen hät= 
ten und auf Einführung der neuen Res 
geln vorläufig nicht beftehen mwollten. 
Die betreffenden Arbeiter find bemge- 
gemäß auf ihre alten Pläbe zurückge— 
kehrt. 


Heute, Freitag Abend, findet Die re= | 


gelmäßige Geichäfts - Berfammlung 
des Baugewerkſchaftsrathes ſtatt. Es 
wird in derſelben beſchloſſen werden, 
daß fortan Mitglieder aller 
vereine berechtigt ſein ſollen, bei jedem 
Unternehmer in Arbeit zu treten, der 
Unionlöhne zahlt, ganz gleich, ob der— 
ſelbe Mitglied eines Meiſtervereins iſt 
oder nicht. 

In den Pianofabriken nimmt die 
Zahl der Arbeiter von Tag zu Tag, 
wenn auch nur langſam zu. Die 
Beamten der Pianomacher - Union 
thun ihr Möglichites, um ihre Leute | 
beifammen zu halten, daß ihnen das 
aber auf die Dauer gelingen wird, er= 
ſcheint faſt unmöglich. 

A. M. Johnſon, Sekretär einer | 
Vereinigung von Subkontraktoren für 
Schneider = Arbeit, hat die Mitglieder | 
ber „Irimmer?’ Union” benachrich- 
tiat, daß fie al jolde in den Werk— 
ftätten der Mitglieder de Berban- 
des von Montag an nicht mehr Bes 
ihäftigung finden würden. € heißt 
nun, daß die „Irimmers“ die Arbeit 
niederlegen, und daß fich auch die Mit- 
glieder der Prefler- und derMafchinen- 
näber = Union dem Streit anjchließen 
mürben. 

— ——— — — 

* Nur noch 7. Tage des großen 
Feuer-Verkauſs von feinen Anzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausſtattungs— 
waaren der „Union Clothiers“, Clark 
und Lake Str. Feine Waaren zu 4 
und } Preis. N. Smidt, Adiuſter der 
Federal Inſ. League. Sehet die 
Preis⸗Liſte auf der 8. Seite. 


— — — 


Dem Verdienſte ſeinen Orden. 


Herr William Vocke, der Rechts— 
berather des Deutſchen Konſulats, hat 
geſtern zu dem ihm ſchon früher vom 
König von Preußen huldvollſt verliehe⸗ 
nen Rothen Adler⸗ Orden (III. Klaſſe) 
noch eine weitere Ordens⸗Auszeichnung 
erhalten, und zwar „das Ritterkreuz I. 
Klaffe vom Drden vom Zähringer 
Löwen“. In dem Berleihungsichreiben 
heißt e3 zur Begründung des immer= 
hin jeltfamen großherzoglichen Er— 
lafjes, der Orden würde Herrn Bode 
zur WUnerfennung ber Dienfte er- 
theilt, welche er al3 Anwalt de Kon- 
ſulats badiſchen Staats-Angehörigen 
erwieſen. Man ſcheint ſomit draußen 
das unbeſtimmte Gefühl zu haben, daß 
die von Herrn Vocke für ſeine Arbeit 
berechneten Gebühren zu niedrig an⸗ 


geſetzt waren. 
—— — — — — 


— Vor Gericht — Richter: Na, was 
haben Sie nun von Ihrer Lumperei — 
wir kriegen Sie ja doch immer wieder! 
— Angeklagter: Herr Richter — nur 
nicht ſo aufchneiden! 


Der Prophet 


ift eblich doch etwas in feinem PVaterfande. 8 
eg nur darau Sana an, dab er das Richtige weisfagt 


einer be damit Anerkennung erzwingt. 
Du baflır —— der —— * Siis⸗ 
lannte 


Ha⸗ 
mittel Bl ae oe — 


Mast, 
nee 
* 


haben ſich angeblich 


Gewerk⸗ 


— J 


> 


— 


— J - 
— — 


P> 
un 


Eine Bequem- 
Hausfrauen. : Knufpe= 
Sebt beffer als je. Die 
in der Uneeda Bis- 
ift unfer alleinige Ei- 


ı STERS 


u 


[3 
Ze 
Für wahnfinnig erflärt. 


Dem Srrengericht wurde heute ein 
gewiffer William Nemis vorgeführt, 
dem anfcheinend der jüdafritantjche 
Krieg die Sinne verwirrt hat. Nemis 
gab an, er jei ein Sohn des englijchen 
Generals Lorb Roberts, und jchicte 
fi dann an, den Feldzugsplan zu er= 
| lären, welchen er.zum. Entfag von 
| Ladyſmith ausgearbeitet. habe. Die 
Boeren müßten, daß er ein Freund ber 
Briten fei, und trachteten ihm deshalb 
nach dem Leben. Nemis’ Eltern jagten 
aus, ihr Sohn verfchlinge mit wahrer 
Gier jeden Bericht über den füdafrifa= 
nijchen Krieg, der ihm in die Hände 
fäme, und fpreche. fortwährend von 
diefem Thema. Der \rre wurde nad 
der Anftalt in ejferjon gejandt. 

„Königin Victoria ift meine Schwe- 
Her!“ rief geftern bie 19jährige Delia 
Eool:y im rrengericht aus. „sch be= 
fite aroße Ländereien jenfeits des 
Dzeans, und auch ein beträchtlicher 
Theil der Ver. Staaten gehört mir. 
Wer ın die Königin wüßte, in welcher 
Lage ſich ihre Schweſter befindet, ſo 
würde ſie ihr ſicherlich zu Hilfe kom— 
men“. Der Richter überwies die 
junge Dame der Irrenanſtalt in 


Kankakee. 
—1)+ 9, — 


Kam mit ciner Geldbuhe davon. 


Bundesrichter Koblfaat werurtheilte 
heute den Verlags-Buchhändler Adra- 

ı ham T. Elder, welcher fich fchuldig be- 
fannt hatte, bie Boft zu betrügerifchen 
Bmweden mißbraucht zu haben, zu ein- 
jähriger Haft im Countggefängniß, 


| 
* 
| 
| 
| 
| 
| 


ı wandelte aber. diefes Strafurtheil ſo— 


| fort in eine Geloftrafe von $500 und 
Iragung der NKoften in Höhe bon 
$1476 um. Elder war bereits im Mat 
1897 von den Bundes-Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den, doch gelang es ihm, angeblich durch 
politiſch en Einfluß, ſeine Prozeſſirung 
immer wieder binauszufchieben. Die 
Poftbehörden behaupten, ber Verur- 
theilte habe etwa 150 Berfonen um 
größere Geldbeträge beſchwindelt. 





B RO W RK 8 TRDCHES Boston 
beljen gegen Huften u. Erlältungen 


„Enthalten fein Opium oder irgend etwas 
Shädlices, — Dr. U. Q. Hayes, Chemiter, 
Bojton.*„*Nurin Schadteln, —Hütet Eud 
dor Rachahmungen. 


— ———— 


Deutſche Liucoln⸗Feier. 


In der Muſikhalle der Northweſtern 
Univerfity in Evanfton, an Univerfity 
Place, zwifchen Sherman und Orring= 
ton Moe. findet am Montag Abend 
aus Anlaß der Wieberfeht des Ge- 
burtstages vom Märtyrer-Präjibenten 
Abraham Lincoln — geb. 12. Februar 
1809 — eine Gedenkfeier jtatt. Die 
Mitglieder des Schioeizer - Männer: 
chores find als Repräfentanten der äl- 
tejten europäifchen Republif zur Mit- 
wirkung bei diefer Feier eingeladen 
torden und haben zıtrefagt, Die Lieder 
„Noch ruh’n“ von Witenhofer, „Auf 
der Alm“ von Mucalowic;z und „Als 
penagefang“ von Plumbof unter der 
Leitung ihres Dirigenten 9. vd. Oppen 
zum Vortrag zu bringen. Ferner fiehen 
bie Deflamationen jomohl der Gedichte 
„Am Grabe Lincoln” von Dieb, 
„Lincoln und Douglas“ von Mode, 
„Abraham Lincoln“ von Lerom, „Die 
Sterne und Streifen" von F. 
Schmitt, wie auch von Nuszügen aus 
den mwichtigften Reden Lincolns* auf 
dem Programm. Dieje Vorträge wer: 
den ausnahmälos von Studenten und 
Studentinnen der Univerfität gehalten 
werben, melche zu den Schülern ber 
deutfchen Wbtheilung gehören. 


— ——— 
Berlangt Spielveriufte aurüd. 


Frau Amanda Gtichtenotb von 
Eincinnati hat die „Central Stod and- 
Grain Erhange” im Rootery-Gebäude 
beim Kreisgericht auf Rüdzahlung von 
$20,000 verklagt, die ihr Gatte dur 
Vermittlung der genannten Matler- 
firma bei Getreide-Spefulationen ver⸗ 
Ioren bat. In einer zweiten Klage, die 
fie angeftrengt bat, verlangt Frau 
Stihtenoth auf Grund des einjchlägi- 
gen Staatsgefeßes von ber yirma den 
dreifachen Betrag der von ihrem Gat= 
ten verfpielten Sumine. 


Darmwinianer. 


— Der mißtrauif: 
* bei dieſem 
der Art 


* 


das Ergebniß da der. Eon — 
ig ‚Ward-Konventionen. | 


Bei den Primärwahlen werden 


insgefammt 35,184 Stim- 
men abgegeben, 


Allerlei aus dem demofratifchen Partei» 
Sager. 


Die Republitaner haben in -ihren 
Mard- und Tomn-ftonventionen biß- 
ber folgende Gtabtrathsfandidaten 
und Tomnbeamte aufgejtellt: 
Stadtrath3 - Kandidaten. 
Ward: 

‘8. Ihomas %. Dixon. 

4. Wm. S. Jackſon (wiedernominirt). 

5. Edw. D. Connor (wiedernominirt). 

10. Joſeph Smejkal. 

II. Louis D. Sitts. 

12. Charles H. Gary. 

14. A. W. Beilfuß (wiedernominirt). 

15. Walter J. Raymer (wiedernomi⸗ 
nirt). 

16. Frank Wengierski. 

17. Frank Oberndorf (wiedernomi⸗ 
nirt). 

20. Wm. Eisfeldt. 

23. Albert J. Olſon (wiedernominirt). 

24. Peter Adler. 

25. Robert Griffith (wiedernominirt). 

26. Wm. C. Koeſter. 

27. Wm. Wallis. 

— T. Hackley. 
J. C. Deniſon. 

* Sf. Badenod) (wiebernominirt). 

32. Wm. Mavor (miedernominirt). 

33. John H. Jones. 

34. Charles Corkery. 

3 Aller. N. Topp. 

James U. Martin. 

Thomas M. Hunter. 

%. 8. Race. 

(Die beiden Lebtgenannten find 
Kandidaten der „unabhängigen“ 
Fraktion.) 

Town-Beamte. 
Weſt Town. 

Aſſeſſor — Fred W. Deckman. 

Kollektor — W. F. Terriberry. 
(Lehnt die Nomination ab.) 

Superviſor — Fred Kummerow. 

Clerk — M. F. Shannon. 

North Town. 

Aſſeſſor — (Noch kein Kandidat.) 

Kollektor — Paul W. Linebarger. 

Superbiſor — Stephen A. Bertrand. 

Clerk — Herman Weil. * 

Hyde Park. 

Aſſeſſor — Samuel L. Dille. 

Kollektor — James Baird. 

Superviſor — W. S. Adams. 

Clerk — Emil Anderſon. 

Town of Lake. 


Aſſeſſor — Frank B. Buszin. 
Kollektor — Martin J. Murphy. 
Superviſor — Chas. Heilanber. 
Elerf — Henry €. Mep. 

Evanſton. 
Aſſeſſor — Joſeph M. Lyons. 
Kollektor — Wesley L. Knox. 
Superbiſor — F. P. Kappelmann. 
Town Clerk — Otto G. Ryden. 


Cicero. 


Präſident — E. T. Malone. 

Aſſeſſor — Chris Hafner. 

Kollettor — WW. Waters, 

Supervifor — 3. 3. Dutton. 

Iruftees — Fred M. Williams und 
HN. Norton. 

Elert — J. E. Triſtam. 


JJ 
22. und 29. Ward ſollen die Aldermen— 
Kandidaten erſt ſpäterhin aufgeſtellt 
werden, theils weil man vorerſt abwar⸗ 
ten will, was die Demokraten thun, 
theils aber auch, weil ſich noch keine 
paſſenden Bewerber gefunden haben. 
In der 1. Ward wird wahrſcheinlich 
Dr. C. Pruyn Springfield, der Haus— 
arzt des Grand Pacific Hotels, von 
den Republikanern nominirt werden, 
während in der 8. Ward Charles 
Ponſche ſoweit die beſten Ausſichten 
haben ſoll, die Nomination zu erhalten. 
Dr. J. F. Williams wird von 
feinen Parteigenoſſen in der 21. 
Ward erſucht, ſich um den Stadt— 
rathsſiißz zu bewerben. In der 18. 
Ward hat man es dem Coroner 
Berz, ſowie J. E. Eberlein 
und Henry Pelkus übberlaſſen, 
einen paſſenden Kandidaten aus— 
zuſuchen, während dieſe Aufgabe 
in der 1. Ward den Parteigenoſſen P. 
J. Meanh, Edw. Smejkal, Wm. Herr⸗ 
mann, Joſ. Slates, Fred Wood, Mich. 
Jonas und Frank Pasdeloup anheim—⸗ 
geſtellt worden iſt. 

Alderman Fitch, 3. Ward, und Ald. 
Butler, 27. Ward, ſind nicht wieder⸗ 
nominirt worden, trotzdem die „Muni— 
cipal Voters' League“ Beide ob ihres 
ehrlichen Rekords indoſſirt hatte. Da—⸗ 
gegen ſind die von der Liga nicht für 
Wiederwahl empfohlenen Aldermen 
Connor (5. Ward), Oberndorf' (17. 
Ward), Olfon (33. Ward) und Grif- 


Das echte importirte 
Rarlsbader Mineral» Wafler. 


Das natürlihe Mittel für die Heilung 
von £eber- und Nieren-£eiden, gaftrifchem 
Katarrh urd allen Krankheiten des Mas 
gens, chronifhen Entzündungen der Eins 
geweide, Diabetes, Settleibigfeit, Gicht, 
Aheumatismus und Hartleibigkeit. 


EISNER & MENDELSON 60., 


au Die modernen. Bee — Far⸗ 1 
"ben. Wir fanden 100 Dutend. fteife 
und Fedora-Hite in der Partie, die 
von nieht genügenderGüte waren, um ' 
für $2 verlauft zu werden—der Preis 
wofür fie verkauft werden jollten— 
wir geben Euch die Auswahl 73c 


— Bergungs- Preis 


Große Bargain-Neberraichunge 


— Sweaters fur Manner — ein⸗ 
facher oder doppelt gerollter Ktagen — alle 


Farben — regulärer Preis $1.S— 
für Gamftag 


68c 


Emeater3 für Männer — teine auftralijche | 
Laınmmole—diht geftridt—ertra jchmere Mi | 


Winter = 


Eorte — alle Garben — regul. 


Breis $2.50— 


in 
unferem 


| Bergungs-Bargains in Nleidern. | Bergungs: _ Bergungs-Bargains in Mleidern. | in Kleidern. 


| etc., und mit einfacher oder doppelbrüftiger Wefte — die Anzüge find gemacht um für $12.,50 und $15 
verkauft zu werden, und würden ein großer Bargain jein zu dem alten Preis — Bergungs- Verkaufs: 


preis 


| 


/ 


Beinkleider! 


Ganzwoll. Männer:Beinkleider. 


Der Preis ift ein Meiner, aber wir offeriren Gud 
ein perfelt gemachtes, ftrift reinwollenes Paar Hoſen 


— folche welche anderswo  $2.50 
wertd find und dafür verkauft 
werden—tfeine alte Facon MWaaren, 


ſondern ſtrikt „up-to-date“ Effelte 
— Bergungos-Verkaufspreis .. 


3 


befindet, 


gungS = Berlaufspreis 7.95. + 


Deinkleider!! 


Bargains übertreffen Eure höditen Erwartungen. 


Sellung als Paſſen — hübſche Pin 
Ched3, ete.—nidht ein Paar in der 
Partie das nicht gemacht wurde um 
für den doppelten von uns verlangs 
ten Preis verkauft zu werden — 
Bergungs: Verkaufspreis . s 


Zeine Männer-Beinkleider— 
die allerneueften Faconz — in zierlihen, Heidfamen Ef: 
feften — perfect in jeder Beziehung, fowohl in Her: 
Streifen, 


= 


sierliche 


35 


| 5124 und 315 fancy Bammagarn-Amyüge für Männer. 
Es ift ein Fallvon Preis = Zertrümmerung bei uns in diejem Departement, und morgen find die Her: 
abjegungen größer, als je zuvor — entiveder einfache oder doppelbrüftige Moden — inStreifen, Ched3 


Hehmt Eure Auswahl— 


— alle Sorten, und taujende 
von Paar zur Auswahl — 
wertb 85.00, $6.00 und $7.00 
Bergungs-Vertaufs⸗ 

Preis 


von irgend einem Paar im Geſchäfte — was Eure 
unbeſchränkte Auswahl von dem größten, beſtausge— 
ſuchten und vollſtändigſten Lager in America bedeutet 


3 


für Samftag 


Bergungs-Berfauf | 


ieben Dollars und fünfundneunzig Cents. BR 
für #12.50 Oxford aoraue Ueberzieher. 


die jo modern jind und von den fich gut Kleidenden hier und in anderen Städten fo viel getragen 
werden — eine frühe Sendung diejer ift uns gerade von unjerm Käufer, welcher fich jegt im Often 
zugejchidt worden, und um fie jchnell zu verlaufen offeriren wir morgen $12.50:Sorte zu 
7.95. Sie jind nach der neueften Mode zugejchnitten, mit Seide-Sammet Kragen, und Euer Schnei= 
der könnte Euch den gleichen Leberzieher nicht für weniger als den dreifachen Preis mahen — Ber: 


Deinkleider 


—— 


———“ 
———— 
man 


—53 


— ———— 


— 
— 


auanzszmTtı3E 


68 


+++ 
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| Bergungs: Bargains von Fleidjamen Schuhen. | 


51.95 Schuh-Derfauf, welcher die feinften Sorten Schuhe in den Bereich der populären Preislifte bringt — Männer: 
Schuhe—von den beften Sabritanten—die Sorte, die ihre Sacon beibehält. 


Srench, Shriner & Urner $5.50 Winter Tans, mit Kalbleder gefütterte Schuhe 
— Be. €, Keiths $5.00 Schuhe — Hathaway, Soule & Barringtons Patent- 
Keder Schuhe in angebrochenen Partien und andere neue Partien in Bor 
Kalbleder, Dict Kid, Enamels und Winter Tans — alle Größen — in all 
den neneften und beliebten Moden in den Sacons, welche immer modern 


find — Auswahl von allen am Samftag. 


aA Saunce & Spinney’ 5 berühmte 55.00 Schuhe für Damen — es find „Turns“ 
agund „Welts’— Dict Kid und Bor Calf—jchwere und leichte Sohlen—fomwie 
Hangebrochene Partien—aber alle Gröhen, etli 
3 Schuhe— für diefen Tag nur— Weite AA bis EE ... 


2. pP. Ro’ Rochefter $1.65 Schuhe für Mädchen und Kinder—in Bor Calf, — — 


und Vici Kid —Größen Ibis 2, YBc—5 bis II 


C' Valentines 


— 


fith (25. Warb) von den Republifanern 
bon Neuem aufgejtellt worden. In ber 
neuen 35. Ward — der früheren Ort 
Ihaft Auftin — wurden zwei Konvente 
abgehalten. Aler. N. Todd und Jas. 
T. Martin murben bon den „Requ= 
lären“, und Thomas M. Hunter und 
Frank L.Race von dem „Inkorporirten 
Klub“ al Aldermen-Kandidaten auf- 
gejtellt. Die Wahlbehörde wird jebt zu 
enticheiden haben, welche Bewerber an- 
erfannt werben follen. 

Mas die verfchiedenen Tomn-Tidet3 
anbelangt, fo hat die South ITomn- 
Konvention, wie gejtern bereit3 an Dies 
fer Stelle berichtet wurde, die Aufjiel- 
lung von Kandidaten verfchoben, um 
der Bürgerfchaft inzmwilchen Ge— 
fegenheit zu geben, ben „Salär- 
Grabſch“ der gegenwärtigen be= 
mofratifhen Zomm - Beamten ein- 
gehender „zu  ftudiren“. Man 
hofft auf diefe Weife Stimmung gegen 
die gegenwärtigen Kandidaten zu mas 
chen und dem eigenen Tidet möglichit 
Borfcehub zu leiften. Im Weit Tomn 
baben die Republifaner ihren Partei⸗ 
genoſſen W. F. Terriberry für das 
Kollektor-Amt aufgeſtellt, doch lehnte 
derſelbe die Nomination ab, weil die 
„Maſchine“ ihm nicht die gewůnſchie 
Stadtraths-Kandidatur in der 12. 
Ward zugewendet hat. 

Bei den republikaniſchen Primär— 
wahlen wurden heuer insgeſammt 
25,134 Stimmen abgegeben, die ſich 
auf die einzelnen Wards wie folgt ver⸗ 
theilen: 


1. Ward. 20. Ward.. 411 
2. 21. . 246 
22. . 193 
23. . 362 
24. . 314 
25. . 510 
26. . 661 
27. .1539 
28. 1226 
29, x 8% 
30. 1154 
31; ‚2996 
32. .1093 
33. . 656 
34. . .1480 
35. .+ 903 
Cicero ... . 348 


Total 15,134 
* * 


Die Bewerbung des Alderman W. 
5. Brennan, von der 10. Ward, um 
Mieberwaht ift geftern von feinen de- 
mofratifchen Parteigenoffen einftim- 
lig gutgeheißen worden, nachdem bor= 
ber jchen die „Municipal Voters 
League“ in gleichem Sinne gehandelt 
atte. 
Der „Deutſch-demokratiſche Klub 
der 2. Mard“ * —— —8 
thunli r bie MWieberaufftellung 

2, Glibaiere und des North Zomn- 


. 514 
. 352 
. 603 
. 967 
. 466 
. 408 
. 178 
. 377 
. 269 
499 
.1425 
. 960 
. 479 


3 


10, 
11. 
12. 
13. 
14, 
15. 
16, 
17. 
18, 
19. 


*2 2323 33 2 3 3 


2 
Ss 


. 758 


Dur 
22 2 3 
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von 


Mie verlautet, follen Die demofrati- 
Ihen Primärwahlen nicht vor dem 15. 
März abgehalten werden, da diePartei- 
Organifation eine furze, aber lebhafte 
Kampagne führen mill. 

Sn feiner gejtrigen Jahresperfamme 
lung bat der „Standinapifch-demofra= 
tifche Klub von Coof County“ folgende 
neuen Borjtandsmitgliever gemählt: 
Präfident, Martin Zatterberg; 1.Vize- 
Präſident (Weſtſeite), Theo. Joſephſen; 
2. Vize-Präſident (Südſeite), Karl 
Larſen; 3. Vize-Präſident (Northſeite), 
E. A. Larſen; prot. Sekretär, T. J. 
Benſon; Finanz-Sekretär, C. U. Cle— 
mentſen; Schatzmeiſter, Peter Thor⸗ 
mun; Direktoren: James C. Jenſen, 
Rudolph Stokes, Fritz Scholin, Nick 
Heinſen, Joſeph Anderſen. 

Das Zentralkomite der deutſch-ame— 
rikaniſchen Demokraten von Cook 
Counth hat folgendes Organiſations⸗ 
fomite ernannt: Sübdfeite: Lenſe, Tegt— 
meer, Heide, Ejchenheimer, Weiß, Dr. 
Borter; Nordjeite: Toner, Doppheibe, 
Creutz, Gathmann, Kaeſeberg; Weſt⸗ 
ſeite: Groſſer, Black, Lade, Haderlein, 
Goodman. 

Morgen, Samſtag, Abend findet in 
Hyde Park die große republikaniſche 
Anti-Hanech-Demonſtration ſtatt. 
Unter den Einberufern der Verſamm— 
lung, die in der Oakland Muſikhalle, 
an Cottage Grove Abe. und 40. Str., 
ſtattfinden ſoll, befinden ſich: General 
John MeNulta, W.D. Waſhburn, Ro— 
ger Sherman, E. P. Faſſett, Theo. K. 
Long, H. M. Sloan, John A. Ruſſell, 
E. T. Doyle, H. M. S. Montgomery, 
Iſaac M. Frank, J. R. Burres, H. W. 
Carlisle. E. C. Ferguſon, A. E. Sa— 
abge, James B. Oliver, Wallace Hick— 
man, F. J. Moulton, Waſhington 
Porter, Yrtdur B. Cody, X. Bennett, 
U. W. Finlayfon, 3. H. Trumbull, 
Sames PB. Soper, € M. Anderfon, 
Yrancis Beidler, T. W. Gondfpeed, W. 
%. Williams, W. N. Burritt, D. 3. 
Long, William Kemp, MarvinA.Farr, 
Harry U. Stomell, D. ©. Jordan, 9. 
E. Booth, H. 3. Eole, Ihornton Ware, 
3 R. Bolton, ©. W. Ballett, N. ©. 
Niolfon, W. ©. NRidgely, Andrew 
Hamilton, Robert Mayer, F. C. Her⸗ 
rid, 3. D. Bendleton, W. W. Dubdley, 
©. M. Morgan und F. H. Kenyon. 

In der am nächten Sonntag Nad- 
mittag, 21% Ußr, in ber Wihland Klub 
Halle, No. 5311 ©. Aſhland Ave., 
ftattfindenden Monats - VBerfamm- 
lung der „deutjch = amerifanifchen De- 
mofratie der 30. Ward“, werden bie 
neuen PBorftandsmitglieder frierfichit 
in Amt und Würden eingeführt wer- 
ben. 


* I feiner Wohnung, No. 10 Aftor 
— * iſt geſtern, im Alter von 2 


ge ri biele 
Ian — 
— —— 


—— — — — — — —— — — —— —— — — 


che dieſer Facons ſind 85.00 


alle Sorten 
und »Preife 


bis Her- 
— 


85.00 


Sür die bellen Wertde in Chicago 


Main:Floor. 

Verlauf von Unterzeug für Damen und Kinder, 
getauft bei der Krolids Auktion, geben am 
Samftag zu 4 des requl. Preifes. NichtS bes 
fhädigt, jondern nur ein wenig beihmußt. 


Handſchuh⸗Dept. 
*— ame =» Handfchuhe 12c 
Schwere doppelte Mittens für Kinder, m. 13€ 

fancy Rüdjeite und ihlwarzerSchleife, f & 
Balentines zum Roflenpreis. 
Apothekerwaaren⸗Dept. 
Roß Rheumatie Cure, 1.00 Größe für „ 45e 
Ned Elover 6 Gompound, 1.00 Größe für... 45e 


White Pine Tar Compound, für . . . .„ 10e 
Beruna, $1.00 Größe, für . . . Tl1e 
Schuh:Dept. 

Bute folide Leder:Schuhe geben bei diefem 
Bertauf. 

Deal Calf Shnür und Gaitor Schuhe für 
Männer, alle Größen, ein Schub, garantirt 

$1.50 werth per Paar: — 
m. , 

Feine PVict Kid Schnür: Schube für Männer, — 
alle Größen, bübjhe Bull Dog Zehen, alles 
3.00 Schuhe, — 

Preis. 9 

Feine Patent⸗ Leder " Goodyear Melt Schnür⸗ 
ng für Männer, alle neuen Facons, ein 
fü. Schub — unjer Yob Preis, 

BR... 

Heine Dici Kid Hand Welt Schnür: Schuhe für 
Damen, Coin Patent Tip, alle 
Größen, reg. Preis $2.00, für. . . + 

Feine Dongola Wnöpf-Schube für Damen, — 
Größen 4 bi3 8, gemaht mit Coin Patent 
zip, jedes Paar $1.75 wertb, * 

Dongoia Fanch Strap Stippers für Damen, 
mit feinen Schleifen und Schnallen, 65 € 
wirflich $1.00 werth, für . . o 

Feine Vici Kid Knöpf- und Schnür⸗ Schuhe * 
Mädchen und Kinder, alles 1.25 und 1.50 
Schube, Größen find angebrocden, 69€ 
was übrig ift wird verfauft zu. . . 

Kleider:Dept. 

Reinwollene fhwarze oder blaue Beaver Teber: 
zieber für Männer, 2 ſchwerem Far mer⸗ 
Satin Futter, werth 7. 50 

* 


für 
Reinwollene ihwarze und blaue Kerjey leber: 
zieber für Männer, mit jhwarzem -Atalian 
Gloth Futter und Seidenfammet: 
Kragen, wertb 8.50, für 
Neinwollene fancy Gaffimere dDoppelbräftige Knie: 
bojen- Anzüge für Knaben, ange 
brodene Größen, wertb 2.00, für. .„ # 
Feine Seiden-Blüjh Kappen für Männer, mit 
doppeltem Band, mit Seidenfutter, 
werth 50c, für 


Putzwaaren. 


Weihe Eiderdaun Mäntel für Babies, mit vol⸗ 
lem Rock und Aermel, Kragen mit Angora— 
a garnirt, werth $2.25, 

MR. 

Giderdaun Kapuzen für Babies, in hellblau, 
roth und weiß, garnirt mit Spiken 25c 
Ruhe und Nofetten, für . 

Ytrahan Tam DO’Shanter Rappen für Mäd: 
chen, mit doppeltem Band, Ye 
wertb 69c, für . . 


Eloat:Ddept. 


Elegante Kleider-Stirt3 für Damen, aus bros 
caded . Brillantine oder nzwollenem Serge 
gemadt, in Blau und Eanen, gut gemacht, 
gefüttert mit. guter Qualität PBercaline und 
mit Ziwifchenfutter, mit Sammet eingefakt 
voller Siwecp und perfert hängend, 1 


alle Längen, 82.75 wertb, für s 


s1.95 


80c 


geht 
zu 


Luß's. 


Eloat:Dept.— (ortiegung.) 

120 Gape3 für Damen und Kinder, aus Seiden 
Seal⸗Plüſch gemacht, mit Thibet = Belz_bes 
fest, mit beiten Farmer Satin 
gefüttert, 8 5 werth, für . , 

Jadet3 für Damen und Mädchen, aus danzwol⸗ 
lenem SKerjey gemacht, jämmil. gefüttert, pers 
fett paflend, alle Größen, regulärer 2 9 
Preis 8.75, für 

85 Dutzend Shirt Waiſts, aus ſchwarzem s. 
teen, Flannellette, Cajhınere oder og 
Plaid gemacht, alle Größen, e 
$1.: {8 wertb, für 

60 Dusend Percale Wrappers für A ey 
tra gut gemacht, bejeßt mt Braid "ro Ru 
fles, voller Siveep, alle 
Größen, $1.69 werth, für 

Spiten-Gardinen— — 

1000 Vards 36 Zoll breites Fiſh Net für Saſh⸗ 
Gardinen = ag u beſchũdigt durch 
Waſſer, wert e per Vard — 
für a ‚Be 

2 Nottingham "Spigengardinen: Mufter” — bon 
1} bis 2 Yards Länge — De 
ipeziell für Samftag, per Stüd z 

100 Dugend FFabrifreiter von ganzfeigien Sud 
Handtüchern u. ertra großen Birdseye ‚10e 
Handtühern, Samftag per Stüd . 

150 Did. volle Größe Oil Opaque und ſchott. 
Holland FFenfter-Rouleaur, aufgezogen auf den ; 
beiten Patent Spring Rollers — einige mit 
Franfen und fancy Border — alle Farben — 
fertig zum Aufhängen — 19€ 
werth von 35c bis 65e, für . ' x 

20 Did. Chenille und Tapeitry Kifbeden, mit 
gefnüpfter Franfe — 29 n 
wertb 75c per Stüd, für 

200 Baar elegante Spigengardinen, Bruffels_ Ef: 
fefte und Jriih Boints — Fiſh Net und fo8t. 
Guipure, die allerneueften Entwürfe — % 
Yards lang und 50 bis 60 Zoll breit, 1. 9 
werth 3.00 bi3 3.50, für 

150 volle Größe Marfeilles Beitdeien — led 
beihmugt — regul. 
Preis 4.50, für . ® 

200 Stüde 36 Zoll breiter feiner Gardinen⸗ Swiß 
Vollatupfen und —— Oe 
werth löc, per Yard 


Baſement. 
Ehte Dover Gierfhläger . » 0 0. „Be 
Ein guter Büchjen-Deffner . er 
NReibeiien . . 
De englifche braune” feuerfefte Zbsitannen 150 
ce engl. Taflen und Untertaffen für .. . 10e 
Gla3:Handlampen, vollftändig, fen 


Groceries. 
Unfere befte Elgin Creamery Butter, Mfd. = 
Beiter deuticher Handfäfe, 5 für 
Strift frifhe Eier, garantirt, per Dyd. 
Beite Qualität Frankfurter Wurft, perBid, .71e 
Fanch Carolina Reis, 3 Pfd. für. . . 206 
Liberty Ginger Enaps, 2 Bid. für. „ „Be 
Frifher Home-made Eatjup, per Flafhe . 3ie 
Beite deutiche Dill oder faure Gurken, Dip, Ge 
Fancy gedörrte Uepfel, Pid. De; 3 Pfu, . 25e 
Reine YAepfel od. Pflaumen-Butter, Dt. "Jar Be 
Reiner gemahlener jchwarzer Viefier, Pd. The 
Beites Lemon od. Vanilla Extract, 2 af ie 
Unfer-19e fpezieller Java oder ‘ 
Reaberry Kaffee, per Bid 
3. €. Zub & Co. beftes — — —— 
tent:Mebl, 5 Bid. für Be; per 244 ; 
Did.:Sad für 45e; in 98. Pid.= + % 
Süden, per Fab — 


Bon 8:30 bis 9:30 Bo 


150 Paar reinmwollene fanch 
Gajfimere Urbeitshojen für 
Männer, wertb $1.95 per Baar, 

1 Baar für einen Kunden zu. » 


IR 


Leſet die Sonntagpoſt. 





$: “ biebitterften Vorwürfe machen, 


—* auf. 


BR: 


—— 
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Runner. frei in’3 Haus geliefert...1 Gem 


> Wo bleibt Mittelamerita? - 
Da ber Nicaraguafanal durch die 


 mihkelamerifanifchen Staaten Nicara- 


E = und Cofta Rica führen joll, welche 
ben Ber. Staaten von Amerifa nicht 
unterthänig, jondern in jeder Beziehung 
elbhftändig find, jo ift bisher allge 
ieim angenommen morben, daß zur 
Herftellung des Kanals ihre Erlaubnif 
nothwendig iſt. Die Privatgeſellſchaft, 
welche urſprünglich das Werkt betreiben 
wollie jtüßte fich auch thatſächlich auf 
einen Nontrakt mit den genannten 
Staaten. Als dieſer erloſchen, die aus— 
bebungene Arbeit aber nicht annähernd 
>. gelben war, erbot fich eine neue Gejell- 
Saft, den Plan auszuführen. Auch 
biefe jchloß wieder ein Abtommen mit 
den Regierungen von Nicaragua und 
Rica, melches wahrſcheinlich 
retsgiltig ift und jedenfalls nicht von 
ben Ver. Staaten von Amerifa umge- 
ftoßen werben fann. 

&3 ift möglich und fogar wahrjchein- 
Ti, daß die Privatgefelichaft, melche 
bie Rehtnachfolgerin der urfprüng- 
lien Ranalgtünder geworben ift, aus 
Patriotismus mit fih handeln lafjen 
wird. Mit einem Profitchen von 15 
biz 20 Miliöndhen mwird fie bermuth— 
lich zufrieden zu ftellen fein. Sie kann 
aber ihre Rechte unmöglich an die Re- 
güerung ber Ber. Staaten abtreten, 
weil ihr das in ihrem DVertrage auß- 
drüdlich unterfagt ift. GSelbft die ver- 
lumptefte mittelamerifanijcge Erdbe— 
ben-Republit hat aus äußerjt nahelie- 
genden Gründen feine Luft, auch nur 
auf den kleinften Theile ihres Gebietes 
ben Ber. Staaten Herrenrechte einzu= 
räumen, und deshalb ift in alle Ka— 
naltontrafte von jeher die Bedingung 
aufgenommen worden, daß fie an „eine 
fremde Regierung“ übertragen werben 
bürfen. . - 

" Somit fönnte der Bund einen „aus= 
ſchließlich amerikaniſchen“ Kanal auch 
dann noch nicht bauen, wenn er hierzu 
die Zuſtimmung Großbritanniens er— 
hielle. Vielmehr bedarf er auch der 
Genehmigung der zunächſt betheiligten 
mittelameritaniſchen Länder, welche 
allenfalls für einen neutralen, aber nun 
und nimmermehr für einen befeſtigten 
und militäriſch beſetzten Kanal zu 
haben ſein wird. Daß die Jingos 
Dies nicht mwiflen jollten, ift am Ende 
bo nicht zu glauben. Wenn fie alfo 
boR einem neutralen Kanal nicht? ho- 
zen wollen und der Bundesregierung 
meil 
fie Ach auf „demüthigende Zugeftänd- 
niffe" an Großbritannien eingelaffen 
bat, jo fann man nur annehmen, daß 
fie die mittelameritanifchen Regierun- 
gen zwingen mollen, Theile ihres 
Gebietes an die Ver. Staaten abzutre- 
ten. Sie wollen ji), mit anderen Wor- 
ten, gewaltjam in den Ländern 
feftiegen, durch welche der Kanal füh- 
ol, grade wie Großbritannien eine 
hußberrichaft” über Eaypten aus- 
t,.um ben Suezfanal „beiler überiva- 
chen“ Jutönnen. 
J Mit Nicaragua und Cojta Rica, jo 
. wie nöthigenfall3 auch) mit Guatemala, 
-. Honduras und San Salvador fann 
num allerdings die größte Republif 
leit fertig werben. Es ijt aber min- 
= Beftens fraglich, ob die übrigen Schwe— 
e  Atetiepubliten, mit Merico an derSpite, 
ihr ohne Weiteres geftatten werden, fich 
en jchwächerer Staaten ganz 
Ki Belieben auszudehnen. Denn hat 
B- ich erjt der fünf mittelamerifani- 
hen Republiten bemächtigt, jo wird 
> fie doc zur „Abrundung“ ihres Gebie- 
ah Merico nehmen müffen, und 
Hat fie fi Merico einverleibt, jo wird 
fie ih mit der Zeit noch weiter nach 
Süden hin ausdehnen wollen. Seitdem 
= pie Ber. Staaten nicht nur den Sat 
aufgeftelt haben, dab fie in ganz 
= Amerita die ausfchlaggebende Gemalt 
x En jondern auch imperialiftifche Po- 
5 treiben, ift man in allen Schwe= 
erepubliten gegen ihre „Schickſalsbe— 
ung“ äußert miktrauifch gemor- 
ben. Man hält das Gerede von dem 
omeritanifhen Adler, der ſeine 
Singen über die ganze meitliche 
öfugel ausbreiten müfle, nicht mehr 
bloße Brablerei. Wird nun voll: 
‚ber Verfuch gemacht, die mittel- 
iichen Länder ihrer GSelbft- 
igfeit zu berauben und in ihren 
en einen befeftigten Kanal anzu- 
„der beide Kontinente beherrichen 
jo wird das Miftrauen fich zur 
eligfeit und zur Abmehr fteigern. 
= Die lateinifch-amerifanifehen Länder 
werben ihre Unabhängigkeit vertheibi- 
gen zu müflen glauben. 
u lann es feinem Zweifel unter: 
„ baß fie die Unterftügung Eu- 
20p08. finden würden. XIro allen 
reundſch flsgeredes wird diefes den 
Ber. Staoten aus Gründen der Selofi 
erballung niemals geftatten, die ganze 
weſtliche Erdhälfte zu beherrſchen und 
indungsſtraße zwiſchen den 
ei größten Weltmeeren allen anderen 
onen zu verjperren. Die Jingos 
Dngtefje leiden augenicheinlich am 


und bilden ji ein, baf 
it Geheul allein die ganze Welt 
 manen fünnen. Die 


‚gebracht. Sie dürften aber jehr 
tbedh 1, dab das ameritanifche 


—— berſpürt. u 
— zu machen. ER, 


1.Staaten' 


furie zu entfeflein, umb bat es bamit 


dem Dntel Sam ernit war, und er 


ganz uneigennüßig handelte, hat er 


nachträglich noch dadurch bewieſen, 


daß er auf Cuba verzichtete, und vom 
ehemaligen Spaniſch-Weſtindien nur 
Portoriko in die Taſche ſteckte. Anders 
hinſichtlich des Philippinenkrieges. 
Ueber die Beweggründe, welche die 
große demokratiſche Republik vermoch— 
ten, 7000 Meilen über's Meer zu 
ziehen und ein Volt zu befriegen, mel- 
ches den Amerikanern niemals etwas 
getban Hatte und von ihmen vorher 
faum dem Namen nach gefannt mar, 
liegen die verfchiedenften Lesarten vor, 
oder vielmehr, es find uns zu den ber- 
Tchiebenen Zeiten verfchiedene Gründe 
angegeben morden. Zuerit hieß es, 
Dntel Sam müffe die Bürde des imei- 
Ben Mannes auf fich nehmen, die ihm 
wider feinen Willen zuaefallen war; er 
müffe die Bewohner der Philippinen- 
infeln zivilifiren und ihrem Heile zu= 
führen. Als aber Ontel Sam mit 
dem Sulu-Sultan einen Vertrag ab- 
Tchloß, in dem er verjpracdh, fich jeder 
Einmifchung in innere Ungelegenhei- 
ten und jeglicher Zivilifirungsperfuche 
zu enthalten, da konnte man nicht qut 
länger auf jenen Grund pochen. Denn 
wenn uns überhaupt eine Verpflichtung 
oblag, die Zivilifation auf den Philip- 
pinen mit Feuer und Schwert zu ber= 
breiten, fo hatten die heibnifchen und 
mobammedanifchen Sulus, melche der 
Bielmeiberei und fonftigen Tchönen Ge- 
mohnbeiten huldigen, weit mehr An- 
fpruch auf unfere Mühe, als die rijt- 
lihen Iagalen auf Zuzon. Mit dem 
Vertrag mit dem Sulufultan wurde 
zugleich die Bürde bed weißen Mannes 
in das Schubfach gelegt, und die Ver- 


legung der amerikanischen Flagge durch 


nichtswürdige tagaliſche Rebellen 
wurde nunmehr als Kriegsurſache an— 
gegeben. Die „Haſenjagd“ begann, 
und nachdem genug tagaliſches Blut 
gefloſſen war, daß wir unſere ſämmt— 
lichen Kriegsfahnen darin hätten 
waſchen können, daß auch nicht das 
kleinſte Fleckchen übrig geblieben 
wäre, und die Sühne hätte Jedem ge— 
nügen müſſen, da wurde das Stich— 
wort ausgegeben: „Wer will die 
amerikaniſche Flagge herunterholen?“ 
Herr William MeKinley wollte es 
jedenfalls nicht thun, und nun hieß es, 
mir müffen auf den Philippinen blei- 
ben und, da die Rebellen das nicht .dul= 
den wollen, weiter Krieg führen, weil 
unjere Flagge einmal dort ift. Bald 
30g auch das nicht mehr fo recht, denn 
die Rebellen erklärten, die amerifanijche 
Flagge fünne ganz gern in Manila 
bleiben und an fonjtigen Pläten, bie 
man fich nur ausfuchen möge, fie woll- 
ten ich gern ein Proteftorat gefallen 
laffen oder felbjft mit einem Ber- 
fprehen begnügen, ähnlich Dem, 
melches die Cubaner erhielten, — ba 
mwurde erklärt, der ungeheure HandelS- 
auffehwung, den der Bejit der Philip- 
pinen mit fich bringen müffe, bürfe ung 
nicht entgehen, deshalb müßten die 
Ber. Staaten bie Jnjeln behalten. 
Smeifellos mar man bamit ber 
Wahrheit näher gefommen, al je zu- 


por, denn e3 hat im Anfange jedenfalls’ 


viele Qeute gegeben, die ba meinten, e3 
wären aus den Philippinen in derihat 
auf dem Handelöwege im Handumbre- 
ben ungeheure NReichthümer zu holen. 
Solche Luftfchlöffer zerrannen bald, 
und: al3 zahlenmäßig nachgemiefen 
wurde, daß auf ubjehbare Zeit die Er- 
träge des Philippinenhanbels meit zu= 
rüdbleiben müflen hinter den Unkoſten 
der militäriſchen Beſetzung, da jagte 
man, eigentlich liege der Hauptwerth 
der Philippinen-Infeln in ihrer Näbe 
an China. Sie feien fozufagen das 
Sprungbrett, von dem aus OntelSam 
bei der beginnenden Auftheilung Ehi- 
na3 leicht mitten hineinfpringen fünne, 
um ich das befte Stüd zu erhafchen. 
Das hörte fich ganz gut an: „sn dem 
gebeimnipollen Reich der Mitte mar- 
ten unermeßliche Reichthümer der He= 
bung“, und Onfel Sam mird bereit 
fein zu „heben“, wenn’3 jo weit fommt. 
Aber wenn der Menſch Pech hat, dann 
feiert die Diplomatie einen Sieg und 
erreicht von allen Mächten das Verſpre— 
chen der „offenen Thür“, nach welcher 
es unnöthig wird, einen „Stüßpunft“ 
zu finden für dieSturmböde, welche die 
Thüren einrennen follen. Und fo war's 
auch mit diefem Grunde für bie Befit- 
haltung ber Philippinen nicht2. 


* * * 


Von Waſhington aus iſt ſeitdem ein 
neues Stichwort noch nicht ausgegeben 
worden, und man beeilt ſich wohl da— 
mit nicht, denn das Volt hat das In— 
tereſſe an dem Philippinenſchwindel 
ja ſchon lange verloren und wendet 
ſeine Aufmerkſamkeit ganz anderen 
Dingen zu. Aber was die Gorßen 
nicht ſagen mögen, das plaudern die 
Kleinen friſch heraus: den wirklichen 
Grund! 

Dem deutſchen Wochenblatt „Ger— 
mania in Los Angeles wird vom 4. Ja⸗ 
nuar aus San Francisco gejchrieben: 

„Bor demftriege lagen alle Geſchäfte 
darnieder, überall hörte man Klagen 
über die fchlechten Zeiten und viele 30= 
gen iveg, um anderömwo ihr Heil zu ver- 
fuchen, ıwo e8 beifer jei. Dann fam ber 
„Philippinen-Schiwindel”, wie man an- 
fangs auch hier überall jagte, und mit 
dem Verfandt der Truppen und Kriegs- 
bedürfniffe, welche letztere hier gedeckt 
wurden, lam plötzlich ein gewaltiger 
Aufſchwung. 

„Ss ivar, wie Die meiften Landaleute 
bier, entjchieden gegen den Anfchluß der 
Philippinen an die Ver. Staaten und 
babe mehr als ein dugend Mal Gelegens 
beit bt, dagegen vor Berfammlun- 
gen Einfpruh zu erheben. Aber aus 
einem Saulus ift ein Paulus geworben, 
und wie alle Gefchäftsleute hier, mürbe 


auch ich e3 tief bedauern, wenn wir je- 
mals wieder don den Philippinen ab- 


| zeugung gegen t 
| pfen; t fie haben feine Nummer 


mit bem&ruftion ber Mleber- 
€ Annerion; zu ſchim⸗ 
und werden Daher nicht den Ausschlag 
zu geben haben.“ 

* * * 

„Leute, die keine geſchäftlichen In— 
tereſſen wahrzunehmen haben, mögen 
ſchimpfen“ — ſtimmt, und Leute, die 
durch den Krieg gute Geſchäfte machen, 
ſind für Weiterſührung des Krieges, 
das ſtimmt auch. Und man kann wei— 
ter gehen und ſagen, der ganze Philip— 
pinenkrieg wird hauptſächlich geführt 
im Intereſſe ſolch' guter Geſchäfts— 
leute, die ſich dabei bereichern. Das iſt 
der wahre Grund, den man mit jenen 
Scheingründen nur zu verdecken ſuchte. 
Die Sache mag etwas anders gekom— 
men ſein als man erwartete, urſprüng— 
lich trieb aber doch nur die Gewinn— 
ſucht einer hinter dem Throne mächtigen 
Sippe zur Erwerbung- und Behaltung 
der Philippinen und Damit zum Kriege. 
Daß dur den Verfandt von Trup- 
pen, Zebensmitteln u) j.w.dasGejchäft 
in San Francisco mächtig gehoben 
wurde, das wird jeder gern glauben; 
man weiß hierzulande jehr aut, daß in 
Armeelieferungen Geld ftedt, aber daß 
wir die Inſeln behalten, bezw. denKrieg 
auf denſelben fortführen müßten, des 
Geſchäftchens wegen, das San Fran— 
cisco dabei macht, das werden doch wohl 
nur Wenige behaupten wollen. Das 
gute Geſchäft San Franciscos kommt 
dem Lande nämlich recht theuer 
zu ſtehen, und wenn das Geſchäft 
der Stadt am goldenen Thor durch— 
aus erhalten bleiben muß, ſo wäre es 
ſchließlich noch beſſer, die Nahrungs— 
mittel, welche jetzt zur Unterhaltung 
der Truppen nach den Philippinen 
gehen, als Frei-Lunch unter den Phi— 
lippinern und Chineſen zu vertheilen; 
anſtelle der Geſchütze und Gewehre, 
Granaten und Patronen „Beiks“ und 
Nähmaſchinen, Taſchenmeſſer und 
Scheeren und „Peanut Taffy“, Kau— 
gummi und Knallbonbons dorthin zu 
ſchicken und als „Muſter“ vertheilen zu 
laſſen und an Stelle der Soldatenuni— 
formen Bratenröcke und Beinkleider, 
Schnürleibchen und Unterröcke treten 
zu laſſen. Wir könnten die Soldaten 
zurückziehen und an ihre Stelle die 
„Freilunch“ und Muſtervertheiler 
ſtellen, und wir würden auf dieſeWeiſe 
ſehr viel ſparen, denn auf die Letzteren 
würde nicht geſchoſſen werden, und das 
Land brauchte keine Penſionen zu 
zahlen. 

Der Krieg kann doch nicht 
ewig fortdauern, und mit ibm 
muß einmal das jetige Gejchäft 
San Franciscos aufhören; wenn man 
aber das Geld, was man jekt für die 
Kriegführung ausgibt, in ſolche Mu— 
fterfendungen jteden mollte — nur ein 
Sahr lang — dann mürde man fich 
damit einen dauernden Markt für alle 
die quten Sachen Schaffen, denn Die 
PBhilippiner würden fich fehnell daran 
gewöhnen und fie bon uns faufen, 
wenn das Schenten einmal aufbörte. 
Wir brauchten auf diefe Weife nicht ei- 
nen einzigen Soldaten dort zu halten, 
und die Amerilaner würden doch fo 
jiher fein, wie in Ubrahams Schooß, 
denn man brauchte den Tagalen nur zu 
jagen: Krümmt Jhr einem von unfe- 
ren Leuten nur ein Haar, dann hören 
die Gelchenfjendungen auf. Wir 
brauchten auch nicht zu befürchten, daß 
fremde Mächte uns die Philippinen 
wegnehmen fünnten. Denn erjtens 
find diefe faum belle genug, das quie 
Geſchäft darin zu jehen, und zweitens 
würden die Philippiner wie ein Mann 
zu ung jtehen. Yebt find jie mie ein 
Mann gegen uns und fie merden’s im 
Herzen immer bleiben bei der Gemalt- 
politit. Wir haben’3 mit der Ruthe 
lange genug verfucht, nun jollte einmal 
bas Zuderbrot an Die Reihe fommen. 


Zofalberidht. 


Eigenartige Ausrede. 
Wählte von zwei Nebeln das Fleinere. 


Yrau Annie Tanner, Nr. 127 
Honore Straße, gab geftern Nachmittag 
bor Richter Eberhardt zu, daß fie jich 
in dem PBubgefchäft der Gebrüder 
Madigan, Ede Mapdifon und Wood 
Straße, des Ladendiebftahls fehuldig 
gemacht habe, erflärte aber, daß fie 
dieje Gejetesübertretung habe begehen 
müflen, um nicht länger in der Gefahr 
zu jchmeben, getjtig Schaden zu neb- 
men und al3dann ins Irrenhaus wan— 
dern zu müflen. Bor nahezu einem 
SYahre habe ihr eine Wahrfagerin pro- 
phezeit, daß fie vor Ablauf des Kab- 
res bon einem jchmeren Unglüdafall 
betroffen wmerden mürde; entweder 
mürde fie ben Verftand verlieren, oder 
Belanntfhaft mit den Gerichten 
machen. Da die von ber mweifen Frau 
angekündigte Friit, in welcher einer ber 
beiden Unglücksfälle ſich ereinnen 
müſſe, demnächſt zu Ende fet, fo habe 
fie beichloffen, von zwei Lebeln das 
Hleinere zu mwählen und lieber in eine 
Zelle der Repiertvache an Desplaines 
Straße, al3 ins Irrenhaus zu man 
dern. Deshalb habe fie den Diebftahl 
begangen. „FLO und die Koften!“ Taus 
tete dag Urtheil Des Richters, troß der 
glänzenden Vertheidigungärede der 
Angeklagten. Diefelbe bezahlte 
prompt und verließ das Gerichtäzim- 
mer mit berflärtem Angeliht. Das 
Slüksasfühl, das fie bei dem Gedan- 
fen beichlich, nun ber Gefahr, verrüdt 
zu werben, auf alle Zeit entgangen zu 
fein, fpiegelte fi in ihren Mienen 
wieder. 


— e 
— inter Bagabunden.—Eriter Ba- 
gabund: Komm’Auguft, gehen wir hier 
ein wenig in diefen Park. — Zweiter 
Bagabund: Fallt mir nicht ein, da fibt 
lauter jo reiches Gefindel darin! 
—- — 


id während 


Das m mürbigfte Wetter, das 


im Aubitorium-Thurme heute, als er 
uber ben gejtrigen Witterungsmechjel 
ſprach. in der, That murben geftern 
die Chifügser Binnen merigen Stun: 
ben aus einer angehenden Somther- 
Zemperatut mitten in eine ftrenge 
Winterfälte verfegt. Um 7 Uhr Vorm. 
ftand das Thermometer auf 62 Grap, 
es regnete heftig, Ind auch leife Don- 
nerichläge, begleitet von ſchwachen 
Dligen, waren vernehmbar. Nur ein= 
mal feit Veftehen ber hiefigen Wetter- 
marte wurde in Chicago im Februar 
eine etwas höhere Temperatur — 63 
Grad — im Jahre 1880 beobachtet. 
Um Die bezeichnete Stunde blies ber 
warme Sübmeftwind mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von 63 Meilen die 
Stunde, eine für den Monat Februar 
ganz ungewöhnliche Erfcheinung. n= 
folge ded Sturmmindes ftürzte ein leer- 
ftehendes, baufälliges Gebäude an 
| Daden ne, nahe Polk Str., zufam- 
men, große Trümmermaffen fielen auf 
den Bürgerfteig, wobei mehrere Pai- 
Janten ein Inappes. Entfommen hatten. 
An Morgan und Ohio Str. wurde die 
| 6öjährige Frau Lizzie Iverſon von 
einem abgeriffenen Baumjtanm am 
Rüden aetroffen und zu Boden gewor- 
fen. Die bejahrie Frau trug dabei 
neben anderen Verlegungen auch eincg 
Beinbruch davon, Der Regenfall am 
frühen Morgen betrug 0.62 Zoll, und 
er bewirkte, daß an vielen Straßen- 
ı eden Ueberfluthungen entjtanden. Bon 
8 Uhr Vormittags an begann das 
Duedfilber fchnell zu fallen, und war 
um 1 Uhr Nachmittags fehon auf den 
Gefrierpunft gefunten. Bald darauf 
ftellte fih ein Schneegeitöber ein, zu= 
aleich wurde e8 immer fälter, und um 
8 Uhr Abends ftand das Thermometer 
auf nur mehr 16 über Null. Eine 
Stunde [päter war eö wieder um 2 
Grad aefallen. Binnen 12 Stunden 
mar aljo ein Iemperaturmwechjel von 
etwa 50 Grad zu verzeichnen gemwejen! 
an 
Zwiſchen Baufegan und For Late. 


Eleftriicher Schrellverfehr zwiichen Chicago 
und den Wisconfiner Sommerfrifchen. 
Deitlie Kapitalijten Haben geftern 

dureh) ihren hiefigen Vertreter Robert 

Rinne mit der Chicago & North: 

mwejtern-Eifenbahngefellfchaft eine Vers 

einbarung getroffen, der zufolge vom 

Bahnhof in Waufegan aus eine elef- 

trifche Bahnlinie gefchaffen werben Toll, 

welche den For Lale-Diftrilt, ein- 

Thließlicd der Sommerfolonien an den 

Heinen Seen Biftafee, Ripperfief, 

Groß, Long und Dud, mit Chicago 

verbinden und die Fahrt nach jenen 

Sommerreforts bedeutend vereinfachen 

wird. Wie Herr Winne erklärt, wird 

mit den Galeifen für den Bau der elel- 
triihen Linie zwilchen Waufegan und 
dem or Late-Diftrikt Schon in nädhiter 

Zeit begonnen, und fol bie 

fie no vor der Evöff 

nung der Sommer - GSaifon fer— 
tig geftellt werden. Der Bahnhof ber 

Northweſtern-Bahn ſoll bedeutend ver- 

größert und auch verjchönert werben. 

Allem Anfcein mach beabfichtigt das 

Konfortium öftlicher Kapitaliften, wel- 

ches bereits 2 Millionen Dollars für 

ben Bau der neuen BVerfehrälinie an= 
gewiefen bat, mit der Errichtung der= 
felben der Chicago, Milmaufee & St. 

Paul-Bahngeſellſchaft zuvor zu kom— 

men, welche in der Abſicht, dieſelbe nach 

dem Fox Lake-Diſtrikt auszudehnen, 
bereits eine elektriſche Bahnlinie von 

Evanſton nach Waukegan geſchaffen 

und im Monat Juli legten Sommer 

in Betrieb gejett bat. 


— — 
Gunſtlingswirthſchaft. 


Beſchwerden über den Bridewell-Vorſteher 
Sloan. 

Vor der Zivildienſtbehörde wurde 
geſtern John J. Sloan, der neue Su— 
perintendent der Bridwell, von Weſtern 
Starr, dem Vertreter der „Civic Fe— 
deration“, der Günſtlingswirthſchaft 
beſchuldigt. Die Behörde hatte ſich 
eigentlich mit der Unterſuchung der 
Gründe zu befaſſen, welche den Super— 
intendenten veranlaßt haben, nur den 
Wärter WilhelmVenzke, und nicht auch 
deſſen Kollegen Joſeph Carmody zu 
entlaſſen, welche Beide, angeblich durch 
Pflichtvernachläſſigung, die Flucht des 
jugendlichen Sträflings Louis Woods 
ermöglicht haben. Herr Starr wies 
darauf hin, daß auch der geſtern Vor— 
mittag aus der Strafanſtalt entwiſchte 
Roy Hover einer der „Begünſtigten“ 
des Herrn Sloan ſei, daß Hover zum 
Dienſt in den Anlagen außerhalb der 
Gebäude der „Bridewell“ herangezogen 
wurde und dabei bequem habe ent—⸗ 
wiſchen können. Der der Par— 
teilichkeit Beſchuldigte erklärte, daß 
das Gitterwert an einem der 
Fenſter in der Knoaben-Ab— 
theilung ſchon zu der Zeit ſchadhaft 
geweſen ſei, als Hilfsſuperintendent 
Paul Daſſo daſelbſt die Aufſicht führte, 
und daß dieſer Schaden erſt vor weni— 
gen Tagen von Burle, Daſſos Nach— 

folger, entdeckt worden ſei. Durch 
dieſes defelte Fenſter hätten einige der 
Inſaſſen ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Von einer Begünſtigung einzelner Ge— 


fangenen durch ihn könnle deshalb nicht' 


länger die Rede ſein, meinte Herr 
Sloan; Herr Starr aber erlaubte ſich 
auch des Weiteren anderer Meinung zu 
ſein. Dabei geriethen die beiden 

Streithähne ſo heftig aneinander, daß 

| fie Schon mit ihren Fäuften aufeinander 
losgehen wollten, ala Präfident Lind» 

| blom zmwijchen fie trat und jie zur Rube 
verwies. 


— Haupt- und Nebenſache. — 
Was hat der Reſerveleutnant Schulze 
eigentlich füt einen Beruf?“ — „Neben⸗ 
bei iſt er noch Aſſeſſor“. 

EEE? 


° Nord ber Yale“, illufteiet, 


“ Kurz vor 11 Uhr Nachts beirat ge 
Dadrend meiner Karriere je erlebt. 
babe“, meinte der Wetterprophet Cor 


% * 
Dirt! Dar 
Räuber erfchoffen. 


fern ber in ber Vorftant Dat Part 
mohnhafte Aovofat Frank Barum die 
Wirthichaft von €. H. Woerner, Nr. 
1859 W. Mapifon Straße, als id 
dort außer dem Schanklellner Edward 


' Sommerfeldt nur noch eine Tochter des 


Beſihers befanden. Barum beſtellte 
eine Flaſche Wein, worauf ſich der 
Schankkellner in den Keller begab, um 
das Verlangte zu holen. Kaum war 
Sommerfeldt die Kellertreppe hinabge- 
ftiegen, fo drang ein maß3tfirter Räuber 
in das Lofal und ging auf den Gaft 
103. Das junge Mädchen jchrie beim 
Unblid des mastirten Banditen laut 
auf und lief unter Hilferufen nach dem 
oberen Stodwerf, mo fich ‚Die Woh- 
nung ihrer Eltern befindet. Dadurd) 


‚ließ fich der Strolch keineswegs aus der 


Yaflung bringen; er hielt dem Abbo- 
taten einen Revolver vor den Kopf und 
befahl ihm, die Hände in die Höhe zu 
heben. Barum kam fehleunigft Diefem 
Pefehle nach, worauf der Bandit ihm 
die goldene Ubr und ein Logen-Xb- 
zeichen abnahm. Der Kerl ftand im 
Beariff, feinem Opfer einen goldenen 
Ring vom Finger abzırreißen, als ber 
Schanfiellner, welcher die Angftrufe 
des Mädchens vernommen hatte, eiligit 
die Treppe hinauffam. Obne daß ber 
Räuber ihn bemerkte, fonnte Sommer: 
feldt fich hinter den Schanftifch bege- 
ben und den bort aufbewahrten Re— 
bolver ergreifen. Auf Händen und 
"süßen froch er dann auf den Banditen 
zu, padte ihn von rüdmärts am Halfe 
und befahl ihm, fich zu ergeben, indem 
er ihm zugleich den Revolver vor den 
Kopf hielt. Statt jeder Antwort rich- 
tete der Desperado feinen Revolver auf 
den Kopf de Schanktellners und 
drüdte ab. Sommerfeldt hatte fich je- 
doch blitzſchnell gebückt, ſodaß die Ku— 
gel ihn nur am Handgelenk ſtreifte. 
Barum entriß dem Banditen die Waffe, 
aber dieſer holte einen zweiten Revolver 
hervor und ſchickte ſich an, von Neuem 
zu ſchießen. Der Adookat, welcher in— 
zwiſchen ebenfalls einen Revolvber gezo— 
gen hatte, rief dem Schankkellner zu, 
ſich in Acht zu nehmen, da er auf den 
Räuber feuern wolle, und jagte dieſem 
im nächſten Augenblick eine Kugel in 
den Kopf. Unmittelbar darauf feuerte 
auch Sommerfeldt eine Kugel ab, 
welche dem Eindringling ebenfalls in 
den Kopf drang. Ein dritter Schuß, 
von dem Adbokten abgegeben, traf den 
Räuber ins Herz, und entſeelt ſank die— 
ſer zu Boden. 

Die Leiche wurde von der Polizei 
der W. Lake Str.-Revierwache nach 
dem Beſtattungsgeſchäft, No. 2115 W. 
Madiſon Str., gebracht. Bei dem 
Todten fand ſich nichts vor, was zur 
Identifizirung hätte dienen können. 
Der Erſchoſſene mag eiwa 38 Jahre 
alt geweſen ſein, er iſt 5 Fuß 11 Zoll 
groß, und wiegt 170 Pfund. Das 
übrige Signalement lautet: Augen, 
grau; Haar, braun; Schnurrbart, 
graumelirt. Bekleidet war der Todte 
mit einem Anzug, der die Fabrikmar— 
ke Sharp u. Co. 5. Ave, N. Y.“ 
trägt; ſein Unterzeug iſt mit den 
Buchſtaben „A. S.“ gezeichnet. 


Freie Vorleſungen. 


Heute Abend werden ſolche wiederum in 12 
öffentlichen Schulen dargeboten. 


Die Reihe von Vorleſungen, welche 
am letzten Freitag in einigen öffentli— 
chen Schulen unter rieſigem Beſucher— 
zudrang eröffnet wurde, wird heute 
Abend fortgeſetzt. Der Zutritt zu 
denſelben erfolgt von heute Abend an 
nur auf die Vorzeigung von Eintritts— 
karten hin, die koſtenfrei von den 
Prinzipalen der betreffenden Schulen 
erlangt werden können, in welchen die— 


ſelben ſtattfinden. Schulkinder, die den 


unteren Klaſſen angehören, ſollen vom 
Beſuch der Vorträge ausgeſchloſſen 
werden. Die Liſte der für heute Abend 
beſtimmten Vorleſungen lautet wie 
Lake View Hochſchule, Aſhland und 
folgt: 
Irbing Park Ave, Dr. George A. 
Dorſey, Kurator im Field'ſchen 
Muſeum, über „Die Hopi-Indianer 
in Arizona“, mit Vorführung ſtereop⸗ 
tiſcher Bilder. Arnold-Schule, 
Center und Burling Str., Dr. Seth A. 
Meet, „Fiſche und Fiſchfang an der 
Pacific⸗Küſte“, illuſtrirt. John 
Quinch Adams-Schule, Townſend 
Str. und Chicago Ave, Frl. Jane 
Adams, „Rußland und Graf Tolftoi“. 
— Anderfon Schule, Divifion und 
Rincoln Str., Dr. ©, Frank Loditon, 
bon der medizinijchen Abtheilung der 
Slinoifer Univerfität, „Einige Erfah- 
rungen über die Anwendung Der 
Unthropolgie in Kriminal-Gericht3- 
fällen,“ mit Jluftrationen. — Hum-= 
boldt-Schule, NRodmwell und Hirich 
Str, Iſham Randolph, Ober— 
Ingenieur des Sanitäts-Diſtrikts 
von Chicago, über die „Zwecke und 
Ziele des Abwaſſer-Kanals“, durch 
photographiſche Anſichten erläutert. — 
Bismard - Schule, Armitage und 
Nord Zentral Bart Ave, Chad. 9. 
Gould, „Auf Wafhingtond Spuren.” 
Burr-Schule, Afhland und Wabanfia 
Ape., über „Die Tuberfulofe.” — Me: 
bil-Hochichule, 14. Place und Throop 
Str., Lorado Taft, „Bildhauerkunit 
im Art YInjtitute”. — Fallon-Schule, 
Wallace und 42, Sir, Henry W. 
Nicola nom Field Mufeum, „Zinn- 
Bergbau und Zinn-Schmelzwerte*. — 
Kozminzti-Schule, 54. Str. und 
Ingleſide Ave. Prof.. William N. 
Marjhall, „Der Vellomftone Park“, 
illuſtrirt. MeCoſhe-Schule, 
Champlain Abe. und 66. Str., Dr. 
Eward C. Chope, vom Field Muſeum, 
Eigenartige und ſeltene Inſekten.“ — 
George William Curtis-Schule, 
era — ech Etr,, 

rofeffor Xames Ta , bon 
der Northweſtern Univerfitg“ in 
Goanjton, über — an 
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—ã start std 
naben-Anzüge verlchlewert! 


Ein Verkauf für Samflag der Eud; Geld erfpart, wie 
nur Hillmans es Eud) zu-erfparen vermag! 


FIN] 
— — — —— — 


59.09 


für Beitee- 
Anzüge, die 
bis au 88.00 | 
werth find. 


Diefe Offerte jhljekt unjer ganzes Yager von 
den feinften Veftee Anzügen, Blouje Anzügen 
und Midoy Unzügen ein, d. fancy Caſſimeres, 
Sheviot!, Morfteds, Serges, Tricots etc., fein 
gemacht und elegant gefiniihed, einige mit ver 
fanch ganz jeidenen Wefte — einige mit hübic, 
beitichter Weite, u. viele unter ihnen, Die vegui. 


zu $5, 86, $7 und $8 verlauft wurden. 


Es iſt 


eine ſeltene Gelegenheit, Anzüge wie dieſe zu 
*2.69 zu taufen. Die frühen Käufer erhalten 
die bejten—vergeht.das nicht. 

Knabeuns-Hoſen — Um morgen die Vers 
fäufe in diefem Departement noch zu vergrö= 


hern, offeriren wir reinwoll. Knaben-Kniehoien 


— Größen 4 bis 15, alle garan= 
tirt nicht aufzutrennen—regul. 


50e-Werthe — für 


3 * —_ 7 Yacons in einer 
Männer-Hofen groben Bartic zur 
Auswahl, in Woriteds, Faflimeres und Cheviots, 
hübſch im Ballen und der Yusjtattung, und ge: 
maht um fih zu tragen & 
jolten für 34.00 und 85.00 

das Paar verfaufs werden 

Samfag, Auswahl für 


Eine Verſchwörung? 


Angeſtellte der A. Dickinſon Co. ſollen die 
$irma bejioblen und Geichärtsaebeims- 
mffe an deren Konfurrenten 
verratben babeır. 

Im Maxwell Str.-Polizeigericht 
waren geſtern William Moore und 
John Armſtrong, Angeſtellte der „Al— 
bert Dickinſon Co.“, der Telegraphiſt 
William Dozier, welcher in Dienſten 
der „Poſtal Telegraph & Cable Co.“ 
ſteht, und der in dem Zigarrengeſchäft 
Nr. 355 Dearborn Str. beſchäftigte 
David Cohen unter der Anklage des 
Diebſtahls, bezw. der Hehlerei ver— 
haftet. Der Richter überwies Dozier 
und Moore dem Kriminalgericht, wäh— 
rend die Verhandlung der Anklagen ge— 
gen die beiden Anderen verſchoben 
wurden. Den Mitgliedern der „Al— 
bert Dickinſon Co.“, welche ein großes 
Geſchäft in Flachs betreibt, fiel es auf, 
daß in letzterer Zeit alle ihre Spekula— 
tionen fehlſchlugen. Sie kamen ſchließ— 
lich zu der Ueberzeugung, daß Ange— 
ſtellte ihre geſchäftlichen Transaktionen 
an Konkurrenten verriethen, und rie— 
fen die Polizei zu Hilfe, um die Ver— 
räther zu ermitteln. Die Detektives 
machten die Entdeckung, daß die Fir— 
ma nicht nur von zwei der 
ſtellten verrathen, ſondern auch beſtoh— 
len wurde. Auf ihre Angabe hin 
wurden die Angeſtellten Moore und 
Armſtrong und der Telegraphiſt Do— 
zier unter der Anklage, Checks und 
Briefmarken im Werthe von 81000 ge— 
ſtohlen zu haben, verhaftet. Moore 
legte angeblich ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß ab und theilte mit, er habe 
gemeinſam mit Dozier die Diebſtähle 
verübt und die geſtohlenen Briefmarken 
an Cohen verkauft. Er gab auch an, 
daß ſein Kollege Armſtrong heimlich 
Mitglied der Firma Wrmitrong & 
Stern fei, welche mit „Rapitaliften“ in 
Verbindung ftehe. Natürlich Ientte ich 
auf Armftrong jebt der Verdacht, die 
Geihäfts-Transaltionen der Firma 
an Konkurrenten verrathen zu haben. 
Der Genannte Teugnet biß jeßt jeine 
Schuld, doch hoffen feine Arbeitgeber, 
ihn zu einem Geftändniß bewegen zu 
fönnen. Es iſt dieſen hauptſächlich 
darum zu thun, die „Kapitaliſten“ zu 
ermitteln, welche aus jenem angeblichen 
Verrath großen Gewinn gezogen ha— 
ben. Stern war früher ebenfalls bei der 
„Albert Dickinſon Co.“ angeſtellt. 

— — — — 
Beamtenwahlen. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Generalberſammlung des Eeſang— 
vereins „Frohſinn“ wurden die 
Beamtenſtellen durch Neuwahl beſetzt, 
wie folgt: Präſident, Julius Lüdecke; 
Vize-Präſident, John Schröder; Prot. 
Sekr. Chas. Hartneg; Korr. Sekr., 
Peter Wagner; Schatzmeiſter, Adam 
Müller; Kaſſirer, Herman Krauſe; 
Archivar, Herman Grimm; Fahnen— 
träger, A. Lippert. Verwaltungsrath: 
Wm. Tiedemann, Geo. Rump und %. 
8 Büttner; Bummelſchatzmeiſter, 
Sohn Schröber. 

Der „Alchenbrödel-Verein”, deſſen 
Mitgliederzahl jekt auf über 200 an- 
gewachjen tft, hat geftern Nachmittag 
feine jährliche General-Berjammlung 
abgehalten und in berfelben nachge- 
nannte Herren zu Vorftands-Mitglie- 
bern erwählt: W. Ulrich, Präfident; 
A. Becker, Vize-Präſident; E. A. 
Drach, Schriftführer; M. Ballmann, 
Finanz-Sekretär; L. Kretlow, Schatz— 
meiſter; Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes — C. Meyer, H. Nürnberger, 
F. Volt und A. Kleiſt. — Am 20. 
Februar wird der Verein in Kretlows 
Halle ſein erſtes Stiftungsfeſt feiern. 


—ñ —ñ — — 
Machen reinen Tiſch. 


Um Befreiung von Verbindlichkeiten 
im Betrage von 3106,624 ſuchen beim 
Bundes-Diſtriktsgericht die Brüder 
Theophile und Guſtav Dreyfus nach, 
welche im Jahre 1807 zu New York 
mit einem Juwelengeſchäft Bankerott 
gemacht haben. Als Beſtände melden 
die Brüder ausſtehende Forderungen 

Der 


im Betrage von an. — 
Handlungsgehilfe Hugh R. Ritchie, Nr. 


Ange: | 


+ 


( Overalls _—_ AS eine weitere Veranjchau: 


lihung, wie Waaren bei 


Hillmans vertauft werden, offeriren wir Over: 


de 


alls und Jumpers für Männer, mit und 
obne Bibs, reguläre 50° 

Wertbe, 

Samftag, 

fü 


Eine Streitfrage. 


Carl Taubmann, früherer Sefretär 
der Douglas Parf-Loge, 3. DO. F., 
murde gejtern dem Bolizeirichter 
Eberhardt unter der Anklage der 
Unterfehlagung vorgeführt. Als Be- 
laftungszeuge war Edward Gottichalt, 
| der jegige Sekretär der Loge, erjchie- 
nen, der behauptete, Taubmann eis 
| gere fich, Logengelder im Betrage von 
|$191 an ihn abzuliefern. Der Be- 
ſchuldigte erklärte, das Geld nur aus 
| dem Grunde zurüdbehalten zu haben, 
weil er fich nicht darüber klar jei, ob 
‚ber Betrag der untergeordneten Loge 
oder der Groß-Loge zufomme. Der 
Richter verfchob die weitere Verhand- 
| lung des Falles bis zum 17, Februar. 

—-. — 


o’Neille Mörder. 


Harry Bomben, welcher den bejaht: 
ten Hugh DMeil, von Nr. 2817 
 Calumet Ave., vorgeſtern Abend vor 
; feiner Wohnung erfchoffen hat, ift bis 
jegt noch nicht ergriffen worden. 3 
| heißt, baß ber Mörder fih im der 
| Stadt verborgen halte und fi) binnen 
| —— ſelber der Polizei ſtellen 
werde. 


— — — 

x*Nur noch 7 Tage des großen 
Feuer-Verkauſs von feinen Anzügen, 
Ueberziehern, Hüten und Ausſtattungs— 
waaren der „Union Clothiers“, Clark 
und Lake Str. Feine Waaren zu 4 
und $ Preis. N. Smidt, Upjufter der 
Federal Inf. League. Sehet die 

ı Preig-Lifte auf ber 8. Geite. 
* Auf der Weftfeite hat fich fürzlich 
eine Gemeinde von Methodijten fran- 
—5 —— Abkunft organiſirt. 
| Diefelbe hat der St. Paul Methopift 
ı Epigcopal-Gemeinde ihre an der Ede 
bon Center Ave. und Taylor Str. ge- 

legene Kirche abgefauft. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dak meine liebe Frau 
Louiſe Vitenſe 

im Nter von 62 Jahren und 7 Monaten am Don: 
eritag, Den 8. Februar, im Herrn entihlafen ift. 
Das Begräbnik findet ftatt am Sonntag, den 11. 
Febr,, um 12 Uhr, vom Trauerhauje, 213 Dayton 
Etr., nah Concordia. Um jtile ITheilnahme bittet 


der trauernde Gatte: inet : 
Seinrih Bitenfe. 
Bitte keine Blumen! fria 


Zodes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
B. Berſcheid 
am Donnerſtag, den 8. Februar, Morgens um 5 Uhr, 
plötzlich geftorben ift. Um ftile Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten &interbliebenen: 
Anna Beriheid, Battin, nebjt Kindern. 


Wafbington Str., gegen» 


Lyric THEATER. über dem Court Houije. 
Heute Abend 8:15 3 


und jeden folgenden Abend, fowie in den populären 
Matinees am Mittwod, Samftag und Sonntag: 


ADOLF 3 PHILIPP 
Ein Hew Yorker Brauer 


Populäre 125 — 50 — 75 Cents — $1.00. 
Breife  Matinees: 35 und 50 Eents. 
CH” Refervirte Sitze für die nächte und po: 
tiv lete Woche find jet zu haben. 5feblw 
Sr Dreis-Hlaskenball 


arrangirt dom 


Rheinischen Verein 


am Samftag, den 10. Yebr. 1900 in 
Yondorf’s Halle, Rorth Ave. und Halited Str, 
Sms! Uhr Abds. Tidet? 25c @ Parjon, an der 
Kalle 35e. -. Gruppenpreife: 810, 88, 85, 
fowie 2O Einzelpreije. 
find nicht preißberedhtigt. 
10 Uhr in der Halle jein.— 


Dritter großer Preis-Masten- Bau 


arrangirt dom 


Douglas Frauen-Verein 
in der Neuen Vorwärtö:Turmhalle, 1166-1168 
m. 12, Str.. am Samitag, 10. Febr. 1900. An- 
fang 8 Uhr Abends. Tidets 50c @ Perion. 4,96 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glar! uud Evaniton Mine. 
Konzert: Sonntag Hadmittag, 
Mittwod; und Freitag Abend. 

memite" EMIL CASCH. 


Gruppen unter 7 Perf 
reißbewerber müflen vor 
omite. 2uofb 


— ————— 
. Februar 1 


9 Scott Str., erklärt fich zur Bezah- 
lu im ®: 0 
2) u. de &ıe eur " | 
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15e :| 


Männer: Soden, jhivere 
deren oder le dernen ganzwollene, ſchwarz 
Enden, regulär. Preis und grau — regulärer 
356. Preis 3%. 


er 1 

Pc ‘c 

15 und 25: für Ana= 25 und 33, für nie: 
ben inter Rapp en, in | Hojen, jchwarz? blau 
jhmwerem Tuch, Sei: un Aencrfltifdenne 
den-Plüfh, werth 25c, | und on di ———— 
5be und Tät. werth 50e, böce u. 81. 


44c 
für fancy geitreifte u. 
farrirte Bercale Bus 
jen Männer - Hem 
| den, mit 2 jeparaten 
Kragen und Manjchet 
ten, 750 werib. I 906, 


1.00 | 


1.50 und 2.50 für alle 


17€ 


Hofenträger, mit jei: 


| 35-50: für  feiden- 
gefittterte Kerjey: und 
Plüih Männer = Kap: 
pen, » regulärer Preis 
75c und 81.00, 


51.00 


2.00 und 3.00 für alle 


unjere Kinder = An: unjere Knaben-Ueber— 
röcke und Ulſters, re— 


züge, regnlärer Preis gulärer Preis 2.2, 
2.25, 3.50 und 5.00. 4.50 und 8.00. 








| Alle unjere Männer-Gaffimere- und Cheviot-Ho— 
I jen, in bübichen dunklen Rufen, werth bis zu 


$2.506 — Wufiräumungs 51. 25 


Verteuis⸗· 
Preis 

Alle unjere ertra feinen Männerhojen, von reins 
twollenen Gefiimere: und Worited- Stoffen ge: 
madıt, werth bis zu $4.00 — 

Aufräumungs 2, 09 
Vertanfs ‚preis 


wollen und müffen Plas jchaften für neue Frühjahrswaaren. 
erreicht werden, da wir dem Fublifun jolche aufergemwöhnliche Bargains offeriren, 
dai auch der auf jeinen Vortheil am Meiiten bedvachte Bargain-Hunter ſich 
veranlaßt fühlen wird, unten angeführte PER auf ihre Reellität zu prüfen. 


| 


I 
1 
| 
| 


15€ | Sc 10% 


Sc und 1.2 
| unjere Snaben = Ho: | ner: 


ı md 50c, 


n Verbindung mit unferem erfolgreichen Feuer⸗Verkauf veranſtalten wir einen 
Aufräumungs⸗Verkauf, der ſeines Gleichen ſucht. — Eine ſolche Ver⸗— 
ſchleuderung von Werthen hat Milwaukee Avenue noch nicht erlebt. 


Wir | 
65 fann nur dadurd | 


338 öde 


für unsere beiten | Grtra jchivere _rein= 
Hließgefütterten und | wollene Unterhojen u. 
naturivollenen Unter: | =Sempden, alle Größen 
boien und Hemden, | bis zu 50, veguläcer 
regulärer Preis 7öc, Preis 1.50, 


Be 
er 
Pre 


19€ 


für reins 
wollene Flanell- und 
Vereale Knabenwaiſts, 
reaularer Wreis Töc 
und 1.0. 


fanch Percale⸗ 
Buſen-Hem— 
Preis 


| für 
Knaben = 
| den, regulärer 
| 6öt. 





15e u. 25c f. Männer: 
u. KRuaben weiche und 
| Steifehüte, gerade nicht 


1.15 | 

I . * 

die neueſten Facons, 
| 

I 


Männer 
Derby 
Facons, 


1.50, 


und 1.6 für 
= Hüte, in 
und Fedora— 
regul. Preis 
2.00 und 3.00. 


aber ertra gutelWertbe, 
felbige Ipurden für 
2.00 u. 3.00 verfauft. 


j 
75e 
für alle unſere Män- 
und Knaben ein— 
regulã⸗ 


460 


5 für alle 


zelne Weſten, 
Preis 1.50. 


ſen, regulärer Preis 
1.00, 1.50 und 2.00, | ter 


Alle unjere reinwollenen Gaflimeres, Cbeviot- u. 

Worfteb Männer = Anzüge — werth bis zu $20 
Aufränmungspreis $12, 6 

und jo niedrig 3.30 

mie . . Dr 7 Pr | 





Meberröde und Ulfter — | 
Beaver, Melton und 


30 


Ulle unjere Männer = 
acmaht von feinem Serien, 
Chindilla, wtb. bis zu $20, Auf: 
räumungs-Vertaufspreis Eu. 
io niedrig. wie — 











MARTIN WALD, 


ı 100 1006-1008 MILWAUKEE AVENUE, nahe Wood * 





Telegraphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Andrew Carnegie und Andere 

ſollen die Errichtung einer gewaltigen 
Schiffsbau-⸗Anlage am North River in 
New Vork planen. 
In einem Wahnſinns-Anfall 
tödtete der Zimmerman Edward Ott 
in Middle Ridge, Wis., fein Kind, ver— 
legte feine Frau tödtlich, ſteckte ſein 
Haus in Brand und beging endlich 
Selbſtmord. 

— In Findlay, O., brach ein 
Waſſerbehälter auf der Fabrik der 
„National Glaß Co.“ durch das Dach 
und ſtürzte in einen Raum, in welchem 
eine große Anzahl Jungen und Mäd— 
chen arbeiteten. 4 derſelben wurden 
verletzt. 

— Sieben Meilen ſüdlich von Es— 
canaba, Mich., ſtießen auf der Metro— 
politan-Zmweigbahn ein Güterzug und 
ein Lolal-Berfonenzug zuſammen. 
Smwei Ungeitellte wurden aetöbtet, ein 
Paflagier. tödtlih, und noch fünf An 
bere leichter verlegt. 

— in Terregaute, Ind., ftarb heute 
früh nach 1 Ubr Oberft R. W. Ihomp- 
fon, meldjer unter Präfident Hayes 
Slottenfetretär mar umd in nicht iwe- 
niger, ala 17 Präfidentichafts-Kam- 
pagnen Stumreben gehalten hatte, im 
Alter von nahezu 91 Jahren. Er war 
aus dem birginifchen County Culpep- 
per gebürtig. 

— Riltam %. Miller, der Haupt- 
leiter des berüchtigten Franklin-Syn- 
difats in Brooklyn, N. Y., welches be- 
fanntlich unerhört hobe Zinfen für 


Geldeinlagen verfprach und thatfählich | 


einer aanzen Anzahl Perfonen 520 
Prozent auf gemachte Geldeinlagen 
auszablte, und der dann nach umnbe- 
fannten Regionen verbuftete, als er 
börte, daß er wegen Großpiebftahls 
und Vrihmwörung in Anklagezuftand 
berjegt worden fei, ijt in Canada ge= 
funden und nad New Por zurüdges 
bracht worden. Ausgeliefert konnte 
er nicht werden, aber er ging freimillig 
mit dem Geheimpolizijten,, welcher 
broßte, ihm überall bin zu folgen, bis 
- ihn in gejeßlicher Form verhaften 
önne. 


Auslaud. 


— In Dolohama wurde der Ameri- 
faner Miller wegen Ermordung einer 
Japanerin hingerichtet. 

— Im verfloffenen Jahre find in 
Hopglong 1428 PBerfonen an der Beu- 
—— oeſtorben (unter 1486 Erkrank⸗ 
ten 

— Die BWeizenernte in , Süd- 
Afiralien wird auf jechs Bufchel per 
Acre veranfchlagt, mas ein auszufüh- 
rendes Surplus von 185,000 Tonnen 
bebeutet.” 

4 Die Steräuberei in dhinefijchen 

— 


2 — 


| 


in ' i u | 
Gemäflern nimmt wieder arg über- 


hand. Neuerdings gerieth ein britifcher 
Zorpebojäger bei der Verfolgung dis | 
nejticher Piraten auf den Strand und | 
murbe dann bon den Piraten beicho]= | 
fen, wobei ein Matroje getödtet wurde. |- 


— Neun Mitglieder bes Barifer 
Gemeinderathes find in Berlin - einge- 
troffen, um die eleftrijehen und 
| Achtelin - Beleuchtungsanlagen Ber⸗ 
lins, ſowie ſeine Straßenbahnen und | 
feinen Omnibusbetrieb in Augenfchein | 
zu nehmen. 

— zu „Neue Wiener Tagebl.“ mel- 
bet, Dr. Lueger, der Erfie Bürgermei- 
fter bon Wien, jei amtSmüde, und Dr. 
Robert Battai, ein Vertrauter vonDr. 
Lueger und wie diefer ein Parteiführer | 
der Chriftlih-Sozialen, werde Das 
Stadtoberhaupt Wiens werden. 

— Der London „Daily Mail“ wird 
aus Hongkong gemeldet, daß zu Sma- 
tau in ber Provinz Kwang Tung eine 
ernftlihe Rebellion ausgebroden  fei. 
Der Vize-König hat zurlinterdrüdung 
des Aufltandes Truppen und ein Ka= 
nonenboot abgejdhidt. 

— Der Berliner „Lotal-Anzeiger” 
meldet, daß das deutjche Kreuzerboot 
„Seeabler” neuerdings den Bißmard- | 
Archipel verließ, um eine Expedition 
gegen die Kanibalen auf den Nomirali- 
täts = Injeln zu unternehmen, welche 
unlängft den Berliner Kaufmann 
Nätigfe töbteten und auffraßen. 

— Poſtnachrichten aus dem Orient 
beſagen, daß Prinz Heinrich von 
Preußen, Vize-Admiral des deutſchen 
Geſchwaders in den chineſiſchen Ge— 


wäſſern, kürzlich in Siam, wo er dem 


Könige einen Befuch abgeftattet hatte, 
bon Räubern überfallen und um etwa 
$1000 in Baargeld und zwei Bichcles 
beraubt murbe. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Trojan Prince von den Mittelmeer: 


Häfen 
Poulogne: Rotterdam, von New Vort nah Rot: 


terdam. 
Premen: Gera von New Vor. 
Hamburg: Pretoria von New Vork, 
Ubgegangen. 


San Francisco: City of Syoney nah Panama. 
Votobama: Breconihire nah Xaconıa. 
Eouibampton: Xabr, von Premen nad New Vork. 
Bei Vioriches, Yong Island, lief Der Danıpfer 
„Gate City“ auf, welher am 6. Februar von Sas 
tannab nah Bofton abging. Es berriäte zur Zeit 
dichter Nebel, Bejondere Gefahr für das Schiff uud 
jeine 49 AInjaflen ift nur im Falle eines Sturmes 
verbanden. „Gate Eity* hat 3000 Ballen Rauınmwolle 


an Bırd. 
— 
Der Prozeh begonnen. 


Bor Richter Baker ift mit der Pro- 
zeifirung von Patrid Burningbam, 
Thomas MeGrath, Frank Stevens, 
Mathew Heinen und James Kiltoy be: 
gonnen morben, melde de3 Straßen: 
raubes in jech® Füllen angeklagt find. 
Die Angeklagten follen unter Anderem 
ben Nr, 3247 PBrairie Upe. wohnhaften 
Louis ®, Witt überfallen und um 
$370 beraubt haben. 

— —— 


die 
—— 


Aus det Sladlhaſſe. 
Anwalt Richberg uber die „Fi⸗ 
nanzklemme“ der Munizi⸗ 
palverwaltung. 


Mayor und Stadtfämmerer follen 
Dieselbe verfhhuldet haben. 


Die Bibliothefsbehörde will $30,000 borgen, 
um ihre Angeftellten bezahlen 
zu fönnen. 


Nach Anfiht des Anwalts John E. 
Richbera, von der Steuerbehörbe, ift 
e3 einfach der mangelnden Sachlennt- 
niß des Mayor3 und des Gtabtfäm- 
merers Kerfoot zuzuſchreiben, daß ſich 
die Munizipalverwaltung heute in 
ſolch' ſchlimmer finanzieller Klemme 
befindet. Würden ſich die beiden Her— 
ren, ſo erklärt Herr Richberg, der 
Mühe unterzogen haben, die Beſtim— 
mungen des neuen Steuergeſetzes auf⸗ 
mertfam durchzuleſen, ſo hätten ſie 
ſicher ausfindig gemacht, daß der 
Siadt genügend Mittel zur Deckung 
aller Ausgaben zur Verfügung ſtehen 
würden, ſofern man nur die Steuer— 
rate auf Grund der im vorigen 
Jahre (1899) erfolgten Einſchätzung 
feſtgeſetzt hätte. Statt aber ſo zu han— 
deln, habe man es ruhig zugelaſſen, 
daß der Gemeinderath die Werthein— 
ſchätzung des Jahres 1898 zur 
Baſis der Steuerrate gemacht habe, 
und da jene nur 220 Millionen Doll. 
betrug, ſo habe man ſich eben mit einer 
Steuerrate in Höhe von $4, 400,000 
begnügen müffen. Im vorigen Sabre 
dagegen jei das Eigentum mit 345 
Milfionen Dollars eingefhägt worden, 

mas der Stadt einen Betrag von $6,- 
900,000 eingebracht haben würde. — 
Die Eountybehörde und die Drainage- 
Kommiffion find, wie Herr Richbera 
berborhebt, in richtiger Weile por= 
gegangen, und merben deshalb aus- 
reichende Einfünfte haben. 

* * * 

D ſtädtiſche Bibliotheksbehörde 
hat geſtern ihren Finanz-Ausſchuß 
angewieſen, von Banken die Summe 
bon 830,000 zu borgen, um damit die 
ſchon ſeit Dezember rückſtändigen Ge— 
hälter ihrer Angeſtellten zu bezahlen. 

Als Nachfolger Phil. MeKennas, 

s bisherigen Haupt-Clerks des Poli— 
zei-Sekretärs, iſt Morgan Collins für 
jenen Poſten ernannt worden. Der— 
ſelbe war ſeiner Zeit der Sekretär des 
Polizeichefs Brennan. 

In ihrer nächſten Sitzung wird ſich 
die Lokalbehörde für öffentliche Ver— 
beſſerungen mit neuen Straßenpflaſte— 
rungs-Plänen befaſſen, deren Ausfüh— 
rung über 8700,000 koſten würde. 
Unter den Straßen, die ein neues 
——— aſter erhalten ſollen, befin— 

n ſich: 

"Barber Straße, 
Hallted Straße, 
hawf Straße, von Halfte Bis 
Sedgwick Straße, Ziegeliteine, $31,- 
000; Weit Monroe Straße, von Paus 
Ina Straße bi3 Dafley Apenue, 
en $47,000; Lerington Straße, 
bon Kedzie bis Eentral Part Avenue, 
ı Asphalt, $35,000; Noble Straße, von 
Kiinzie Str. big Milmaufee Avenue, 
Zieaelfteine, $52,000; 49. Straße, von 
Center Avenue bis Robey Straße, 
MacAdam-Pflafter, $25,000; Normal 
Avenite, von Garfield Boulevard bis 
55. Straße, MacAdam— Pflaſter, $22,- 
500; ein Straßenſyſtem auf der Süd— 
fale, zwiſchen 33., 55., Loomis und 
Robey Straße, 8105, 000, und ein an 
deres Syſtem zwiſchen Yome Avenue, 
Canal Straße, 99. und 103. Straße, 
$55,000. 

Korporationsanmwalt Walfer hat die 
Late Str.-Hochbahngeſellſchaft geſtern 
auf Zahlung rückſtändiger Wegerechts— 
Gebuhren im Betrage von 811,430 
verklagt, die der Stadt gemäß der 
Freibriefbeſtimmungen zukommen, die 
man aber bisher nicht hat kollektiren 
können. 

Stadt⸗Elettriter Ellicott wird heute 
mit dem ſtadträthlichen Finanz— Aus⸗ 
hu in Bezug auf die Verwilligung 
für eleftrifche Beleuchtungszmwede fon- 
feriren. 

Republikaniſche Stadtrathämitglie- 
der hegen angeblich die Abficht, eine 
Ordinanz einzubringen, wonach fortan 
auch die Geheimpolizei den Beſtim⸗ 
mungen des Zivildienſtgeſetzes unter— 
worſen ſein ſoll. 

Für das laufende Jahr verlangt die 
ſtädtiſche Bibliotheksbehörde eine Ver— 
willigung von $272,731, wovon $137,- 
000 für Gehälter, 20,000 für neue 
Bücher, $21,000 für Ablieferungs- 
ftationen, $10,000 für Heizung, $9,068 
für die „Orand Army Memorial Hal“, 
u. f. w. beftimmt find. 

Robert Burn? und D. X. Henna, 
amei Angejtellte des Departements für 
Ausdehnung des ſtädtiſchen Waſſer— 
leitungsſyſtems, welche jüngſthin ent⸗ 
laſſen worden waren, weil ſie in einem 
Schadenerſatzprozeß nicht zu Gunſten 
der Stadt ausſagen wollten, haben ge— 
ſtern auf Verfügung der Zibi ldienſt⸗ 
behörde ihre alten Plätze wieder— 


erhalten. 
— — — — 
Der Nachlaß P. D. Armours ir. 


———— des verſtorbenen 

.D. Armour jr. treffen vorläufig 
noch — Anſtalten, das Teſtament 
deſſelben zut Beſtätigung einzureichen. 
Maͤn ſchätzt, daß in dieſem Dokument 
Verfügungen über ein Vermögen im 
Betrage von 86,000,000 getroffen wer⸗ 
den. Es wird angenommen, daß der 
Erblaſſer den Stiftungen ſeines Va— 
ters — der „Armour-Miſſion“ und 
dem Armour ⸗Inſtitute“ bedeutende 
Vermächtniſſe zugewandt haben wird. 

—— ——— 


* Nur noch 7 Tage des großen 
Feuer⸗Verkaufs von feinen Anzügen, 
Weberziehern, Hüten und Yusftattungs- 
mwaaren der „Union Elothier3“, Clart 
und Late Str. deine Waaren zu } 
und $ Preis. N. Smidt, Adjufter der 
Feberal In]. League Sehet bie 
a * der 8. Seite. 


Die 


von Canal bis 
815,000; Black⸗ 


—— 


RR Gm 


J 


Dearborn. 


ÄNNER-KLEIDER 


MAN 


Zu gründlichen Preisheradfegungen, um fie fchnell zu verkaufen. 


Cchlieglich ift es nur eine Frage des Preifed. Um jet Sleider zu verfaufen, wie wir fie verfaufen wollen —um 


jest alle Winterfacdden zu räumen und Plag zu fhaffen für das tommende Gefchäft, find riefige Herabfegungen 


nöthig, und wir haben e3 für gut befunden jie zu machen. 


Ein Verkauf von Fair-Hleidern, von anerkannter 


Güte und Qualität,. zu den Preifen, die wir heute notiren, follte genügen, unfer großes leider-Departement 


mit zahllofen Käufern zu füllen. 


Feine Männer-Ueberzieher, in Kerjey u. rauhen Stoffen—pofitiv echte Farben — Short 
Bor oder mittellang—ihön gefchneidert—Aermeln mit Sinner Satin gefüttert—eini- 
ge mit fatingefütterte Schultern — follie.irgend einer beim Tragen nicht zufriedenitel- 


{end fein, jo bringt ihn zurüd—diefe feinen Ueberröde werden geräumt zu 


Feine MännersAnzüge — die 
neueften fanch Mufter u. ein= 
fachen Gffefte— einige unferer 
theuerjten Partien in feinften 
Worſteds, Tweeds und Caſſi— 
meres — hübſch geſchneidert u. 
mit dem beſten Futter — um 
damit aufzuräumen, zu einem 
Preis, zu welchem ſie ſchnell 
verkauft werden — 


11.75 


Gute Männer = Hojen — jehr 
dauerhaft 
auftrennen — in 
ichiedenen Muftern — Hair: 
lined Gajfimeres und 

ausgezeichnete Moden d. 
ten, fancy Chepiots— Hojen, 
die richtig zugefchnitten und 
jehr gut gemacht find — alle zu 
Größen — das Paar — zu 


werden nie 
vier ver= 


und 


zwei 
net= 


einem 
Samfjtag — 


1.95 


Feine Männer-Hojen — in 
Ihönen Worfteds, Gajjimeres 
und hübjchen Tiweerds — ge: 
jtreifte und andere modijche 
Mufter — durchaus zuverläj- 
fige Stoffe — mopdijch zuge: 
ihnitten und jehr dauerhaft 
— ein jehr gutes Afjjortiment 
jpeziellen 


2.95 


10.00 


Feinſte Männer-Ueberzieher 
— in den neueſten u. modern⸗ 
ſten Farben u. Stoffen —ein⸗ 
zelne Partien von ſchön ge— 
ſchneiderten Ueberziehern — 
mit feinſtem Caſſimere Futs 
ter—durd) die Preisfteigerung 
der Wolle werden dieje Ueber: 
zieher nächjten Herbft doppelt 
Preis jo viel foften — Auswahl 
Samftag — 


12.50 


Kinaben-Aleider zu unvergleichlichen reifen. 


Auswahl von allen Rnaben-Vzefers im Haufe— 


einschließlich unferer feinsten, theneriten Waaren — 
85,00, $6.00 und $7.00 verfauft wurden — in allen Größen von 3 
—fleinere Sorten in den jchönften und neueften Novelties 
— vergeßt nicht, die Auswahl aus dem ganzen Yager — teine zurücdgelegt—teine 
verftedt — alle zu einem Preis — nur — 


Kuie- Hoſen-Anzüge für Knaben — 


Größen 4 bis 16 Jahre — hübſche Veſtee— 
Knaben und doppelknöpfige 
aus ganzwollenen dauerhaften fanecy 
und Caſſimeres gemacht — 
Muſtern der diesiähr. 
cons offerirt Samſtag für 


Anzüge für kleine 
Anzüge für größere Knaben— 
Cheviots 
in den niedlichſten 
Saijon—ungefähr 20 Fa: 


jene welche bis jet immer zu 
bis 15 Jahren 
dieſer Saiſon gemacht 


Größen 4 bis 
und doppelknöpfigen Facons, 
Stoffe und die beite Arbeit — 
tien von Waaren der gegenwär, 
tweiche wir Lis zu 8.00 
vertauften — 


1.85 


3.95 


Teine Rnichofen-Anzüge für Ruaben, 


16 Jahre — in Beitees, Matrojen:, Military: 
— die 
angebrod. 
Saijon, 


feiniten 
Bar: 


Herren ven- Ausſtattungswaaren; zu erſtaunlichen Notirungen 


Der HemdenzVerfauf zu 69: hat das Antereffe unjerer HerrensKunden feit einer Woche in 


Anſpruch genommen 


— morgen vervollſtändigen wir die zum Verlkauf aufliegenden 


Vorräthe und machen ſie noch begehrenswerther und außerdem offeriren wir 5 außerordentliche Bargains, die allein hinreichen, einen Maſſen-Andrang zu veranlaſſen. 


N vi) 


Männer-Unterzeug—wirtt. 
terhemden u. Hofen, nett aeın,, da3 d. den 
meiften Läden au 38c dert, wird, Spez.:®r. 1 9% 


ſchwere baumwoll. Un— 


= = 


nicht zum 
hinten offen — 


5 Spezial 
in) wieder offeriert werden. 


———— 
ST 


4:P1y Leinenfragen für Männer — „Ihe Run of the Factory“ 
und Umlege:Facons, werth bis 


I — neuefte Steh: 
— jpezieller Preis 


Weihe ungebügelte Männerhemden — Leinen:Bujen 


und Bänder, doppelter Nüden und 


Front — 3 für 1.00, per Stür 








Farbige Männer-Hemden—nod mehrKiiten ans 
i 


+ N bei den Finfäufen jehr zu Statten fommen. 
Preis zu faufen, ein Preis, zu dem vielleicht in diejem 


— 6 für dc — per Stud . 2. 2... 


Factory“ 
Lint:Manjcetten, 


zu 15c p. St. 5e 
Overalls und Jackets 
ohne Schürze — Patenttnöpfe — 


Licht gebracht, ein Theil unſeres kürzlichen großen Einkaufs, 
Verkauf offerirt wurde—Garner’s bejte Vercale und Madras Cloth Hemden, einige vorne und 
andere in Coat Mode gemacht— einige mit jeparaten Manjchetten und andere mit be 
i feitigten Manjchetten, jind den jchon in ven Genter Booths, auf dem Haupt⸗ Floor, zum Verkauf ausge— 

legten Hemden zugefügt; genügend Verkäufer ſind angeſtellt und die Tages helle des Platzes wird Euch 
Es bezahlt ſich für Euch ein halbes Dutzend zu unſerem 
Jahre Hemden von gleicher Güte nicht 


4:Ply Leinen-Manſchetten für Männer — 
— in runden und 
ſpezieller Preis, per 


welcher noch 


69 


„Ihe Run of the 
eigen Kanten #- ummwendbare und 7e 
—— Iä————— 


3% 


für Männer — gemacht von guter Qualität blauem Denim — mit oder 
elaftiifpe Rüden-Halter— doppelt geiteppt und ertra gut aus: 
gearbeitet — zum PVerteuf gebradt am Saniftag zu nur 


Männer:Schuhe: ganz ſpezielle Samſtag-Offerte. 


Schuhe, die weit und breit als 
he, die von dem „Fair“: 


Amerifas beite $3.00-Schuhe angezeigt find — 


Leder= und 


TDrillinge Futter 


Schuhe, die. Gejhmad, Bequemlichkeit und Facon in ſich vereinigen — Schu⸗ 
Einkäufer zu einem Preiſe gekauft wurden, der es uns ermöglicht, fie Eud) zu einer großen. bora fide Friparniß zit offeriren. 


Packard € Co. (Bolon) 83 Männer-Schufe, 2.15— 


genäht — Pug, englijche und London gehen — 


„in feinem jchwereim fohfarbigem Nuflia Galf — jchiwere dop- 
pelte und einfache Sohlen mit Ertenſion-Rändern — Goodhear 
— engliſche Backſtays — alle 


Größen von 


ꝛäh 5 bis zu 11 
und jedes Paar völlig garantirt — paſſende Schuhe für das gegentwärtige Wetter jowie auch für den frühen Frühjahrs-Gebrauch a. 15 


dieje berühmten $3:5 


Schuhe für Männer werden morgen 


zu einer. großen Griparnif 


jäumen von diefer Gelegenheit Gebrauch zu machen — 


Schwarze Anaben-Schuhe — Satin Calf— 
breite Yondon Zehen, Stahl Girclets 


an den Haden und 4 27 
+20) 


icdjiwere Sohlen - 


Mädchen: und Kinder-Schulichuhe — 
Slace und Bor Galf, Fair genäht — 
GSlace oder NWatent Tips, 

Spring Heels 


fein 


e 


offerirt, und Ihr ſolltet nicht ver— 


Little Men's (Knaben) ſchwarze Calf 
Schuhe Dongota Tops — Spring 


Heels und äufbere Baditays— 98c 
zu nur — 


Schwarze Männerjchuhe, in Bor Calf, 
Vier Kid und War Galf, ein jehr 


qutes Alfortiment — alle 1 85 
+ 


Größen — 

Schwarze Damen-Schuhe—in Velour 
Calf und Box Calf — Winter und 
Frühjahrs-Moden — jedes 


1.75 


Paar — — 


Zigarren und Tabak zu niedrigſten Preiſen. 


Eine Anzahl von Kiſten, übrig von unſerm rieſigen Einkauf, den wir am lezten Freitag ankündigten, wurden geöffnet und kommen morgen zum Verkauf. 
zahlten und von Euch verlangten Preiſe ſind abſolut die niedrigſten, die je für Zigarren von ſolcher Qualität notirt wurden, 
Stück — ſeht die Erſparniß. 


bis 15c das 


5 Gent- Zigarren. 


NDS 

| 
Rh Km ganzen Lande angezeigt und 2 
ancrtanut als die beiten, Die zu 50 für 
| dieſem Preiſe bergeitellt werden 
| können — 

| John Drew, 

| Op Mill, 

j Flor de Nofe, 

| Late View Rofe. 


8 für 


Kau-Tabat. 
Spear Head,8 Uy.— Etar,v.Pid.—40e 
Hiawathe—per Pid.— Te. 
Golden Prize—per Pid.—26c. 
Biggeft and Bet—per Fid.—2Ge. 


Alhlelic- Vanren. 


Spezial-Offerte in Ne. O Whiteley Exereiſers, 


in drei Graden von Tenſion— 
132 


leichtes, mittelſchweres u. ſchwe— 
Wir ſicher⸗ 


res Cable—vollſtändig mit Ge 
brauchs-⸗Anweiſung 

ten uns eine große Anzahl von Sweaters für 
Männer und Knaben von einem öſtlichen Kon— 
zern, welches dieſelben im Wholeſale zu höheren 
Preiſen verkauften, als was wir dafür verlan⸗ 
gen— cine pradhtvolle Auswahl—ganzmwollen—eles 
gant geftritt—einfarbig umd in Streifen—auss 
gezeichnete Smwenters für Schlittſchuh⸗ 75e 

lã ufet · Aus wabl 


Ein garohartiger Sweater-Bargain. 


Faufttampf⸗Handſchuhe fſür Knaben—neueſte ver⸗ 

beſſerte Mufter ſtatt genaht⸗aut geftopft mit 

beſtem gekränſeltem Haar—halten lange 62 
950 


aus ⸗Spezial⸗Preis 
Spalding Stritiug Bagas für Knaben — beſtes 
weinfarbiges Leder—dauerbatt veritärft—vollitän- 
dig mit beiter Qualität Blaje—tönnen jowohl 
mit einfahem wie and mit doppelten 1 00 
Ende verichen merden— . 

für Männer—ine bes 


Fanjttampf:Sandichube 
grenzte Anzabl—twas beihmust und abgetras 


gen—poxfeint Wear Set von 4 in 1.25 


1.50 


250 


Standard Navy— 
Newsboy— per Pid.—35e. 


I 
I 
Quality & Quantity -p.Pfd.2560. | 
I 
| 
. I 
Glimar—per Pid.—40e. | 





— 
' La Noja Zigarren. 
Gine ausgezeichnete Zigarre —gewöhnlih im Re— 
| tail für 5c, 10c und 150 verfauft— int den ber 
ichiedenen Größen, wie folgt: 
25 PVerfectos für 
3, Roje Berfectos 2 
25 Noblefle für EP 
25 Neina Pougquet3 für 120 
| 50 Perfectionettes für 1.50 
50 Esmeralda Roibihilds für 2.75 
| 50 Gubanas für 3. 


2 
=. 


für = 


0 


per Rid.—34e. 


morgen — 3Be. 


Pierde-Waaren. 


Berühmte Chaje Plüſch Robes — 


ertra ſchwer, ſchwatrz und fanch— 
gemischte Farben, aubergewöhnlich 
warm—ipezielle Cfferte zu 
ganzwollene Bianfet3 — G:öse 
> Zoll — einer der daxerbafteiten und wärın: 
ften Blanfets, der je gemacht murde, wiegen 3 
Pfund — verſtellbare Strabs -— ud gap 
2.26 


jem Verkauf 
Stall: ®iantets - 
n 1.85 


Chaje'3_ Montana 


Chaſe's 5-A Bias Girth 
—7 Zoll— ſpeziell zu 


Waaren für Rafirer. 


Svi Woitenbolm feine Stabl = Raftiemefler 39 
—boblgefchliffen—ipezieller Preis c 


Made Buichee's feinite Stahl- Raſirmeſer — 
dan; hohl geſchliffen — jedes einzelne ga⸗ 
>39 


rantirt — für Diejen Verkauf 
ie ge 


Monopol Safety Rofirmefler—mit Never: 95€ 
ſible Guard—feinſte Qualität Stahl⸗ 


Double-Swing Raſit meſſer⸗ — 
Canvas Rückſeite —in dicſem V J nu 21 


Steinficld’s und Neinier’s Stahl 
mefier—hoblacibliffen—garantirt 


| 


Eine EC pyazierjtod-Spezial.tät. 
Echte importirte Congo Krüditöde — einjad 
oder mit Eilber beijhlagen — 


Aoia Linda Zigarren. 


Noch mehr feine Zigarren—alles hodhfeine Eeed | 

und Savdana—bandgemaht—reih im Flavor u. 

Aroma— 
50 Roval Xerfectos für 3.50 
50 Verfectos für 3.50 
50 PBerfectos AFinos jür 3.50 
50 Rothſchilds für 3.50 | 
5 Eir Walter! jür 150 
 Berfectionettes für 1.50 
50 Bioneers für 1.50 


Auswahl — 


The Ray Rr.-4 


Die von ung bes 


die gewöhnlichen Retail-Preije variiren von Se 


Andere Zigarren. 


Gorora de tobaccoa—eine wohlbelaunte und bes 
liebte Marte — jest wirflih wunderbare Bar: 
geins— 


Millettes— 
Regalia Reina 
Gaptain— 
Gon. Ep. 


"Nifte mit 50 1,50. 
1.75 


! .7 ae 
Kite mit 0— 


2.00 jür Kite mit 50 Puritanos. 
49e jür Kifte mit 5) Cheel Brand, 


| 
I 

| Blue Rivbon— per Pid.—24e. 

| Keno Mirturc—13 U.p. Pfd. 2360 
| Bed’s Hunting—O Badete für Ble, 
i Pay Train—Iong Cut—9 Pad. 23e. 


NRaud:Tabat. 

Plowboy —9 Packete für 320. 

Duke's Mirture —9 Pad. für 32e. 
Navy, Gail & Arx—9 Pack. für 340. 
Adams’ Perrle—d Bad. für. . 32e. 


Püolonrapgen-Atenft lien. | Sit die Waskerade. 


oder Nr. 1 Game: 
ra3 — Größe 4X 
— verjehen mit 
2avid & Lomb 
bochfeinen Xinien, 
volftändig mit ei= 
nem doppelten 

PBlattenhalter und 

Garıying Eaje mit Ar. 1 Camera 


— der wirflige Berlauis = Preis 
diefer Cameras ift 
Sn 


Zwei Beranihaulihungen in dieiem Departement, 
der Martin Silf Solution, Senfitel und Wmeris 
can Ariſto Self-Toning Papier, ; 
Folding Tripodr— Man: Chicago Dil Ruby 
hattan Optical Compa= Lampe—jegiger - 
45 


ny'3 Breis Sc— 
Fabritat⸗ 1.25 Carrding Caſes — alle 
8:Unz;. „Gaptole’, Ton 


Größen— 
ing und Developing So: 7560 


3x7 
lution, jetziger Gzölliget Non Bugle⸗ 
Preis Be— 12c J Men 
8 Mantello Eard: Trimmer— 651 
Be. IC Smith’s Rr. 120 Grein 

faib Sartridees — ge: 
4X5 Rubber Gizing Falk © | 
Bor—gigeumwär: ’ geumärtiger 10€ 
tiger Preis 81.35 Preis Ii— 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
l 


bei diefem Verlauf 


Baunmiwollene Mantel: 
u. fancy Farben — 
gewöhnlich 
vertauft — 2c 
jest 
fen — in einfahen u. 
fancn Farben — per 
gains zu 
 Tüger-Ausflallung. 
hardened Frame — Bad:Action Lod3 — lei res - 
bounding Hämmer 
folite für $12.50 verfauft werden — 
Feine Leg of Mution Flinten-FutteraleSeal- 
HD. u. 32 Zoll—wurden zu 2.00 verfauft— 
Braune Canvas waflerdidte Cartyall 
Feine Hartbolz jointed Pusitöde — 10 mub 12 
Gauge, mit drei Busern — Mefling- Joint — 


Masten— in einfachen 

au öc- 
Satin Mantel = Mad: 
jielle Bar: 12 € 
12:Geuge Schrotjlinten — Zwift Läufe — cafe 
— ſchießt ſchwar⸗ 
je oder vaudlofes Pulver — 8.25 
braunes Leder, Griff und Schlingriemen, 
Bags, jcht zu. 50c Derfauft—gehen zu . 10€ 
wären billig zu c— 22% 





etterfeſtes Schuhzeug 


zu geſd-erſpurenden Preiſen. 


Wir haben gerade noch einen großen Einkauf von zu: 
verläſſigem Schuhzeug gemacht: ungefähr 818,000 werth 
— und bringen es morgen zum Verkauf zu etwa 45 


Cents am Dollar. 
Eine Bartie eriter Qualität 
Gummi-Stiefel für Männer, 
7 Größen, ein Bargain su 
2.50, Samtitag, per Naar . 
Eine Partie von Satin Kalb Schnür = Schuhen 
für Jünglinge, alle ſolides Le— 
‚Der, Größen 13 bis 2, billig 
zu 1.25 per Baar, B 
Sanrftag, für . » Le i 
" Eine Partie von ungefähr 275 Paar Schuhe für 
Nünglinge undstnaben, in Satin Kalb, Chrome 
Kid u. Vorfalb, mit jchweren u. leiten Sob: 
len, ertra hoch umd regulärer Schnitt, einfache 
oder Stahl quilted SKuöpfe, 
Doppelte Spike, ein PBargain 
au 1.50, für Bm — 
der Vaar — 
Eine Vartie erſter Qualität Croquet Gummi— 
ſchuhe für Damen, Größen 3 bis 
5, gut 35c werth, geben 
am — vr mer C 
für . S 
nn. apes. 
Damen-Jackets, gemacht 
aus reinwollenen engl. 
Kerſey, in ſchwarz, blau, 
Caſtor und lohfarbig, — 
ganz mit extra guter 
Seide und Atlas gefüt- 
tert, garnirt mit Kerfey 
Streifen und Perimut: 
— — ſpeziell 
ams⸗ 8 
tag 3.75 


Damen-Nadet3, aemadt 
aus reimmwoll. jchiwerem 
zottigen Altradhan, ganz 
nit Satin Rhadame ge: 
füttert und garnirt mit 
Kerſey Straps, wert) 
9.50, um zu räumen, 
ams⸗ > 
Sams. — 39 
Gapes für Damen, - gemaht aus reinmwollenen 
Boucle, ganz mit mercerized Yutter gefüttert, 
ie mit-Thiver Pelz, gefültelte = NRüd- 
eite, mwerth 5.00, m zu 1.98 
zsäumen, Samjtag . * 


Anterzeng Großer Rabatt. 
1.50 und 2.09 Unterzeug für Männer, gemacht 
aus feinjter arftraliiher Lamın-Wole und 
Kamelshaar, einſchließlich einiger Doppelbrü= 
ftiger, alle unjere angebrochenen 9 c 
Aflortiments, müfjen fort zu o 
1.59 feinjte lobfarbige wollene. gerippte Lets und 
Beintleider jür D BERNER — — 75 c 
müfen fort zu . —2 


leider-Bargains. 


$10.00 und $12.00 Ueberzieber und Wliters für 
Männer, der Reit Des Yagers von dem 
.. Beum & Mendelsjohn Einkauf, 7 48 
‚ müflen Sainftag geben — Answahl . w 
400 Reefers für Sinaben, gemagt von ganzwoll. 
blanem - Chindilla und Melton, mit großem 
», Sturmfragen, Größen 8 bis 15 1 98 
Jahre, Samſtag zu .. 
7.0 feine Zop Coats für Knaben, gemadt von 
ganzwollenen GovAt Tud, in bell: Iobjarbig 
amd grau, aebrod. Affortment, 
geben Eamftag' zu 5 e 
di feine Winterfappen für — gemacht von 
ganzwollenem Kerſey und NR 
mit Doppeltem Barıd, zu 5 


Trifches Fleildı. 


Bofes Leaf Lard, 
BED 0 . . Een, 
Ralbsteule, 
per Phud . . . 
Mound Stcat, 
per Pfund 
Sirloin Steat, 
"per PRiund 
Porterhoufe Etcat 
per Piund . - 


—i⸗ 


‚3 


15c 


‚Ye 
'10e 
9 
Ile 
123c 


re — 


BSergnugungs⸗Wegweiſer. 


VBower s. —Mr? & Mrs. Keudall in „The Elder 
Miß Bloſſom“. 


Studebaters.— Verdi’ „Troubadour* 
Engliich.) 


®raud Opera Houfe. — „Children of tbe 


u. 
MeBider3— Der Zauberkünitier Nellar. 
Columbia— Francis Wilfon in „Erminie*. 

yric— Ein Reiw Vorter. Brauer“, 

teat Northern. — „Mefaddens Now of 

Flats. 

earboru.—Trilby“. 

o ptin s. — Cumberland 61. 

riterion.—. AM Romance of Coon-Hollow?. 
ien zie Nonzerte Sonntag Nachmittag, Mitt⸗ 

woh und Freitag Abend. 

—— — — — — 


Der gräflihe Leiermann. 


Eiäintereffanter Roman, der fi) 
ſchon ſeit Nahren in der hochariftofrati- 
ſchen Sejelichaft Englands abjpielt, 
ift jet wieder in ein neue® Stadium 
getreten. Bor einem Jahre jchon hatte 
fi die Deffentlichkeit viel mit ber 
Sade beihäftigt.. Da war der Earl 
of Poulett geftorben und fein Tod gab 
Beranlaffung zu einem jehr interefjan- 


(in 


ten Btögeß. Der Earl hatte einft die’ 


bilbiehöne Tochter eines Lootſen gehei⸗ 
- zathet, Aber jchon nach jechs Jahren 
Jah er fi) veranlaßt, die Gattin, die 
es Leben führte, mii⸗ 
t feinem Sobne zu verſtoßen, 

bon dem der Nobleman behauptet, daß 
€3 gar nicht fein Kind jei. Das Kind 
aber wuchs heran und wurde von feiner 
Mutter lets darauf hingerviefen, daß 
8 fi als den rechtmäßigen Erben des 
Earl of Poulett zu betrachten habe. 


Der junge Mann veritand es auch, fich 
ihn verleuignenden Bater immer 


ieber in’3 Gedächtnif zu bringen, in= 
ſich häufig in der Nähe des 

Ael ſchen Landſitzes zeigte, und 

kit als - — Leiermann. in feiner 
tehorgel prangie ein großes Plakat 
—— * Sujorift: "IH bin Viscount 

ber eritgeborene Sohn des 

y f Bonlett. “ Als der Alte farb, 
m IE Discount Hinton feine Erban- 
9 ri d, wur 


or - erner Londoner Gerichtshof 


hung tommen Toll, gemins: 

unangenehmen Webers: 

er Gräfin Poulett und ihrer: 
— bie amilie weilt auf 


inton St. George” 


angte der beharrliche 


3 —— — in 


— 


lich jedoch zurüdges: 
wie or tritt der Er-Leiermann 
Be: und iſt ſehr zuver⸗ 

er feine Sache, die bem=' 


\ 


5 


Eine Rartie von lohfarbigen und rothen Kids 
Knöpfihuhen für Babies, Größen 
für —— Vertauf, 8 
per Paar — 
Kalb Schnür- und Knöpfſchuhen für Damen, 
in Heel und Spring Heel, Grö— 
billig ſein, u — re C 
per Paar . & 
und Dongola Schnür- und Snöpf: 
Schuhen für Kinder und Mäd: 
Kıllig jein, für — —— — 
ver Paar u 
Wir haben ungefähr ] 125 Behr der wohlbelannten 
Verkauf übrig, (Der reguläre 
Preis von Diejem Schuh iſt 
2.98), werben u Samjtag a. 


] bis 4, würden zu 50c billig jein, 

Eine Partie von — 1200 Paar, Kangaroo 
Ben 23 bis 4, würden zu 1.50 

Eine Nartie von Flaneil gefütterten Bor galb 
en, würden zu 1.00 und 1.25 
„Sulia Marlow“-Schuhe von dem Dienftags= 
räumt, per Baar . 


Glaswanren— Lampen. 


Incandescent Gas-Lam⸗ 
den, vollſtändig mit be— 
tem Mantel, 

das Stüd 350 
Transportirbare 
Lampen, vollitändig mit 
6 Fuß langem Schlaud, 
ze ; 1.65 
Amitation Eut Glas 
Gas-Schirme, ein Bar—⸗ 


gain, das 10e 


Stüd ... 
Imitation Eut Gla3 
Fruht-Schalen, 5 Zoll, 

Eamftag, 2e 
das Stüd . . « — 
Weiße deutſche Ta ſen und Unter men 

(alle perfekt), Eamitag, 4 Paar. . 18c 


Bomeftics: Exira ſpejiell. 


Eine Muſter-Partie in geſtickten Pillow Shams 
und Scarfs, werth bis zu $1.25, 4836e 
Samſtag, Auswahl, das Stück 
9 Kiften mit weißen Bett-Deden, volle Größe, 
ganz berum befranit, werth Er Ye 
Samitag, dad Stüd . . . 

Peiranite ganzleinene Sersietten, merth 21c 
dc, das Std . 

2. Silfoline Gomfort: 13 3, mit. weis” R * 239 
ber Watte gefüllt, Stüd . . 

Speziell von 8 bis 10 une — 

Fabrik-Reſter von ſeinen Kleider-Ginghams —— 
Vard-breiten 124c ———— ‚Je 
per Yard . 


Standard Croceries 


Wiebold's beſtes XXXxx Minnefota 
mehl, per A VPfd. Sachk 450, 
per Fab, in 3 Fak-Säden 

Fancy zn Veaberry Kaffee, 
ren. 190 Werth, per Pfd. 

„Star Brand“ tondenfirte : 
per Büchſe 

Sunnyſide Tomatoe Gatfup, 48% 
per Gallonen=ftrug 5 

Empreß Brand Zuckerkorn, 6c 
per Did. Püchjen 7TOE, per Büdie . » 

Deut ſcher ERBEN, 7 


per Bid. . 
Denl. : Ranariens und Kaps: 106 
‚15 


3 Bid. 
10e 


Beinfter "Earolina Head: Reis, 
‚10€ 


Pfd. 
Gelbes oder weißes Rornmebt, 

2% 
25e 


9 Pfd. 
‚1% 


Sanpgepftücte Ravpbodnen, 
3 
‚106 


Patent: 
3.908 


16€ 
9% 


Samen, 


Granulictes Wafejona, 
5 Bir. 
Renor & Uncle gerry * Eeife, 
10 Stüde . . 6. 
Süße Navel Orangen, 
per Dußend . . . 
Neue Mefiina Zitronen, 
per Dukend - . - » 


er die Hoffnung, fein Erbe doch noch 
einmal anzutreten, durchaus nicht auf- 
gegeben habe. Er ift bereit3 von vie— 
len Berjonen, die mit ihm fympathili= 
ren, aufgejucht worden. Man ijt nıın 
gejpannt darauf, wen das Gericht als 
ben rechtmäßigen Earl of Poulett pro= 
flamiren wird. 


Lokalbericht. 
In Sachen der Bauvereine. 


Die in den Spalten der „Abendpoſt“ 
mitgetheilte Entſcheidung des Appell— 
hofes von Cook County in Sachen der 
Depofiten = Gläubiger des Chrijtoph 
Columbus = Baupereins fcheint viel- 
fach faljeh aufgefaßt worden zu fein. 
Die gejegliche Entjcheidung befagt, dab 
Bauvereine feine Berechtigung haben, 
als Sparbanfen zu fungiren, d. h. die 
Verzinfung von Einlagen zu überneh- 
nen, welche nicht ala Bezahlung für 
Antheilfcheine gemacht merben. Da= 
mit ift natürlich nicht im Entfernteiten 
gejagt, daß Mitglieder von 
Baupvereinen nicht fortfahren jollten, 
bie Zahlungen auf ihre Antheilicheine 
regelmäßig zu leiten. Ganz im 
Gegentheil. 

— — — 

* Poliziſten, die von einem Dienſt⸗ 
mädchen in einem benachbarten Hauſe 
telephoniſch herbeigerufen worden wa— 
ren, faßten geſtern in dem leerſtehen—⸗ 
ben Gebäude No. 1708 Prairie Ave. 
drei halbwüchſige Burſchen ab, welche 
im Begriffe waren, die in dem Hauſe 
befindlichen Leitungsröhren zu ſtehlen. 

* Der Hotelſchwindler H. Cohen, 
welcher hier kürzlich von Angeſtellten 
der Auditorium Hotel Co.“ feſtgenom⸗ 
men wurde, iſt geſtern im Kriminal— 
gericht der Wechſelfälſchung ſchuldig 
befunden und zu Zuchthausſtrafe von 
————— Dauer verurtheilt wor⸗ 

n. 


Todes fälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wirt die Liſte der Deut⸗ 
ben, über deren Tod dem Gejunppeitsamte zwijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Gaulle, — 33 8 €. €, Irtenhaus, 

Goben, Lena, 79 165 Marwell Str. 

Engel, Ylıce, 2 N 111 Sonote Str. 

t, Catbarine 53 u Langoley Ave. 
ord, Emma, 50.3, di 40 Langley Ave. 
x ver ‚114 Ganalport Ave. 
—— 


— und Berguügungen. 


Eine Prolamation des Prinzen Karneval. 


Frehye Reychsſtadt, im Zeichen der 
Jungfrau und des Krebſes. 
An Meyn unterthänigſtes Volk! 
Wohlwollender und wohlgemeynter 
Erlaß an Meyne ganze Narrenmelt, 
befonders Solche jo da’ fi) aufhalten 
in Meyner freyen und hehren Stadt 
Chicago.—Meyne getreumen und bye: 
deren Sänger, Br fi tituliren 
„Brohfinn“, 
begehen am Montag, den 12. Tebrua= 
rius zwijchen ber erjten und zmeiten 
Sonnenwende hr Huldigungsfeft 
Meyner närrifchen Hoheit, und mas 
ch hiermit Euch allen Rund und zu 
Wiſſen thue. Einem Jeden von Eud), 
fo behaftet ift mit Fraum und Kynd 
oder auch nicht, befehle ich feinen gan- 
zen Tros nad Meyner Wartburg zu 
Ichleppen, jo da heißet Süd-Seite 
QIurnhalle und die da gelegen ift an 
mepner Heerjtraße ziehend von Nord 
nch Eid und betitult State 
Street Nummern 3143 bis 3147. — 
Ferner gebiete Ach fintemal eine Tpes 
änelle Feyer mit großartigen Auffüh- 
rungen veranftaltet ift, zur närrifchen 
Jahrhundertwende, daß alle Verjchlen- 
fer von Spezereyen, Freßwaaren jeg— 
licher Art, Ochſen, Rynd, und Schwey— 
nefleiſch, alle Schänken, auch Solche, die 
da thuen Frohndynſt an Pryvat wie 
auch an öffentlichen Kryppen Ihren 
nüchternen Menſchen abzulegen und in 
närriſchem Gewande ſich bey Mir zu 
melden und Mir zu huldigen. — Wyr 
entſenden eynem Jeden von Euch eine 
wunderbunte Grabyrung zur dyskreten 
Benutzung, befehlen ferner ſo Viele Si— 
miles an Andere loszuſchlagen, als die 
Betreffenden ehrbare und gute Münze 
dafür entrichten können. — Mit unſe— 
rem Närriſchen Gruße entſendet Euch 
der ſtets wohlwollende 
Prinz Karneval, 
durch Senne Vertreter, 
Das Hodhlöbliche Bryllen-Komite. 


Garfield-Turnverein. 


In ſeiner Halle, Nr. 637 bis 677 
Larrabee Str. veranſtaltet der Gar— 
field-Turnverein morgen, Samstag, 
ſeinen jährlichen großen Maskenball. 
Wie männiglich bekannt, wird dem 
Prinzen Karneval von den Mitgliedern 
des „Garfield“ bei dieſen Gelegenheiten 
alljährlich eine Huldigung bereitet, die 
einzig in ihrer Art und beluſtigend iſt, 
wie kaum eine zweite in jener Nachbar— 
ſchaft. Die Mitglieder des betreffen— 
den Komites ſind emſig an der Arbeit, 
um großartige Ueberraſchungen zu 
Stande zu bringen. Eintritiskarten 
im Vorverkauf, zu 25c CPerſon, ſind 
bei den Turnern Chas. Frank, Nr. 
677 Larrabee Str.; L. Vahlteich, Nr. 
443 Sedgwick Str; 8. Sebaftian, 
Nr. 202 E. North Ave, und bei Edm. 
Beeh, Nr. 92 Elybourn Xoe., zu haben. 


„seit Reuter io, 4.‘ 


Diefe Plattdeutfche Gilde veranital- 
tet morgen Abend ihren zehnten großen 
Mastenball in Schönhofens Halle, Edte 
Milmaufee und Aihland Ubenue. 
Prinz Karneval wird auch auf dem 
diesjährigen Masfenfeit der „Fri 
Reuter Nr. 4“ Iuftig feinen Herrjcher- 
ftab jehwingen und Revue über feine 
zahlreichen Unbänger und Anhänger 
innen abhalten, die fich porausfichtlich 
in fehr großer Anzahl einfinden mer= 
den. Bielumfaffende Vorbereitungen 
find von dem damit betrauten Komite 
getroffen mworben, und dementjprechend 
dürfte auch der diesjährige Mastenball 
der Gilde einen überaus genußreichen 
Verlauf nehmen. 

$Sreundfchait:£oge io. 8. 


In der Mrbeiter-Halle, 12. und 
Waller Str., findet morgen Abend der 
diesjährige Preis-Mastenball der 
Freundichafts = Loge No. 8, vom Ors 
den ber Hermann? = Schweſtern, ſtatt. 
Werthvolle Preiſe werden in großer 
Anzahl zur Vertheilung gelangen. Bes 
Iuftigende SKarnevals - Ueberrajchuns 
gen find vorbereitet, und nichts ift von 
dem mit den Vorbereitungen beauf- 
tragten Komite unterlaffen morben, 
um dem Fefte einen glänzenden Ber- 
Iauf zu fichern. Den Befuchern ftehen 
fomit wahrhaft vergnügte Stunden in 
Ausſicht. 


Die Volksbũhne. 


Ein angenehmer Theater-Abend 
wird für nächſten Sonntag in Frei— 
bergs Opernhaus durch die 
Aufführung von „Robert und Ber— 
tram“ oder „Die luſtigen Vagabunden“ 
von G. Raeder in Ausſicht geſtellt. Das 
Stück iſt ſpannend und amüſant, und 
die Darfteller werben gewiß ihren Rol- 
len gerecht werben. Die Herren Ed. 
Shildgen und Hugo Henjchel werden 
als Träger der Titelrollen der Gefell- 
Schaft neue Freunde und Gönner zu ge= 
mwinnen fuchen, während Herr Robert 
Zepernid, in deffen Händen zugleich die 
Regie diefer Vorftelung liegt, feine 
dankbare PBartie ala „Sppelmeier“ zur 
vollen Geltung bringen wird. Die 
übrigen Hauptrollen find mit den Da- 
men Louife Altmann, Chriftine und 
Helene Rothimweiler, Käthi Werner und 
ben Herren Wolf Schliephat, Kuno 
Schwarz und Mar Weiß bejegt. Da 
auch die volle Originalmufif unver- 
fürzt zum Vortrag fommen wird, fann 
auf einen vergnügten Abend gerechnet 


merden. 
ee 


Scıheidungstlagen 


wurden anbängig gemadt von: 

Emma A. gegen Albert I. White, wegen Ehebruchs 
und graujamer Behandlung; Mary E, gegen Antho— 
up Otto, wegen graujamer Bebandlung; Xherefe 
gegen Franf Rujchanowsli, wegen grauiamer Bes 
bandlung; Sebaitian gegen Emma Fardhon, wegen 
Werlaffung; Elementine D, gegen Ruſſell B. Cleve— 
land, wegen graufamer Behandlung; Yillian F. ge: 
gen €. Bodley, wegen Ehebruds; Mary gegen 
John 9. Peters, wegen Ehebruchs und gramjamer 
Pehaadlung; Marcelle gegen James Berlelman, wes 
gen Ehebrudt. 


Bau:Erlaubnikfcheine 


"wurden außgeflellt an: 
Bincent Horat, an Brid-Gottage, 1170 Satoper 
Une... $1500. 


u een, 1289 bis 
hier Brid:Gottages, 1439 


thumsmarft. - 
Agentbums » Mebertragungen 
> darüber twurdem amtlich 


Der 


Die Iignden t 
in der Höbe bon 
eingetragen: 81000 u 
8. Str. —2 Fairfield Ave., W6xX598; 81. 

En. Südmweftete Fairfieid Ave., 200X38, Gas. 

M. Komalsti u, A, durch W. in 6. an Edward 

S. Thayer, $17,102 
Grundftüd 339 Warren re. ., D.5x433, George Hay 

an Edward T. Kafter, EU0OV. 

Grundſtud 315 W. Montoe Stri, XIAo, M. J. 
Stern an JIſaac I. Stern, HUW. 

Halfted Str., 125 5.>jüdl. von Marquetie Terr., 50 
5. bis zum Eee, Charles U. Gordon an Burt 
Ytobins, s12, 500. 

Cortland Str., 120 5, öftl. von Humboldt Boul., 
HXT5, Albert Keig an Adolph P. Chriſtenſen, 


0. 
2 Pl. 120 5. weitl, von Francisco Str., 24X120, 
10 8. 


Era Fint an Jacob int, $1500., 

Ogden Ave., 1% 5. — — 41, 6t., 
bis zur Wild, und anderes Grundeigenthum, Jas. 
9. Sallagh an Goa H. Mrigbt, 85300. 

Harvard Str., 167 5%. iftt, von Springfield Ave., 
2u Williem Dickeoiwn - an Wilhelmina 
Goofe, $1. 

Fulton Str., Eüdoftede May Str., 101x100, John 
Augiten an Edward 5%, Wosiey, KW. 

Tallon Str., 17 $. yuol. von Bloomingdale Abe., 
105x177, „Heurg D. Smith an W. E. Roos, $45W. 

N. Clark Str., W $. nördl. von Wilfon Uve., 50 
x21, — Quin lau an Niels Bud, $4500. 

Windjor Ave, 160 5. öftl. von Fremont Str., 40X 
93, Auguft ©, Vlctich an Niels Bud, 3250). 

Nrinceton Ave, 201 %. nördl. von 55. Str., 23X 
235x144, J Loeb an Garl Kofas, 5:00. 

Mather Er, ? 220 F. öftl, von Halfte Str., 28.7X 
119, €. €, Scanlan an M. 2. Hunt, 322%. 

elle Plaine Ave., 175 F. weitl. von W. Navenstwo)d 
Bart, 23X135, U. P. Parker u. A. durch M. in 
G. an X. 9. ee, $1905. 

Dakin Ave; 240 F. ditl. don Fremont Str., 40X 
122, — Leiffe u. A. durch M. in C. an 
John A. Orb, 8000. 

Part Ave. 120 F. weſtl. von Oakley Ave. 40%97, 
und anderes Grundeigentham, Frances E. Hsth: 
tip u. A. duch M, in E, an Robert 8. Root, 


87733. 

4. Etr., 150 %. öftl, von Grok Ave, 3 %. bis 
Groß ve, Anna Monahan u. A. duch M. in C. 
an Joſeph P. Wathier, 84350. 

©. Avers Ave., 99 F. nördl. von 14. Str., 50)x12, 
Nachlaß don Jobn Munn an Albert Klina, 8175". 

118. Str., Nordoftede Stewart Ave., 56X137, Ihos. 
Scanlan an Defire Ban Aiiche, $1400. 

Sawyer Ave. 241 F. ſüdl. von Armitage Ave., 0X 
177, Heinrich Ernſt an Auguſt Kiſchvogel, 300. 
Vorreft Ave., 208 F: nördl. von 37. Str., 30X121, 

Joſeph Noieph an Morris Eijenberg, SHOW. 

18. Vl. 48 %. öitl, von Hoyne Ave., 43X124, Mar: 
tin Helms an Charles Helms, 822. 

Gl. Str., 66 F. öitl. von Carpenter Str., 33x13, 
Anelia Epencer an Dow D. Rolitra, $1509. 

W. 74. PB. 75 5. öftl. von Ada Str., 100X135, 
und anderes Grumdeigenthum, C. J. Nordoren 
an ®. 9. Gerdes, $1250. 

Kimbark ve, 125 5. jüdl. von 69. Str., 59%x18, 
Charles M. Bujey au Albert 2. Gontlin, jr, 
4300, 

Lincoln Ave, 102 $ .nordiwefll, von Warner Ade., 
50%125, William I, Kerfvot an Auguft Hente, 


N, 
Cornelia Str., 150 $. dftl. von Nadwel Str., X 
12, Slaf NR. Biona an Frank Vırrlanet, *0700. 
0. Sir., 55 8. öftl. von Webajb Ave, 26.7604, 
Nodert 3. Lewis an George ©. Greene, *2000. 
Polk Str. 144 F. weſtl. von NRodey Str., 24 F. bi 
zur Alley, C. A. Inwood u. SU. duch M. in E. 

an E. J. Gnaedinger, 51701. 

29. Pl. 244 F weſtl. von Princeton Ave., 24%X108, 
Sinelair Areus an Catharina Peterſon, 8500. 
Madiſon Str., Südweſteche S. 43. Ave. 50x1214, 
Nathan Silver an Micheel J. Gonne:v, HNO, 
Grunpdftürf 1147 Wafpinaton Aouf., 20x10, Nalph 

Franflin an Natban R. Need, $1. 

Mellington Etr., 94 F. weit. von Bine Grove Ave., 
IMXI66, Fred. Baumanı an Matilda PB. Delano, 
$20,000. 

— 1,9 _- 


Heiraths-Lizenſen. 


Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Couunty-Clerts ausgeſteUt: 


Irwin Gray, Blanche Connor, 33, 27. 

Otto W. Ricketts, Alma B. Mundt, 32, 18. 
John E. Biurſtrom, Sophie Schmidt, 24, 20. 
Pen Neisman, May Neivıman, DIN, 2, 

Fred EC. Shan, Yucia €. May, 30, 27. 

George Meyers, Yugufta Ariz, 24, 19. 
Frederid Wildep, Ghriftine Auderfon, 34, 34. 
Joſeph Leumer, Minnie Yizo, 24, 27. 

Harry Nougb, Gertrude G. NKean, 2. 20. 

5. Ihomas Ominges, Cleo Godman, 36, 21. 
Philip Malinsti, Minnie Bratopf, 24, 24. 
William P. Yiegfeld, Carrie F. Vindley, 27, 3. 
Sulian Mirdndi, Teodofia Zyarafinski, 2, 8. 
Charles S. berg, Hannah Garljion, 31, 9. 
Michael E. Hayes, Mary E. Daginals, 3, 28. 
William Hall, Alice S. Jarwood, 42, 23. 
George Holmbach, Mary Olſen, 37. 30. 

Joſef Lapinski, Vittoria Czernikowsti, 22, 
Sonatban S. Abie, Eva Way Wood, 29, 26, 
Frank Brouced, Kittie Pirnbaum, 31, %. 

S. 9. Doditadter, Frances 9. MeWtanners, 32, ; 
Nojeph E. Green, Wary U. Howard, 22, 25. 
Nobert E. Lynd, Sadie E. Bailey, 22, 2% 
Sojeph Eugene Green, Ryje Hauer, 2, 25. 

Leo U. Wenzel, Mamie Krethwnar, 3 34. 

Otto F. Neipital, Edith Nordoff, R, R. 

Sohn MeGuire, Mary Tiwoone), > a1. 
Frederick M. Kiſtner, Klara z. | Schenbert, 21, 
James Canada, Liz xie Wigel, 34. 

Sohn N. Glifford, Sadie U, — 28, 25. 
Henry Vile, Sufie Hoskin, 58, 4. 

Henn Marren, Unnie Echroeder, 24, 20. 
Thomas Rembor, Ser argaret Alerander, 21,21. 
Charles E. Miller, Magda F. D. Hanfon, 29, 9. 
Sojephb Ormäbee, Anna Munfon, 30, 37. 
Francis D. Weets, Mary E. Campbell, 39, 9. 
Hugh M. Hugges 8, Katie Sugbes, 44, 37. 

Charles Peterſon, ‚grau Sabina Edd, 30, 32, 
Koren E. Smith, Lillian Beldher, 39, 2%. 
Franf McDonald, Amelia Burgball, 22, 18, 
John Wayfon, Louife Mathen, 27, 24. 

Sohn Bijansfas, Weronita Wehlansticıe, 3, 18. 
Sojef Mrzena, Mar Tomifet, 27, 25. 

Kohn White, Nora Day, 38, 2, 

Ernft Balfanz, Emilie Lenna, 94, 2, 

Edmond Moodiward,“ Mary Gonlon, 2%, %. 
Toefil Hojnadi, Stanislawa Sarzmaret, 26, 18. 
Henry Krauter, Elcanoru Dippe, 27, 23. 

Malter %. Miller, Helen R. Burger, 3, 27. 
Elias Ahlgren, Ragnhild Larfon, 35, 8, 

Nofef Kwiatlowsti, Anna Katlenga, 28, 20. 
Frant MWitlowsti, Annie Wertus, 23, 20. 
Sammel Newman, Mrs. Roſa zum, 3, 26. 
Pavel IY>53, Gencelia Noba, 25, 18. 

Sobn 8. Schent, Helen Arwin, 32, 2R, 

Henry Bufb, Emma 2. Zenfner, 38, 2 

Baul Smalit, Eva Umbida, 26, 18. 


—+———— 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Februar 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere 86.0586. 30 
per 100 Pid.; beite Kühe, 83.09-44.70; Maftichweine 
84.65—44.92; Schafe 4.055.410. 


Moltereis- Brodufte — Butter: Rod 
utter 1516}; Dairy 19—22c; Creamery DB-9c; 
beite Kunftbutter 202%. — Käfe: Frifher Rapın 
füje 124130 das Pid.; andere Sorten 9—11c das 


Pfund. 

Seflügel, Gier, Ralbfleifd und 
giide — Lebende Eruthühner &H—Tc das Dn.; 

Hühner S8ic; Enten 8-84;  Gänje ©. 50--86.0) 
per Dugend: Trutbübner, für die Küche bergerichtet, 
8—9)c das Pid.; Hühner 33—H4c das Bd.; Enten 
94—10c das Pid.: Tauben, zabme, 50—$1.75 da3 
Dutend.— Eier, 13—18%e das Dugend, — Kalbileijch 
69 das Pid., ie nah der Dxalität. — Ausge 
weidete Laämmet '$1.10--83.50 das Etüd, je nad dem 
Gewiht. — File: Eawarzer Bari 12-12; 
Zander 5te: Karpfen und Büffelfiid 2—5e; Gras: 
behte 6—Te das Bid.; Broihicentel 15-50 das 
QDugend. 

Grüne Früdhte — Uecpfel 82.00-83.00 per 
Fab; Pananen Täc—$1.75 per Gehänge; Zitronen 
2. 5083.00 per Kifte; Apfellinen 82.00-83.50 per 
Rifte, 

Kartoffeln, 40-Ke per Quibel, 


Semüfe — Robl, $1.50-82.00 per Barrel; 
Zwiebeln, biefige, 40-500 per Buſhel; Wonen; 
$2.0--$2.75;__ Biumentohl $1.50—$1.75 pet Rifte; 
Sellerie 15-30 p. Bund; Spinat $2.50—83 p. Brl. 
Salat, S—Henper Kiſte; Exbſen. 81 3A. F per 
Buibei; gelbe Rüben, neue, 75c per 100 Bündden; 
Tomatoes, 2,50 per Kifte; Nadieschen 3—60e 
per Dugend. 


Getreide — Winterweigen: Nr. 2, 6769; 
Nr. 3, rotber, GbR; Nr. 2, harter, 6 
nir. 3. harter, 6öc. — Sommerweizen: Nr. 2 
GR; Nr. 2, barter, Gb; Nr. 3, Ge. 
— Mais, Nr. 2, 314324. — Hafer, Nr, 2 2144-25. 
— Gerſte 3-4. — Roggen, Sl 3. — Hau 
$1.50-$11.50 per Tonne. —Koggenftrob, $4.00—$7.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Borter, 


2, 19, 


—— Nic. Machl, Yan Buren und 


Elart Str 


"Basar: Junger Dann für Gausarbeit in Boarı 
dinghaus. 159 Wells Str,, 2. Flat. 


Verlangt: Ein guter Borter. 210 Wells Str. 
Verlangt: Ein Sin Porter. 


74 W. Madiſon St. — 
Berlangt: unge, am Bäderwagen zu arbeiten. ⸗ 
36 W. Dipifion Str, 


a —— — 
Verlangt: Boliterer an Pett:Lounges, auch ftars 

» Junge zum Paden von gepoliterten Möbeln. 510 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge, a 
Milwautee Ave. 


Rerlangt: Gin Porter, 
Milmantee Ave, 


Verlangt: Gute Preſſer an Cloals. 868 N. Lins 
coln Str.. 2. gl vor, 


Verlangt: Porter, der gut am Zifh aufwarten 
tfanu DO NR, State Fr 


“ Berlangt: Junger Mann zur Yushilfe. G. Leber, 
sie" Mann am Bnsir 


„edan; Sin jmae Butter, De Wurkmaten 
an ho ie iten ln. re Ber 


an 2rot zu belfen. 323. 


Ientral:Turnhalke, 1115 


Berlangt: Männer uns Anasen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Trimmer und Bügler an Nöten. 517 
Ward Eır., nahe Wrightwood A Ave. 


Berlangt: 
fign: Arbeit bewandert ift, findet dauernde Beihäf: 
zus. 1198 Xincoln’ Ave, Nahzufragen für zwei 

age. — 


Verlangt: 
beſten btauchen dor zuſprechen. 


Shneider an Damen:Röden; nur Die 
3157 Indiana Ade. 

. frja 
535.8. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 5 


California Ar Ave. 


BVerlangt: t: Vierte Hand an Brot, 
gan < Str. 


" Berlangt: Aufgeiwedter "Zunge, ungefähr 72 Jahre 
alt, für Office-Arbeit, Mu NAffidavit bringen. 
Beftändige Stelle. Sofort nahzufragen, 6. Floor, 
A Monroe Str. 


Verlengt: Erfter Klaffe deuticher Waiter. 190 W. 
12. Str 
Rertangt: 6 5 Reiniger und 6 Färber, %3 die Woche. 
William Lohn, 691 W. Chicago Ave. 


Ein g guter Uhrmacher für beftändig. dig. 900 
doftſa 


6120 € 


Rerlangt: 
Milwankee Abe, = 


Berlangt: Wurftmacher, muß jeine Arbeit gut, ver⸗ 


ſtehen. Arbeit das gauze Jahr. 472 S. Halſted —* 
nie 


Gin Mann, der bügeln und nähen fann. 


Berlangt: 
\ dofia 


Willianı Groß, Elgin, A 


Rerlangt : Guter unge, der willens iſt die Bä— 
5044 State Str. dofr 


derei zu erlernen. 


Verlangt: Ein guter Haus knecht der auch Dampf— 
feffel bedienen faun. 2%) Winegrove Ave., zwiſchen 
Wrigbtivood und Diver ſey. dfia 

1218 NR. 
dirſa 


566-568 N; Halſted Str. 
midoft 


Beriangt Relz: »Zurichter 
Ajbland Ave, George Hofer. 


Verlangt: Pelz: Shavers. 


zum Falzen. 


Verlangt: Aucagenten und Ausleger. . Lohn un und 
Konmiifion. 226 Milwankee Ave. 5feb lw 

Verlangt: Maurer, Steinmaxter, Garpenters3, 
Mınmbers werden verlangt; alle die nachfragen Tün= 
von ſogleich Arheit betommen. Union-Lohn wird 
kerabit; ſtetige Arbeit. Independent Brotherhood 
Rırilding Trades Gouncil, 126 Waihington Sir., 
Roon 58. 3fblweſon 


Seldf. derwendbare Ideen. Eant o ob patentirt. Adr. 
The Natent Record, Baltimors, MP. 11d3,29&io,1} 


— i 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlengt: Ein Vreffer an Welten und Mädden 
bei Majchine wud Hand. 32 Belmont ve, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Zeuticer, junger Mann, flotter Scrift- 
zeichner, fucht Leichäftigung diefer Art oder Stelle 
zum Erlernen der Steinjcprifthauerei. D. 304 
Abendpoſt. 


Adr. 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Zabrifen. 


Junge Mädchen, umı BVeft:Arbeit zu er: 


Rerlangt: 
Gute Gelegenprit. 


lernen, Lohn erſte Woche bezaplt. 
Eder," 474 N. Robey Str. 


Rerlangt: Mädgen, auf Fancy Lederwaaren zu ar= 
beiten, Nur jolche die Erfahrung haben, 167 Wabaſh 
Ave., 6. Floor. frſamo 


Vverlanot Mafhigenmüdgen an Hoſen. 707 W. 
Str. 





19 dofr 


Verlangt: Maſchin en⸗ 
Hoſen oder Weſten zu nähen. 
Lohn. 73 Ellen Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Zigarren: Voren 
zu bekleben. 211 €. Superior Str. dofr 


Maſchinen ⸗ Madchen an Cloats. 10 


und Hanpmidhen an 
Stetige Arbeit. Gute 





Verlangt: 
Racine Ave. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
Place. 

Verlangt: Erfahrene Hände an Lamb— Maſchine; 
ebenfalls Mädchen zum Lernen. 80 — 96 O. Ohio 
Str., 6. Floor. dindofrja 


— Maſchinenmädchen an Hoſen. Be zahle 
jede Woche. Auch Mädchen zum lernen. 511 Her⸗ 
mitage Ave, 3fblw 


VBonnan Stiderinnen und M ädchen für 
HN. Muflari & Eo., 242 Market Str., 
3fbrw 


m Cly⸗ 
dofrja 


 Perlangt: 
Sandarbeit. 
4. Fleor. 

Perlangt: 
bourn Moe. 


Maſchinen ma dchen an Hoien. 4 


“audarbeit. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 3 in Familie. Guter Lohn. Nachzufragen im 
Baſement. 364 Dit 2, Str. fria 


Rerlangt: Zwei Madchen, eines zum Bettenmaden, 
das andere fur Küchenarbeit. 181 W. Xake Str. 
itia 


Perlangt: Eopfort, ein ı gutes Mädchen, das Buſi⸗ 
neßlunch kochen kann. Guter Lohn für rechte Perſon. 
557 S. Ha lite d Eir,, Ede 14. Str. 


Ver la⸗ Ein junges Mädchen _ für Hausarbeit t. 


Berlangt: 
Guter Lohn. Nahzufragen im Saloon. 


Reine MWäjche. 
159 Wells Str, 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Referenzen verlangt. Ders, 
Zorberg, 1 146 Wells s Str, Flat 4, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei in Fa: 
milie. 787 W. Monroe Str. 


Verlangt: Short Order Köhim 542 Lincoln Ave., 
nahe Sheffield Ave. 


Verlangt; Nurſe und zweites Mädchen, $4, $ — — 
347 EG. North Ane,, 1. Flat. 


Verlandt; Ein jundes Mädgen, auf ı ein in Rind auf: 


zupaſſen. 409 NRoscoe Str, 


Ber langt: - Ein tüchtiges Märchen für. Küchen: und 
Hausarbeit. 4259 Aihland Uve, im Saloon, 








Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit, ein frijch eingewwandertes imird 
vorgezogen. 3027 ©. Wood Str. frſa 


PBerlangt: Jundes Mädchen, in 1 der Hausarbeit 
mitzubelfen. Kleine Yamilie. Lohn $1.50. Daheim, 
ſchlafen. 546 Burlino Str. _ nahe Fullerton. 


"Perlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine Hausars 
keit. 653 Wriohtwood Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für die Küche. "Suter 
Lohn. Keine Wäldhe. 893 GElybourn Ave., Reſtau— 
rant. 





Rerlangt: Gute Saushälterin, welche gut zu Sin 
dern iit. 3446 Emerald Ave, Top Floor. 
Gute dextiche Köchin, fofort, für Meinen 


Verlangt: 
— €. — 401 nun" Ave. 


Haus halt. 


Sausarbeit. 231 Srement St. 


Verlangt: Mädchen. für gewöhnliche Hausarbeit.— 
4801 Langley Ave. > 
Kindermädehen, ungefähr 16 Sabre, für 

4341 Brairie Ave.2 2. Flat. 


vVen langt: t: Mädchen oder Frau für KRüdenarbeit.— 
Schiller Eefe, Schiller-Gebaͤude. 


Verlangte Madchen oder junge Frau als Saushäls 
terin bei alleinftehendem Wittwer, Adr.: T. 82 
endpoft. 


Perlangt: Gin Dienftmädden für Privatfamilie, 
GEN. Sakley Ave, nahe Potomac Ave. Nahzufras 
gen freitag und Samftag. 


erlangt: 
ein Kind, 


Kerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Lohn 4.50. — 2337 —9 * 
rſaſon 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäſche. 1427 Michigan Ave Ave, Flat 9. 

Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
Eine die jhon im Roominghaus gearbeitet hat, vors 
gezogen. 107 5. Ave., 1 Treppe bo. 


Verlangt: Frau für ir leichte 4 Küchenarbeit. Keine 
Sonntagsarbeit. 173 S. Clark Str., Bajement. 


Berlangt: Hausbälterin. N Brigdam Etr. 


- Verlangt: Auges fartes Mädchen, tleine Familie, 
5132 Mabafh Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 72 Willow Str, 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn &. — 6 Racine Une. doftſa 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 4308 Greenwood Str. dofr 


 Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, $4 der 
Be 2 Kohlen zu tragen. 1047 N. ClartStr., 
. F la 


dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — gus 
ter Zobn, kleine Familie. 12 17 €. 3. Str. dfie 


arg Ziveites ° Mädden, $ 4; 8 abchin — 
‘ 


North Ade., 1. Fla dofr 


Berkangt: Ein junges az für allgemeine 
Hausarbeit, 508 . Ehicago Ave. midofr 


Perlangt: Mäden | für & Hausarbeit. 595 N. Bart 
Upe., 2. Flat midofr 
Berlangt: Köhinnnen, Mädchen für Hausarbeit 
zweite Urbert, Kindermädden, eingewanderte jofort 
u. — "bei den Zn Herrihaften. Mrs. 
andel, 200 31. Str inimt 


ller8. Das — erõhte deutſch⸗amerila⸗ 
aid: ermittlungs=-Juftitut, befindet ih 586 R. 

t Str. Sonntags ofien, ur Pläße und gute 
Slädten prompt Bier t. Haushälterinnen 
immer an Sand. ei 06 195. 


welaäNtespeiisaßer. 


Ein Blumengärtner, t der auch mit De: | 


tinzeigen unter Me 


Geſucht: Frau wunſcht 

Adr.: T. 8. YWbbendpoft. Bits a s 1 
Gejuht: Eine Deutihe Oaugbälterin, die — A 

beit verftebt, -wünfht Steles 425 N. Wibland Ave, 

Eingang Aryufta Etr. e 


" Gefud ſucht: bt: Etelle zum Waiben und und Keinmaden. — — 
5 N. Park Ave. 


— nn nn nn —— 
 Seiudt: Witwe, F ctfahten in jener: Urbeit, 
ſucht Haushalterin⸗Stelle. ehr au ⸗ — 
2, 29 W. Adams Eir.,. oben. 


—— — — — — — EEE 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 


Hintze“, Grundeigenthums- und Geſqsẽfismakler, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 
Geihäite ſchnell und gut. A4janimt&jon 


Saloonteepers! $1600; ; Saloon; nabe Gourthaus, 
Waſhington Str.; Tagescinnahme $50; gute Fir: 
tures: viel Stock. Blog ift unabhängig von Brauerei; 
Miethe 8110. Verkaufsgrund: Familientrubel. Selte⸗ 
ner Bargain. SHintze, 5 Dearborn Str. Tfeb, im 


Muß fofort ı verfauf en: : Gtocery: und Delitateffen- 
Stors, nee Waaren, jhöne Wohnung, bill. ge Mir: 
the, zu irgend ei einem Preiſe. 475 Xarrabee Str. 


_gu verfaufen: Kleines Milhgeihäit, billig. 1024 
S. Lincoln Str. frja 


885. —Barber- Shop mit 2 Stühlen fofort zu vers 
faufen. Miethe $I2 mit MWobuung. 702 W. Lale 
Str. Ich, ‚1, tgl&;on 


Zu verfäufen: Gin guter Meatmarket in u 
Nabbarihaft. Zu erfragen unter Adr.: W. 737 
Abendpoſt. f:i 
* Demlateſſen⸗ vBaiderei gi garren:, 
zanel: und Kandyfiore, gutes Gejchäft. Billige Mie- 
tbe, Aranfheits halber. Mor: W. En Abendpoſt. 


Zu verkaufen: jebr 
billig. 195 W. irja 
Gine jeltene Ge legeuhe it. Eine der - älteften aı und ſich 
gut zahlenden Candy-Routes iſt Kranfheits ‚halder zu 
vertaufen. Nachzufragen bei Julius Schultz, 8i7 
Burling Str. 6iblw&ſon 


—— — — — ——— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu ve rieufen 


Bädırei, wegen Krantheit, 


Hurou Str. 


Zu vermiethen: Zwei ordentliche Männer finden 
Sinmer, wenn gewünſcht auch Yoard. Kieine P.ivat: 
familie, 88 Zownjend Str, Top lat, nahe Chi: 
age‘ Ude. 


Zu vermieihen: \ Möslirte Zimmer, 
Str, oberſtes Flat. 


. MEN, Glart 


31 vermiethen: Gin warınes Simmer an einen 
Herrn, billig, beim Jauitor, 178 E. Erie S Str. 


Gutes 


Verlangt: Kind 
Sputhport Ave. 
EEE — — — — 


in Voard. Heim, 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ahzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Su miethen gefuht: Gin immer und Schlafzim⸗ 
mer bei Wittwe zwiſchen 4 und 50 Jahren, ohne 
Anhang. Adr.: IT. 823 Abendpoft. 


VBierde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Pferde: Markt Montags, Mittwochs und Gamijtags. 

PrivatsBerkäufe täglich. Spreds vor, wenn Ahr Tau: 

fen, verlaufen oder taujchen wallt, 18. und ılmion 
®, 1Sjan, Im&jon 


Zu de tfaujen n: Eine Bartie Folorado- Arbeits spferde, 
foeben erhalten, gut eingearbeitet, T7L Milwaukee 
Abe. dojrjafon 


Zu de vfaufen: Bi ig, Rierde, Spring: Farmerwa⸗ 
gen, Milchwagen, NattferinsSpengwag:n, Buagd 
und Gejchire. 248 8. North Ave, irjajon 

gu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, 9 Jahre alt, 
billig 46 — 22. Place 

gu verfaufen: Dentiher Dabshund (männlich), 
braun und ocib, 16 Monate alt, dircchaus jtubenrein. 
Werde jebt wohnen, 100 ich feine Hunde halten darf 
und muß ibn verfaufen, Vorzujprechen Flat 29, The 
Woodſtock, Ecke 28. Str. und Wabaſh oe, vi, fon 


Gerade ange sfonmen: Gin, großer Vorrath Ans 
dreasberger Kanarienvögel, welche in Deutichland den 
eriten Preis erhielten. Gute Sänger Harzer Kanga— 
tiendvögel, $1.659 per Stüd. Joe Ziel, 187 Milwanfee 
Ave., Vogelladen. fria 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛec. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die befie Auswahl von Rähmafdinen auf ber 
Meftfeite. Yteue Maichinen von $1O aufwärts. Ale 
Sorten gebraugie Meihinen von $ aufwärts, — 
Meftjeite = Office von GStauderd = Rähmaicinen: 
Kuy. Speidel, 18 W. Van Buren Etr., 5 Thüren 
öftlich ı bon Halfte. Abends offen. Ti? 


taufen zu 
Wholeſale— PBreijen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer 10. Higb Arm $12, Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tiebr* 


xt 


sr könnt alle Arten Nähmajchinen 


Pianos, muſita iſhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


3u verkaufen: Upright Standard Mate Piöno, wie 
neu, billig für Baar. 120 Nacine Ave, 2, 


Nur $25 für ein frines Roſenholz⸗ Piano. Großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divijion. 
5iblm 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Geut3 das ; Wort. 





Zu verfaufen: Barbierftuhl, foft neu, totherPlüfc, 
billig. 257 Sit Inpiana Str., I 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Ich zahle die beiten Vreiſe für alte Federhetten 
und Kiſſen. Friedman, 392 S. Oakley Ave. fj, ſon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexrauders Geheime⸗BBolizei—⸗— 
Agentur 9 und 25 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Crjabrung auf privatem 
Wege unterjugt alle unglüdlicben Familienvers 
bältwiffe, GEheitandsfälle u. f. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Wäubereien und Schwindeleiea 
werden wuteriucht und Die Schuldigen zur Rechen: 
ihajt gezogen. Anfprühe cuf Schadenerjag für Vers 
legungen, „Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolge gelten» 
gemacht. dreier Rath in RNechts ſachen. Wir fin „d Die 
einzige deutjhe Voiizei-Agentur in Chicago, Sun: 
tags 0 ifen bis 12 Uhr Mittaas. 2m 

Wir tollektiren fhneH Köhne, Noten, Mieths- und 
Koft:Rechnungen, Grocery: und Fleifchers, Schmied-, 
PBlumiderz, Salvon:, Kohlen: und Futter, Putz⸗ 
waaren-, Kleidermacherrnnen-, Polſterer-⸗, Milch-, 
Apotheker- Tiſchler-⸗, Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 23 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
follfeftirt; wir find lange etablirt und verrichten cin 
größeres Kolleftions-Gejhäft von RetailsAußenitäns 
den, denn irgend eine andere Kolleftions: Agentur in 
Chicago; verjucht es mit uns und „Überzeugt Euch; 
feine Kollektion, feine Zahlung. She Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Drarborn Str. 

20jan, In im, 1,tgl&fon 


Löhne, Noten, Kofi: und Eeloon-Rehnungen und und 
fhledte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Au: 
dere erfolglos find, Keine Berechnung, wenn nicht er= 
folgreich. Mortgages „forechojed*. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Gerichitjachen prompte und forgfäls 
tige Aufwertjamkeit gewidmet. Dokumente j.. 
ftellt und begiaubigt. — Driicefiunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abend3; Sonntags von 8 bis 1. 
he Grevditors Mercanttiie Ugenchyh, 

125 Dearborn Str., Zimmer = nabe Madijsn. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Cha2. Hoffman, Konſtabler. Wot, 08,1] 


Mostenanzüge und Rerrüden billig zu ber: miethen. 
Ms. M. Janſen, 20 N. Clark Str. 3ljan, im 


Bu faufen deſucht : Gine Lot in Waldheim. Heier, 
296 Newberry Ave, 


Austunft gemünjcht über Guft. Petrie, Treppen 
bauer. Adr. ©. H. 286 Abenpppft. dija 


Qu ve verfanfen: wei Sotten auf Waldheim. Zu er: 
fragen bei Wın. 


Schinidt, 106 Hammond Str. difa 


AurorasHalle, Miliwanfcee Are und Kuron Str, 
Telepbon: Monroe 35. Einige Eamfage ını März 
und Wpril find unter lieberalen Redingunaen au 
haben. 7—23fe 








Haararbeiten, aubh von ausgefämmten Haaren, 
anaefertigt, —— Verrücken und Bärte 
billigſt zu verleihen. Ctamer, 3604 €. North 
de, unter Müllers Sal. 


Echte deutiche Filzigube uno PRantoffeln jeder Grö- 
Be fabrizirt und hält vorräthig A. Zinmermann, 148 
Gipbourn. Ave. —17febr 


Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Witte, 44, alleinftehend, fucht 
aweds Heirath die Belannticaft eines Geihäftsman- 
ned. Diejelbe bat 70 Doll. monatlihes Einfommen, 
theil3 don Grumdeigentbum, theils von Boarder: 
mögen, Näheres zu —* un bei Goetzendorff, 489 
N. Clark Str. Strengfte Diskretion zugeſichert. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Deu: und ti 
F Ye — 
nmeldungen, oder münd 
tı Is — 


—e— 


he 


midofe 


oem pers er. 
1 5 er Rubrit, 2 > Säufe Bert.) 


— Hübner = 1n.—$300. 

8 Ad, Baus, na, 15 der“ game Pilug, Wis: 

— a 
ı ein Heim 

4 Clart Str., Simmern N Sud a Abjeb 


Niabtvolle Getreide: oder Fruct:fyarmen, bis 
169 Ader. Uuric, 196198 ſt Waſhington SH 
<in, 


Stordweitfeite. 


Su verlaufen: Neue de Zimmers Qäufer, zwei Bileds 
bon Glfton Ave, Glectric Gars Re ae (üb 
u %de.), mit Weiler: und Gewer:Gintihtung; 
$50 Mnzablung, $10 per Monat, Beeis $1400 Graß 

elms, Gigentpümer, Gde Wihvautse und Galifor« 
nia be. 5ja® 

Zu verkaufen: Billic, Haus und Lot. Eigenthümer 
549 Didjon Str., nahe Divifion und Wilmwautee Ad. 

ſtſa 


J 


Weſtſeite. 


Zweiſtöckiges Brichaus Stein-Front, 

an St. 
Lonis Ape., fait ganz neu, fann zu einem Spott: 
preije bei tleiner —— gelauft werden. Nach— 
zufargen: | Richard A. Koh & Co., Zimmer 814, I7l 
LaSalle Str. , 8 Sheneoe Str, Tfeb, im 


din Berihiedenes. 

abt Ihr Häufer zu verkaufen, an 

B, vermicihen? Kommt jür gute le ae Er 
ir baben immer Käufer an Sand, — Sonntags 

offen von 9—12 Uhr Vormittag. — 


idard u, Rod & Co 
Done Ott. Sie, Getände, Rordoft: Pi —X und 


Simmer 8i4, Flur 
1%3,t9l&fon® 


*82200 fauft feine. Saloonede an an 12. Str. — 83000 
fauft 2itödiges Vridhaus an Emerſon, * Robey 
Str. Wegen Vargains, Geldleiben oder Grundeigenz 
thum zu verfaufen oder zu _bertaujchen Tommi. zu 
B. ©. Eljer, 115 Dearborn Str. 


Geld auf Wöber zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Bar: ) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Plerde, Wagen a. 4. w. 
Kleine Anterben 
von $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nit _ineg, wenn Isis 
die Unleihe maden, jondern laflen diefeldes 
in Eurem Befiy. 


Wir toben das 
orößte veutihe Gefhäft 
in der Stadt, 
Ale guten, ebrlicyen Deutfäen, tommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 
vorzuftpreden, ehe Ihr anderwärt3 bingeht. 
Die fiperfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert. 


8. Stend, 10ap, 1j&ios 
123 — hehe. Amt * * 


Tas einzige deutſche Geigäft in der Stadt. 
Eagle Loen Eo., 70 LaSalle Str., Zinuner 34. Süds 
weſt-Ecke Randolph Str., O. C. Voelder, Manager. 

Wir leihen Geid an Leute in beſſerem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil⸗ 
ligſten Raten und leichteſten Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nah Wunjch Des Dorgers. Eure Ba: 
piere_bleiben in unjerem Beſitz, wie geben fie nicht 
al Sicherheit wie Manche in dieſem Geſchäft. Sie 
brauchen keine Anoſt zu haben, daß Sie Ihre Saden 
verlieren, unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Geſchäft mit uns iſt ſo privat wie das de3 
Kaufmannes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenhbeit ges 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Höfliche Bedienung, Wir haben alles deutjche 
Keute, die Ahnen alle Auskunft mit Vergnügen er: 
theilen. Qitte ſprechen Sie bei uns vor. Hinkjo* 


! 
Gelb! 
Gel»! 


Brauden Sie Geld? 


Wir molcn mebe deutige Kundfchaft. Wir haben 
das ältejte, verläßlipfte und. beite .Leibgefchäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ıiw., Bianos, Wagen. Bferde etc. Beln ges 
liehen am jelben Tage der Bppiation und rüchadi⸗ 
bar nad Belieben. Jede Zahlung vermindert die Ins 
texeten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach des 
Süpdjeite zu gehen und Zeit und Fahrgeld zu ger» 
lieven. Alles rajh und vertraulich. Forecht vorl 


Northweſtern — Loanun Go., 


465407 Milwaukee Ave. Edce Chicago Ave., 
ke, über Schroeder's Abotheke. b 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Soan Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soau Gompany, 
immer 12, Haymarket Theater Building, 

151 E. Madijon Str., dritter Slur. 


Mir leiden Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Kierde, Wagen oder its 
gend welde güte Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder 2 ans 
genommten, wodurd die Soften der Wnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und Rn 





liap 


Chicago Credit Company, 

N Wajbington Str., Zimmer 304; BeanheDffier: 
534 Lincoln UAve., Late Viem. — Geld geliehen an 
edermann auf Möbel, Vianos, Bferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir» 
nen. Zahltermine nah Wunjh eingerichtet. Yange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvortommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
Bericpmwiegenbeit. Leute, welche auf der Rordjeite und 
in Late View wohnen, Lünnen geit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln \p., geben, 
Main: Office 9 9 Wajbington &t., Zimmer 304. 5ja® 
Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Seutjchen, obne Wegnahme, zu niedrigiter 
Nate. Wenn sur Geld und aub einen reumd 
braucht, fprecht bei mir vor, Leben und leben lafjen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan, bio 


M. Roſenthal, 
— Deutſche Leih⸗Anſtalt, — 
201 WR. Madifon Str. 
Geld auf Uhren, Juwelen und fonftigen Wertbjacdhen 
zu niedrigften Raten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
balben Preis. 13janim 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Rı:bril, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat-Kapitalien von 4 J— an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Meſiden N. Hoyne Ade., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Ste. 

13ag,tgl&jon* 


— de: Id — 
— ohne fRommijjion — 
in großen und Heinen Summen u Ghicago Grunde 
eigenthbum zu verleihen. 
Erſte Hypotheten zu verkaufen. 
Gonntags ojien von 9—12 Uhr — 
ihardA. Ko9 & Go, 
171 diéaüe Str., Ede Monroe Eir., 
Zimmer 814, Zlur 
123,tgl&fon® 


Bezahlt Leine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
auf Grundeigentbum und zum 
UAdr.: W. 711 Abendvoſt. 14da. bw 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts-, hauit, Blut⸗ Nierenz, Lebers und Ma: 
denkrantheiten ſchneli geheilt, Ronjultation und Ega: 
mination frei. Spredftunden 9-9, Sonntags — 

jan 


Ein unfeblbares —— für Aſthma. Zu haben: 
544 Sarrabee Str., 2. Flat 4fcb, im 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Tubrik, 2 Centt das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Regts⸗ 
geigäfte jeder rt zufriedenfiellend vertreten. 1» 
fahren in Banterottfällen. But eingerichtetes Nclels 
tirung3= Departement. Unjprüce übere ** 
Loöhne ſchneil lolleltirt. elle Abrechnungen. 
Empfehlungen. 134 Wajhingten Gir., Zum 814. 
xel. M. 1848. dere 


Die deutſch-amerilauiſche Law and Collecting = 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. 
Art NRechtsgeihäfte jorgfältig umb prom 
Kollettionen gemadht in allen Theilen der 


Konjultation frei. Zimmer 308 und 304 ournal 
Bldg., 160 Waihington Str. Phone 2196 Main. 
Sfebrimo, tagi&fon 


Verfahren in Banterottfällen; PBraktiziren in allen 
Gerichten. Abftratte geprüft; Bejegt iche — 
—— Bertraulicher ath in un 
theilt. ©. D. Weil, Zimmer 502, No —— 
ton Etr, Tiien, Im. tgläjen 

— be Ne 

Löhne, Noten, Mietye und Schulden aller em 
drompt Tollettirt. Schicht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid.. — 
ee U. Kraft, Udootat, 95 Glart Sit. a. 

önov, li 


Reapes 
Intgle 


GE. Milne Mile, Rehtsanwalt, 7 

Blod, Rorvdofts@de d Glart 
Deutih Ann: ——— 

d. Lotte, Rebtsanwalt. 

uely 8 a ** beforgt. 1 Gall ua 

n ilding, 79 Dearborn Str. u 


atentanwälte. 
— —— Nudril, 2 Cents das Bet) 
8 Brompt 


—— 





Nur fünf 


treibe gemacht werden Tann. 


na&ö— Nutflake Oatmeal die neue Mehlipeile. Das 
neue SFünf-Cents-Padet behält ebenfalls? den nugähnlichen 

“ Gefehmad bei und hält allen Schmuß und alle Feuchtigkeit in 
derjeiben Weife fern mie die populären Zehn-Eent3-Padete, 
Beide Größen find bei Eurem Grocer zu haben. 


Nutfiake 
Oatmeal 


i is made only by 
ILLINOIS CEREAL COMPANY, Bioomingten and Chicago, IIl, 


Dir. Wills Wiltwe. 


Liebe“, bemerkte jetzt Lord Tottlebury, 


Roman von Anthony Hope. 
(Fortſetzung.) 

Stubbs fing wieder an, 
muſtern. 

„Beſchwören kann ich's nicht, Herr“, 
erklärte er endlich, indem er ſeine Au— 
gen mit der Hand bedeckte. 

„Gut“, entgegnete George, „das ge— 
nügt.“ 

Neära aber lachte. 

„Schwören Sie nur, Mr. Stubbs!“ 
rief ſie. „Glauben Sie wirklich, ich 
gleiche dieſer Nellh Games?“ 


„Gale, nicht Games“, ſagte George, 


wieder lächelnd. 

„Nun denn, alſo Gale.“ 

„Ja, Miß, Sie haben etwas 
ihr.“ 

„Natürlich, ſieht ſie ihr etwas ähn— 
lich, ſonſt könnte George ſeinen Irr— 
thum überhaupt nicht begangen ha— 


ben“, miſchie ſich jeßt Mis. Pocllingion 
ein, die George immer gern gehabt hatte 


und ihm den Rückzug leichter machen 


wollte. 


„sit das alles, was Sie ſagen kön- liſchen 
hör mit ihr vorzunehmen, geſtatle ich 
dir nicht. 
dies gefälſcht?“ 


nen?“ fragte Lord Tottlebury. 
„Ja, mein Herr — ich wollte ſagen, 
Mylord.“ 


„Dos ift jo gut, wie nichts“, erklärte 
gern ſehen,“ antwortete George eigen— 


Lord Tottlebury entſchieden. 
„Gar nichts“, ſtimmte 
„Ich danke Ihnen, Stubbs. 
nen hinaus zu 

werde gleich nachkommen.“ 

„Guten Abend, Mr. Stubbs“, ſagte 
Neära. „Ich würde Sie beſtimmt gleich 
wiedererkannt haben, 
zuvor geſehen hätte.“ 


Stubbs zog ſich in dem Glauben zu-⸗ en : 
309 ic) iaffen, twie abjcheulich er fich benommen 
; Batte. 


rüd, dab ihm eine Schmeichelei gejagt 
worden jei. 


‚Damit ift die Sache natürlich zu | _ „203 L 
' i ſellſchaft“, erklärte Lord Tottlebury. 


„Das ſollte ich auch denken,“ fügte | 


Ende, George“, fagte Lord Tottlebury. 


Gerald Hinzu. 

George jah Neära an, und während 
er fie fo betrachtete, wurde die Leber- 
zeugung, daß fie Nelly Gale fei, ftärter 
und ftärfer in ibm. 


überzeugt,“ verjegte fie Tächelnd. 


nebenfächlich”, entgegnete er. 
immer fehr Schwierig, den Nachweis 3 


ten Berfönlichkeit zu thun hat.“ 
„Was?“ rief Gerald, indem er ent: 
rüftet auffprang. 


„Du fonnft die Ihatlachen .befannt 
machen; ich werde nicht dagegen ja- 
gen.“ 

„Du ſollſt Abbitte leiſten, ſonſt —“ 

„Gerald!“ rief Lord Tottlebury 
mahnend, „das kann ja doch gar nichts 
nützen.“ 


ſicht zu ſein, daß ſich George ſehr wenig 


ſer Meinung auch gar kein Hehl 
Ausnahme Neäras, die ihn weder be— 


ſei, und das war doch das Einzige, was 
als Sühne angenommen werden konn— 
te, nachdem die Sache einmal in die 
Oeffentlichkeit gedrungen war. 
George ſchwankte augenſcheinlich. 
„Ich will euch morgen meinen Ent— 
ſchluß mittheilen“, ſagte er endlich. 


„Inzwiſchen möge es mir verſtattet 
fein, Mı3. Witt diefeg Schriftftüd wies | 


der auszuhändigen.“ 


Bei diefen Morten z09 er Mt2. 


Hornes Zeuanif; berbor und legte e8 | 


auf den Tifch. 


bon zu nehmen“, fuhr er fort. „Da das 
Driginal werthooll ift, alaubte ich, e3 
lei befler, es der Eigenthümerin zurüd- 
zugeben.“ 


Papier an Ti zu nehmen. Gerald eilte 
berzu, um,e& ihr au reichen. ls er e3 


ergriff, fiel fein Bid auf die Schrift, | 
denn George hatte e& offen auf den | 


Tiſch gelegt. 


Wie, Neära!“ rief er plötzlich, das 


iſt ja deine Handſchrift!“ 
George ſtutzte und meinte, auch 
Neära ſichtlich zuſammenfahren zu 


eben. | 
„Ratürlih“, - jagte fie jedoch fchnell 
gefaßt, „bies ift nur eine Abjchrift.“ 


=-— —— 


Cents für eine Schagtel der gefünbeften und töftlich- 
ſten Frühſtücks-Speiſe, die von dem feinſten wachſenden Ge⸗ 


Neära zu 
Dummheit gemacht 
Neära beſchämt, „aber ich glaubte nicht, 
ı daß ein Irrthum 

Was tommi denn auch ſchließlich dar— 
auf an?“ 


‚ibm ftand es feft, daß fie, 
ı nicht geradezu die Abfchrift fürs Drigi- 
‚nal gelten zu laffen, fo doch wenigstens 
ı aus dem Srrthum Nuten zu 


George zu. | 
Sie kön⸗ 
Jennings gehen; ich 


wenn ich Sie je | 


| beigeben, George“, fagte Mr. 
an F «+ | well, indem er fich mit ſeinem Kneifer 
„Mr. George Nefton ift noch nicht | Teife gegen bie Zähne fehlug. 


„Ob ich überzeugt bin oder nicht, iſt Ihnen über. 


„Es ift | 


„Soll das heißen, | 
daß du noch nicht widerrufen millft?“ | 


; Georges 
ſchwer, Velbit wenn fie Durch das Be- 
| wußifein, unrecht zu haben, unerläßli 

Ale Anmefenden Schienen der Anz, | Bil and aplich 


> wi — Behauptung des 
„Ich habe mir erlaubt, Abſchrift da-⸗ 


2 


—* 


Fragt Euren GErocer dar—⸗ 


—ää —— 


Ta 


2 


LS 


„Das haft du mir nicht gejagt, meine 


„und beine Handjchrift ift mir unbes 
kannt.“ 
„Gerald und Maud kennen ſie.“ 
„Aber ſie haben dies nie geſehen.“ 
„Ja, ich bekenne, daß ich da eine 
habe“, entgegnete 


entſtehen könnte. 


Georges Herz verhärtete ſich. Bei 
wenn ſie 


ziehen 
verſucht habe. 
„Haben Sie 


das Original noch?“ 


| fragte er. 

bon | 

; e3 bor langer Zeit an Jemand gefchict 
und ed nie zurücd erhalten.“ 


„Rein“, entgeanete Neära, „ich habe 


„Wann haben Sie diefe Abfchrift ae- 


| macht?” 


„Als ich das Original abjchidte.“ 

„An men?“ begann George wieder. 

„Das fann ich nicht dulden“, fuhr 
Gerold dazwifchen. „Mit deinen höl- 
liſchen Hintergedanken ein Kreuzver— 


Meinſt du etwa, ſie habe 


„Jedenfalls möchte ich das Original 


ſinnig. 

„Das ſollſt du nicht,“ 
rald wüthend. 

Achſelzuckend wandte ſich George ab 
und verließ das Zimmer. 

Die Zurückbleibenden aber umring— 
ten Neära, tröſteten und liebloſten ſie 
und fielen über George her. Sie alle 
waren entſchloſſen, die Welt wiſſen zu 


verſetzte Ge⸗ 


„Das iſt unſre Pflicht gegen die Ge— 


Siebentes Kapitel. 

Ein unmögliches Geſchäft. 
„Ich an Ihrer Stelle würde klein 
Blod⸗ 


„Sie ilt 


„Slauben Sie, daß ich mich irre?“ 
„sm ganzen bin ich eher geneigt, zu 


führen, dab man eg mit einer beitimm; | auben, baß Sie recht haben, aber ich 
| würde boch Hein beigeben, wenn ich an 


Shrer Stelle wäre.“ 

Klein beigeben ift etwas, da® fein 
Menih gern ihut, und die Fähigkeit, 
es mit Anmuth zu vollbringen, muß 


ı als eine hohe Tugend angefehen mer: 
| den, wenn der Werth einer Tugend im 


Verhältnig zur Schwierigkeit ihrer 
Ausübung fteht. Für einen Mann von 
Temperament imar bie Reue 


gemacht wurde, aber in demüthiger 


m ı Selbfterniedrigung die Knie zu beugen, 
Ichön benehme, und fie machten aus dies | 2 3 g 
mit | 


während jeine Seele im jtolzen Gefühle 
bes Rechts erhoben war, das grenzte 


ans Unmögliche. 
ſchwor, noch anflehte, zu bekennen, daß 
er ein Opfer eines dummen Irrthums 


Und doch war es ohne Frage noih- 
wendig, daß er das Büßerhemd an— 


legte und die Kerze trug, wenn er ſich 


nicht vor eine andre, kaum weniger un— 
angenehme Wahl geſtellt ſehen wollte. 


Die ‚Vierte Mittheilung“ war erſchie— 
nen. 
wegen „Mittheilung“ genannt worden, 


Sie war der Gleichmäßigkeit 
aber es war in Wahrheit eine mehrere 
Spalten füllende Erörterung, die an 


eine ausführlie Erzäglung des fehl- 


geſchlagenen Verſuchs zur Feititellung 


der Berjönlichkeii 
mal glaubte 


it anfnüpfte. Dies» 
George unbedingt ber 
Herausgebers, da 


die Nadriht aus unanfechtbarer 


Quelle jtomme. Die Gefchichte mar 
| offenbar nicht blos nach Mittheilungen 
Geralds ae fondern wirklich 
: bon ihm felbft mit eigener Hand ae- 

„Dante \hnen“, enigegnete Neära | e —* 
und näherte ſich dem Tiſche, um das 


ſchrieben, und ſie athmete eine bittere 
Feindſeligkeit gegen ihn, die George 


darum nicht weniger ſchmerzte, weil ſie 


fo ſehr begreiflich war. Dieſe Feindſe— 
ligkeit kam quf mancherlei Weiſe zum 
Ausdruck, ſowohl durch unmittelbare 
Angriffe, als auch namentlich durch die 
feine Ironie und den geiſtvollen Hohn 
des ganzen Aufſatzes. Georges Aus— 
ſehen, ſein Benehmen, 
weiſe, ſein Gang: alles war benutzt 
und ins Lächerliche gezogen worden. 
Mit einem Wort: der Aufſatz ließ kei— 
nen guten Faden an ihm und ſtellte 


ſeine Sprech⸗ 


‚ihn. 


zivar, tie er meinte, ala 
boshaften Dummtopf bin. 


„Was können Gie benn nod ma | 


hen?“ fragte Blopmell wieber. 
mebr Leute von Peckton herbeiholen? 
Das geht nit; Sie haben fich Yhre 
Seugen ausgejucht, und fie haben Sie 
im Stiche gelaffen.“ . : :: 

" George nidte.“ 

„Sie find in Bournemouth gemwefen 
— und mas haben Sie da ausgerich- 
tet?“ fuhr Blopmell fort. „Nicht, daß 
diefe Mr3. Dingsda — mie heißt fie 
doch gleich? — Mı3. Horne, wie Sie 
glaubten, eine freie Erfindung Ihrer 
ſchönen Öegnerin, oder, mie ich glaubte, 
zur rechten Zeit gejtorben fei, was, ne= 
benbei bemerft, durchaus nichts Un= 
mwahrfcheinliches hätte, fondern daß fie 
noch am Leben und hHöchft achtbar, 
menn auch altersfchwach ift. Mit bie 
fer Gejchichte hat Mı3. Witt einen jehr 
geichidten Schlag gegen Gie geführt.” 

„Sa“, gab George zu. „Sch möchte 
mohl miffen, ob e3 Neära  befannt ift, 
daß die Frau noch Iebt.“ 

„Sie ließ es darauf ankommen, 
wünſchte mahrjcheinlih, Daß fie tobt 
fei, aber wagte e3, auf die Gefahr eines 
Srrthums hin. In diefer Hinficht ift 
Mrs. Witt groß, mein lieber George.” 

„Mr. Horne entfinnt fih nicht, daß 
Nelly Gale im März oder April 1883 
bei ihr geweſen ſei.“ 

„Vielleicht nicht, aber fie behauptet 

ſie ſagt ſo— 


auch nicht das Gegentheil.“ 

„Nein, durchaus nicht; 
gar, daß wenn März im Zeugniß ſtehe, 
Nelly natürlich im März bei ihr gewe— 
ſen ſei.“ 

„Dieſes „natürlich“ verräth Laien— 
verſtand. Aber wir kommen nicht dar⸗ 
über hinaus, daß März im Zeugniß 
ſteht — ſoweit dieſes Zeugniß über— 
haupt etwas werth iſt.“ 

„Das heißt, die Abſchrift des Zeug— 
niſſes erwähnt den März.“ 

„Ich verſtehe, was Sie damit andeu⸗ 
ten wollen, aber, George, überlegen 
Sie reiflich, ehe Sie das offen ausſpre— 
chen. Es geht etwas weit, und Sie ha⸗ 
ben auch nicht den Schatten eines Be— 
weiſes.“ 

„Ich habe nicht die Abſicht, noch et— 
was in der Sache zu thun, und werde 
ſie in Ruhe laſſen, wenn ſie mich in 
Ruhe laſſen; aber daß das Frauen— 
zimmer Nelly Gale iſt, deſſen bin ich ſo 
ficher, wie... .” 

„Daß Sie ein hölfifcher Dickkopf 
find“, beendete Mr. Blodwell Georges 
Sat. 

(Fortjegung folgt.) 
— —— — — 
Elettrizitäts-Bilder. 

Das Photographiren des Blihtzes iſt die neueſte Er— 
oberung der Wiſſenſchaft. Man nennt das „Elektro— 
graphie“ und wird dieſe für ſehr werthvoll gehalten, 
indem ſie dem zukünftigen Wiſſen von der Eleltri— 
zität viel Hilfe verſpricht. Es iſt wohlbetannt, daß 
eine vom Blitz getroöffene Perſon ein einem Baum 
ähnliches Mal davonträgt. Das Elettrograph hat be: 
wieſen, daß dem ſo iſt, weil der Blitz ſelbſt eine 
baumähnliche Geſtalt hat, die überall, wo ſie hin— 
trifit, einen lebhaften Eindruck hinterläßt. In dieſer 
Hinſicht iſt er gleich der berühmten Medizin — Ho— 
ſtetters Magenbitters, das ebenfalls ſeinen Eindrück 
hinterläßt — den der Geſundheit — an Jedem, der 
es gebraucht. Dieſes große Spezifitum für alle Ma— 
genübel iſt ſiegreich, wenn Nichtgelingen unvermeid— 
lich erſcheint. Es iſt das ſouveräne Heilmittel für 
Dyspepſie, Verſtopfung, Malaria, Nierenbeſchwerden 
und irgend ein von geitörter Verdauung berfommen: 
des Leiden. E35 wird dem jchwächlten Wagen nicht 
— zumuthen. Alle Apotheker halten es vor— 
räthig. 

—— — ⸗ — 


Osman Digma, 


der Feldherr des Mahdi. 

Osman Digma, mit deſſen Gefan— 
gennahme nunmehr die Ruhe im 
Sudan endgiltig hergeſtellt ſein dürfte, 
wurde im Jahre 1835 in der Gegend 
von Suakim geboren. Er ſtammt' aus 
einer Familie, welche vor 300 Jahren 
von Konſtantinopel einwanderte und 
ſich an der Küſte des Rothen Meeres 
niederließ. Durch Vermiſchung mit 
den wilden Stämmen der Hadendowa— 
und Omarar-Derwiſche wurde die 
Familie bald ſelbſt eine der kriegeriſch— 
ſten im Lande. Sein Vater, einer der 
erfolgreichſten Sklavenhändler, be— 


herrſchte den Markt von Suakim, und 


Dsman jomwie fein Bruder unterjtüß- 
ten und förberten dag väterliche Ge- 
ichäft mit allen Kräften. Die Brüder 
machten große Reifen durch Arabien, 
und DO&man, der intelligentere und 
energijchere von Beiden, drang bis in 
das Gebiet des oberen Nils. vor und 
fam auch wiederholt nah Khartum. 


‚Mit den Häuptlingen der Sudanejen 


ftand er in reger Verbindung. Als 
durh das Lebereinfommen der tür- 
tiihen Neaierung mit England und 
das Erjcheinen engliicher Torpedoboote 
im Rothen Meere dem Sklavenhandel 
ein empfindlicher Abbruh gethan 
wurde, ſchloß ſich Osman den Aufſtän— 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlide Hilfe frei für Männer. 


‚ Herr Eduard Heinzmann, ein deuticher 
‚Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Abe., 
'Hoboten, N. 3., erfuht uns, den Lejern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geichwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ihwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ge: 
heimen Sünden leidet, wie nervöje Schwä: 
che, unnatürliche Verluste, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Manneskraft, Ampo- 
tenz u. j. iw., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche: 
ven und gründlichen Heilung erhalten tanı, 

Herr Heinzmann War jelbit für lange 
Zeit ein foldher Leideyder und nachdem er 
vergebens viele angeprieiene Heilmittel ver: 
jucht, verzweifelte er fajt an feiner Rettung, 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, defien guter und ehrlis 
cher Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, dak fo vieie 
Leidende von gewillenlojen Quadjalbern ge: 
prelit ‘werden, jo fabt Herr Heinzmann es 
ls jeine Nfliht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Ta er nichts zu verkaufen bat, jo tilnjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung geiviejen zu haben, für genüs 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinzmann reiben, und jeinen 
Rath befolgen, können Sie fi auf vollitän- 
dige Heilung, jowie auf jtrengjte Geheimhal: 
tung verlafjen. 

Adrejiiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 


Briefmarfe bei. Nur jolche, die wirklid) einer 
"Deilung bedürfen, tünnen verüniierigg Naeh, 
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Neinwollene doppelbrüjtige 
ben, — Wlter 6 bi3 16 — melde im 
Euch nicht unter $ und $6 fojten werden 
— während dieſes großen Verkaufs 

nur , Bu te 
$15 und 820 Ueberzieher für Knaben, 
nit Seide gefüttert — nur. . 
Fancy neue Frühjahrs =» Mode $l und 
$1.25 Hemden für Snaben — Bc 


.. 





. ee. 


Samitag . » » I 


Bitte, vergleicht die Hub = Kleider nicht mit den Waaren, Die von anderen Chicagoer Läder 
eine Stlafle Kleider — und zwar die allerbeite. — Andere Läden ſind nicht jo genau als wir find. 


auf den Preis. 


difchen in Kordofan an, melcdhe dem 
Mahdi huldigten und den Krieg gegen 
die Türken predigten. Osman, mel- 
cher unter den Stämmen in der Gegend 
bon Suafim und Tofar großen Ein- 
fluß befaß, wurde vom Mahdi zum 
Emir diejfe3 Diftriktesg ernannt, und 
ihn ijt e8 zu danken, “daß fchließlich 
alle Stämme des Sudans ſich dem 
Mahdi anichloffen und ben Krieg be- 
gannen. ö 

Temfit Bey, ber Gouverneur bon 
Sintat, erhielt den Befehl, Dsman zu 
verhaften, doch derjelbe entwijchte. Am 
5. YAuauft 1883 madte Osman einen 
vergeblichen Angriff auf Fort Sinfat, 
bei dem er leicht veriwundet wurde. 
Sein Bruder wurde getödtet. Darauf 
zog Daman Beritärkungen zufammen, 
trieb ein Korps, welches von Suafim 
zur Unterftüßung nad Sinfat gefandt 
wurde, aanzlih auf, und war nicht 
nur jtarf genug, Sinfat zu belagern, 
fondern auch Tofar, den Mittelpunft 
aller Verfehrämege von den Dafen. 
Die beiten Krieger des Landes ſtanden 
ihm zur ©eite. Um 4. November 
murde eine zmeite, zur Unterftügung 
von Sinfat abgelaffene Mbtheilung 
vernichtet. Dann fam die 4000 Mann 
ſtarke Expedition unter Baker Paſcha, 
welche am 4. Februar 1884 von 
Osman vernichtet wurde. Eine an— 
dere Expedition unter General Sir 
Gerald Graham beſiegte zwar die Auf— 
rührer, kam aber zu ſpät, um Tokar 
und Sinkat zu befreien. Während die— 
ſer Zeit wurde Osman zweimal todt— 
geſagt, 

Nach der Nilexpedition tauchte er 
wieder auf, kämpfte und verlor zwei 
Gefechte. Als die heiße Jahreszeit 
herankam, ſahen ſich die britiſchen 
Truppen genöthigt, ſich zurückzuziehen, 
und der alte Stlavenhändler war wie— 
derum Herr im Lande. Nach einigen 
Sabren war Osman der mächtigite 
Mann im Umkreis des Rothen Meeres, 


Noch verjchiedene Male verjuchte er | 
Doch murbe er | 


Suatim anzugreifen, 
jtet3 zurüdgemorfen. Dies hatte zur 
Folge, daß Sich verichtedene Stämme 
bon ihm Iosjagten. 
Küfte hatte den Sflenenhandel rui- 
nirt, und im Februar 1891 gelang e3 
Osman, als er vom Oberſten Holled 
Smith angegriffen und geſchlagen 
wurde, nur mit knapper Noth, zu ent— 
kommen. Darauf zog er ſich mit eini— 
gen Treugebliebenen nach dem Atbara- 
Thal zurück, wo er einige Jahre lebte, 
um im Jahre 18096, als der Sirdar 


Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
nächſten 


82.50 


—— 10 


50e Du 
Knaben — jpeziell 
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HENR® C 
Dffen Samftag Abends His 10 U 


br. 


orgen ift der lete Tag un: 
jeres großen $10 Verlaufs 


Gerade genug von diefen unvergleichlichen Unzügen und Heberziehern übrig 


für einen guten Tages-Verkauf. 
Ihlag in Wolle macht dies abjolut ficher. 
Ueberzieher zu faufen und fie wegzulegen. 
Eure Erfparniß ift enorm. 
welchen diefer Kleider machen. 
Patien ift tadellos, das Tuch importirt und ohne Fehler. 
Hub follte morgen gedrängt voll jein. 
Wartet nicht bis der Nahmittag- Andrang einjegt—Tommt 


fein. 
am Morgen und 


Mir garantiren. fie alle. 


Nächten Herbit koiten fie Euch zweimal $10. 
63 it eine gute Geldanlage, zwei oder drei Anziige oder 
Sie halten fih.’ Der Schnitt ändert fi) nur wenig. 
Ahr könnt feinen Jrrthum bet irgend 
Das 
Ihe 
Der Berfauf follte jchnell 


trefft Eure Auswahl von Anzügen oder Weber: 


sichern, werth $18.00, für 


Schwarze und blaue Männer = Ueberzieher — raube 
und „felled« Kanten — gefüttert mit jehiveren Ntalianz 


wurden immer verfauft zu 


$10 und $12 — 
morgen nut 2 oe» 


und die Aermel mit oder ohne 8 itter — 


Morgen habt Ihr eine Gelegenheit, Eure Auswahl zu 
treffen aus einer feinen Partie Semi-Dreß-Hoſen für 
Männer, in engl. Tweeds, Checks u. 
hübſch geſtreiften u. faney Worſt— 


. ® . . ® 


eds—werth $5 und $6—für 


Eine grobe Helegenheil Heid zu Inaren, 


Anier $30.000 Eintauf von hokhfeinen Knaben: 
Trachten zu 55 Gents am Dollar. 


Die Anzüge, die Ueberzieher, die Neefers, die wir morgen in unjerem großen Spezial: 
Verkauf offeriren, find die Moden, welche nächiten Herbit vorherrichen werden—aber Ihr 
werdet jie dann — nicht einmal hier — für weniger als den doppelten diejer Preife fau- 
fen Fünnen, Wenn Ihr dieje Gelegenheit benußt, braucht Ahr die höheren MWollepreife 
nicht zu bezahlen. Auf jeden all bejeht das Yager. Cs kann nicht übertroffen werden. 
Macht jegt Eure Einkäufe für nächiten Herbit und jpart die Hälfte. 


Herbit \ 3 I 
fauft zu werden — The Hub 
offerirt fie jegt für 
nur . 2 RER ER 
$10 und $12 Kerjey Ueberzieher für 
A 

Winter 81.50 Fed 

neue Frübj 

UME a,.9, 4 


und 75c = Unterzeug „Jür 
. 
amftag . » » , 256 


Für Zuckerkranke. 


Milchdiät bei Zuckerkranken glauben 
zwei Wiener Aerzte, Profeſſor Win— 
lernitz und Dr. Straßer, auf Grund 
ihrer Beobachtungen angelegentlichſt 
empfehlen zu ſollen. Wird die Milchkur 
ſtreng durchgeführt, was allerdings bei 
dem allmählich ſteigenden Widerwillen 
der Patienten leider nur zu oft große 
Schwierigkeiten macht, ſo ſind dieſe 
angeblich ſchon nach 48 Stunden zu— 
ckerfrei. Einzelne Zuckerkranke ſollen 
auf dieſe Weiſe vollſtändig geheilt wor— 
den ſein. Selbſt bei ſolchen Patienten, 
denen eine ſorgfältig durchgeführte 
Karlsbader Kur nicht geholfen, war 
nach den Angaben der beiden Wiener 
Aerzte ein erfreulicher Erfolg zu ver— 
zeichnen. 


— ————— 

— In der Saiſon. — „Ach Weib— 
chen, träume von mir!“ — „Jetzt in 
der Saiſon träume ich nur von 
Hüten!“ 


D .- - ” ®y 
Verzweifeln Sie nidt, 
wenn Sie wiederholte erfolgloie Veriuhe gemadt 
haben, gefund zu werden, denn c8 eriftirt ein bervor- 
ragender Spezialift, welcher taujende Fälle furict 
bat, welche von anderen Werzten als boffnungslos 
aufgegeben wurden, und she Sie verzweifeln, jollten 
Eie in feinen Officen voriprehen und fich erfundis 
gen, ob Sie furir! werden fünnen oder nicht. 

Wenn Mudcere jchien, fonjultirt 
ED 


Jionfultalion 
frei! 
uonopujvof 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 


Nervöſen, Blut- und Privat— 
Krankheiten, ſogar die allerhartnäcdigſten. Es gibt 
feinen Arzt in der Welt, welcher ſo viele dauernde 
Kuren bei Männern und rauen vollbracht hat, als 
der obengenannte bervorragende Spezialift. Dr. 
Emeaup bat eine der größten und vollftändigiten 
Kombinationen von eleftriichen Devijen in der Welt 


| und verabfolgt Elektrizität im Verbindung mit pe: 


i 
’ 


Die Blofade der | 


giell medizinischer Vebandlung, wenn e8 für noths 
wendig befunden wird. Scin Eieftrifher Gürtel 
iſt abſolut der beite, 

Referenzen — Die beiten Banken, auf: und Ge: 
fhäftstente im Chicago. — Schreiben Sie, wenn Gie 
nicht vorjprechen fünnen. “Vriefe in Deutich beant- 
mwortet. — Officeitunden: P Uhr Vorm. bis 5 Ubr 
Nah. und 6.30 Uhr bis 8 1hr Abends. Sonn⸗ 
tags: 10 Ahr Vorm, bi 2 Uhr Nahm. 

F. L. SWEANY, :M. D.. 204 State Str... Ede Adams, 
Chicago. 13nvIi, m, mi, fr 


 AREND’S 


aegen Dongola aufdrad, einen neuen | 


Berfuch zu machen, die Hadendomwa- 
und Omarar-Stämme aeaen die Regie- 
tung aufzumiegeln. Diesmal ohne 
Erfola. Darauf vereinigte er fi) mit 
dem Emir Mahmoud am oberen Nil. 
An der Schlacht von Aldara im Nahre 
1898 entfam er mieder wie burch ein 
Wunder. Dann finden wir ihn an ber 
Seite des Khalifen in der Schlacht von 
Dmbdurman, und wiederum gelana e3 
ihm, mit diefem zu entlommen. Als 
die lehten Nefte der Derwifche vor 
einigen Wochen bei Om Debrifat ge- 
fchlagen wurden, wandte fich Oaman, 
der leßie ber Emire, nad) Tofar, um 
bon bort nach Arabien zu ziehen. Da 
endlich ereilte ihn fein Schidfal; er 
wurde durch einen alten Feind ver- 
rathe befindet ſich nun als Ge⸗ 
i 


fangen ualim _ 


| 


F 


| 
| 


GOLDEN NERVINE 


Ein anverläfliged Stärfungsmittel für 


Kerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


..ekle 
Rurirt alle Ratarrhalifgjen Leis 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Scdmädje, Blut 
armuih etc. 


Seine gute Wirkung madht fi 
bereits in wenigen Tagen benter!s 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
— ECKE 5. AVENUE. " | 


ne 


Neinwollene Kuiehojen-Anzüge für Knaben, 
gemacht wurden um zu 87.00, $8.00 und $9.00 ver: 


1 zu verhältnißmäßie billigen Breijen angezeigt werden. 
S re jehen nur auf den Preis, Wir jeben zuerft auf Qualität und dann 


· 222 


Fu 


6.50 
93.50 


welche 


HE; s_, 


. 20 «+ 


Knaben — 


Knaben — Samftag 
c 
— zu. En 


Hüte für 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
oeplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erihöpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und 
Kopijämergen. Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geihtd, Katarıh, Ausihlag, Erröthen, Zite 
Wen, Herztlopjen, Aengitlichkeit, Trübfinn, u. $. w., 
fahren ausden „Menfchenfreund“, zuverlätfiger 
et: Ratbgeber für Jung und Ult, wie einfach 
und billig @efchlechtetranfheiten und go1 en der 
Augendfünden gehe run gebeilt und volle Selunde 
heit und Frohfinn wiedererlangt werden können. 
— Oanz neues Heilverfahren. eder fein eigener 
Arzt. Diefes außerordentlich intereffante und lehre 
reihe Bud wird nah Einpfang bon 25 Wents 
Briefmarken verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Zrrankfeiten der Aklänner. 
State Medical Dispensary, 


Difon Straße, 
nabe State Str., 


" Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerz 
te diefer Anftalt heilen 
unter einer »ofltiven 
Garantie alle Mäns 
nerleiden, al3 da jind: 
aut: Blut, Privat» und 
tonifche Leiden, Blafen- 
eutzündung, die ſchreckli⸗ 
hen Folgen von Gelbtbeflekung, als verlorene 
Mannbarkeit, jmpotenz (Invermügen), Baricocele 
(Hodenfranfpeiten), Nervenſchwäche, Her tklopfen, 
Gedächtnibſchwäche,, dumpfes bedrückendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft. Nervoſi— 
unangebradt:3 Grrötben, 

» 


sl und $1.50 Nniehojen für Knaben — 


oe 0 .o 5 


Ihe Hub führt nur 


Niedergeichlagenheit | 


"Eine "ganz beitimmte Kur für Enphilis, fürs | 


perlihen Ausschlag, wunden Haß, Gonorrhoe, 
leet, eitrige ober amitedende Ergiekungen, 
EStrifturen, Folgen von Bloßitelung und Uns 


! zeinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


| Sonntags nur von 10-12 Uhr 


. 
— — — — —— —— — —— 


Konsultation frei. 
Spreditunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 


Schreiben Sie fir einen Fragebogen, Gie können 


dann per Boft furirt werden. — Alle Angelegenheiten | 


werben ftreug gebein gehalten. 
Lettriygität wird 
ift. 


in allen fyäflen 
braucht, imo e8 angezeint 


098: 


Elektrizität allein | 


macht nicht immer geinnd; wenn fie aber ebenfalls | 
mit richtiger mediziniicher Behandlung, wie fie. bei | 


uns angewendet Wird, verbunden iſt. fo weichen 
feldft, die fhiwierigiten Fälle unter ikrem beilenden 


cintluue. 1210, 3 omiereiat 


Sylt Gutes, Ertättung | 


und Lungenleiden, 
das fiher- LANGE’S echter deutfcher 


Zu haben in allen Apothefen. 10c Da# 


Badet. Dan hüte jih vor Nahahmungen | 


und nehme nur LANGE’S. 


Huber’s Bade-Anstalt, 


133 Elybourn Ave. 
en Blutkrankheiten uzirt 
Huber's Schwefelbäder. 


Nuiben Schwinduchtzuh 


Nnov, momifrli 


Dr. EHRLICH, 


KNEIPP’S METHODE. 
aus Deutidland, Spezial: 
Arzt für Angen-, Ohrenz, 


febb, toluſo. IW 
® 
Rafen: und Salsteiden. Heilt Ha: 


tarıh und Taubheit nah weueiter und 
ichmerzlojer Miethote. Rünitiiche Augen, Bril- 
len angevakt. Unteriudung und’ Ruth frei. 
Slinit: 263 Lincoln Ave., S-I1 Um... 6-8 
Abd3.: Sonntag 8-12 Bin. Weitieite-Klinif: 
Noriw,;-Erte Mılwanfee Ane. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. Umzlj 


— — — —— — — 


Br N | a 
Comp. E. ADAMS STR. 


. Opliter. 


Gerane Unterfuhung von Augen und Anpaflung 

vcu Gläjern für abe Mängel der Schkraft. Konjultirt 

uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der VoitsDffice. 


Bon Europa zuräd. 
Dr. F. C. Harnisch, 


—Z=Ungenarzt. = s 
103 Dt Adams Sir. Telephon Gentral 1588. 
Stunden 10-4 außer Sonntags. Wiantgluſol w 


WATRY, 


| für ein jeden Bruch zn heilen das 


| Deilung. 


fe Diet Bruſtthee! 


Der große Auf- PN 


10 


Ertra ſpeziell für Samſtag — große Of: 
ferte von Hojen—in der Zeit zwiſchen 10 
Une Vormittags und 5 lihr Nachmittags offeriren mir 
500 gute jchwere Kajlimere Männer:Hojfen — modern 
zugejchnitten — fchwarze und fancy Mufter — 82.50: 
Sorten — morgen, während der 

obengenannten Stunden—nur ein 

Baar für jeden Kunden . 2... 


IP Irgend ein Baar Beinkleider in dDiefem 
Haufe morgen—einige übrigges 
blicbene 57, $8 u.89 Sorten — nur 


$1.25 
55.00 


2 und 3 Stüd Anzüge für Knaben — Alter 7 bis 16 
welche pofitiv in der nähiten Saijon nicht unter $8.00, 


6 € 810.00 und $12.00 aelauft werden 
* können — gehen jetzt 
BE ee ee a 
Knaben— S6 


Fedora = 
ahrs-Moden— 


54. 95 


‚45 


50%, T5e und $1.25 Tam O’Shanter3 für 
= 


‚Ric 


In5 Tagen 


garantiren wir eine pofitive Heilung von Va⸗ 
ticocele (Krampfaderbruch) mittels unjerer 


Elettriidiehemiihen Methode 
ohne irgendwelhe Schmerzen, Meſſer, 
binden oder Abhaltung vom Gejchäft. 

Wir zeigen und beweifen es alien Leidens 
den, daß unjere Methode Ddieje_ Krankheit: 
beilt. Sprecht vor und überzeugt Eud. Keine 
Bezahlung, biß Ihr zujriedengeitellt ſeid. 

Elektrizität it Xchben. 
Unser Dispenfarp ift mit all’ den neueften 
elektrijhen Erfindungen, einichliehli ber | 
X:Strahlen, ausgeftattet, 
Koniultation frei jür alle Jugendjünden, 
unnatürfiche Verluite, verlorene Mannbars 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blajens 
leiden, Strifturen, Ylutvergiftung, Gonores 
boca u. f. w. werden in merkwürdig furzer 
geit geheilt. Dreißig Jahre Erfahrung. 

Ganz gleih, was Eure frühere Erfahrung 
tar, wir beiben Euch mit einer freien Uns 
terfjuchung mwilllommen und geben eine ehe: 
lihe Meinung über Euren yall ab. 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 


X: Strahlenzlinterfuchung frei für Alle, 

Falls Ahr auswärts wohnt, fchidt Briefs 
marke für Buch umd - fFragebogen für Bes 
bandlung im Haufe, Eciebt e3 niht auf - 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasss, 
Dritter Floor, » Chicago, IU. 
Spreditunden 9 Borm, bit 8 Abends — 

Sonntag3 nur von 9 bis 12 Mittags. 
17d3,jondifr* 


Ab⸗ 


Mein neu erfunde⸗ 
Mg ned Bruchbaud, vor 
4 Sänmmtlichen deuticher ’ 
3 Profefloren  empfohe : 
& len, eingernprt in ver 
deuticherr Armee, tk 
beite. Seine fali ne 
Veriprehungen, keine Einjvrigungen. feine Elektvis 
zität, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterjuhung 
ıit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaudh und fette Leute, 
Gummi>-Strünpfe, Grabde- 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmmungen ded Rüds 
arates, der Beine und SFüne 
x. in reichhaitigiter Ange ” * 
wahl zu Spabritvreiien vorräthig, beim größten beute 
ichen ;zabrifanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Filth Ave, 
nahe Randolpd Str. Spezialijt fur Brüde und Bere 
wachſungen des Körpers Air jedem fralle pofitide 
Auch Sonntars offen big 12 Uhr. Damen 
„erden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR.. Zimmer 60,, 


| (Dane) behandelt. 


| 


gegenitber der yair, Derter Bullding.: 

De Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche SyM " 
Zialiften und betragpten es als eine Ehre, ihre. leidenden. 
Mitmenichen jo jhnell al möglid von ihren Bebredent 
zu heiten. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Strantbeiten der Männer, rauen: 
leiden ud Menjtruationsftörungen ohne Dxier ’ 
ration, Sautfranfheiten, Zolgen von Sebi, 
befiedung, verlorsie Mannbarfeit 2c.: Operus 
tionen don eriter Klafje Opersteuren, für radifale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricorefe 
(Hodenfrantheiten) zc.. Konjultirt uns bevor Ahr heis - > 
ratbet. Wenn nöthia, plaziren wir Patienten in uniex 
Rrivathoipital. rameun werden vom Frauenarzt 


Behandlung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Scueidet Died aud.— Stunben 

9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends; Sonntags 10 Bis 

12 Uhr. - tal.fon 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo’ wir nicht Furiten!; es 
fblechtsfranfpeiten irgendivelher Art, Xripper, 
u Samenilub, verlorene Maunbarleit, Monats- 
flörung; Unreinigteit de3 Blutes, Hau 
jhıag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Roihlauf u.f.w.— Baudwurms abgetrieben - 
Wo Andere aufhören zu turiren, garanti 
wir zu tutiren! Freie Konjultation mün 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Ylldr. Abends. — Privat: Sprehyinmer.— Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in. tglnfon- 
Behlte’3 Deutihe Aputhefe, 
441 8. State Str., Ecte Ped Court. Ehitage. 


A RETTET ——— ——— ——— 


= DR. J. YOUNG, 


Deuticher Spezial: Urgt 
für Ungens, Chreu:, Naſen⸗ un» 
Hals leiden. Behandelt diejelben 
und fuel bei mäßigen Preiieu. i t 
nach unubertrefflichen neuen Methoden 
actigite Aaſentatarrh und 
örigteit wurde furrirt wo andere 
erfolg 4 ee es > “ 
u ar 
? t: 261 Une. en: 
— — Sonn | 


@ 
El 


en. 


EP 





— — — 
REED. | ERBE e Re „2702 0,28 


Joe Gnambertain ald Sountag: 
fhullehrer. 


Aus Br Zeit, ba Yofef Chamberlain 
noch nicht ein betühmter Staatämann 
war, ber. mit biuttriefendem Griffel 
feinen Namen in die Gefhichtsbücher 
einträgt, aus ben fünfziger Jahren, 


-» Rehmt guten-Gandy: nad) Ganſe. 


| Fiße das Piund 1Se das Piund AIse-das Piund - 15e das Bhumb 
& Gallet’8 Tri:  Bahn:Geife, res men’  Porated ns für affort. dFul für affortirte für uflort. Buts- für Molafles 
8 — alle dul. Be Größe. . Talcum Romder. i berream Garameld?  Witterfcoich Pate —— eu: Cream Rolls. 
. * 4 AR en > 
2 100 für Esſspeys 170 die Flaſche Slavors. ties. * — 180Vfd. fur 


220 das Pfund G für aufs ü v Finiſh. 
fir Williams' een > ’ für Lambert’s 150 das Pfund 15e das Pfund ISe das —— — 
Barden Der. Sande a .. für aflort. Din» für bandgemad: für en Kine Molke 


Ausgezeichnete Toilette Artifel. - 


ide die Unze De für Roger  10e für Urnica - I2e für m 
für  Sundöorg’s 
Triple Ertracts, 


le Odenes. 
5d9e die Witze 


erfauf 


da= 


(N. SMIDT, Adluster 
Das gejammte feine ager der 


-INION CLOTHIERS, 


| 2 —2 Elart und Late Str. 


3. 9 Auzüge 
84.95 Anzüge 


waren früher $15.00. 


86.95 Anzüge 


bit zu 820:0. 


89.65 Anzüge 


’ 3 bis 46 Bruftmaß — werth 


82.95 Ueberzicher 


Rummern, wertb 38.00. 


‚83.95 leberzieher 


80:0 — Gröhen 34 bis 38. 


64.95 Ueberzieher 


chillas — gebrochene Größen. 


56.05 αινR 
65 Ueberzieher 


Partien, 
Rerjen Weberzieher. 
- 95c Odd Röcke eine Anyügen 
59€ Opd Befssu 
89 Hoſen ke graue Netz, 


aan 


9e Hoſenträger 

gIe Hojenträger 2“ en 
39e Unterzengzsis 3 
19e Unterzengs:"* 
11e Sorten 
49e Site sr voni 81.0 
89€ Hüte 


Die allerbeiten weichen oder 
fteifen 83.00 
Werte. 

Nur nod 7 Tage von diejer großartigen 
Beri — von feinen Anzügen, Ueber— 
ziehetfn, Hüten -und Ausftattungswaaren, 
jeder Artifel muß fort, Koften oder Berluit 
fpielen feine Rolle bei mir, N. Smidt, Ad: 


jüfter für die Federal Inf. League und der 
Union Glothiers. 


Beachtung! Dieſer Laden wird jeden 
Abend offen ſein und Sonntags bis Mittag, 
um den Arbeitern eine Gelegenheit zu geben 
in Bezug auf dieje großartigen Bargains. 


Schwarze 2. 2. 
Gheviots, waren 
friiher $9.00 


Gutawap Mode, 
Tailor Made, ge: 
brodhene Größen, 


Sad oder Guta= 
way — aſſortirte 
Groͤßen, — werth 


Feinſte Anzüge, 
Kuſtom Finiſh“, 
aflortirte Größen 
bis zu 830.0. 


Dunfle 
Farbeı, 
große 


ſchwarze 
Sorten, 
werth 


für $15 
bis $20 
Ehin: 


Die fein= 
ften $20 
und $% 


Herabgefegt bon 
5 ents, 


ber: 


Mohair 
gu von 


Wolle, 


Finangielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


662 Biue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cheik-Rontos, 


Bon 8100 oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Ginlagen 


angenommen von 81.00 aufivärt und Binfen das 
rauf bezahlt. 


anherheits: Gewölbe, 


Boxed 83 per Jahr. 


er ss Stunden: 9 Bormittagd bid 4 Nadım. 


Samfiags bis 7.30 Abende, 
2Inovın, mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗ Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


‚Kapital . . $500,000 
— ueberſchuß .500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, $räfident. 
“  OSCAR @. FOREMAN, Pice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Saifirer, 


Allgemeines Bant - Gciüäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


‚Gew auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mir.tosm 


“Js your Mortgage all right?” 


: Snbaber don Grundeigenthums: po geien dent 
* Schwindeleien, welche in dieſer Brauche be—⸗ 
wange worden ſind! Iſt das Lapital geſihert Iſt es 
erite, zyeite oder dritte Hypothet Vielleicht ſo⸗ 

‚ trogdem, dab die Zinſen bezablt wer⸗ 
baden folche. repräjentirt und tollektirt. 

En deshalb die Ybrigen unterjuchen und jpres 

t € 3 — ae ice vor zweds weiterer Aus⸗ 
Se Record Gramining Bureau, Sims 
IL .225 en Etr. tt. 1Wiantkion,ims 


ee 


= 'G. Pauling, 


482 LA SALLE STR. 
| Seid zu verleihen auf Grund 
R thum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. u 


5 — — 


ommiſſion. mo grout aco. 


auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
Grundeigenthum. Zel.: Erpreb 681. 


„H. Smith & Co. 
, n en gain. 


berabge: 


als der jebige SKolonialfefretär, 
mals ein blonder Jüngling, aus Lon— 
don nad) Birmingham überfiedelte und 
fih der dortigen Meffias-Kirche an 
Ihloß, bringt ein Geiftliher Erinne- 
tungen, die neues Licht auf den Cha= 
rafter des Mannes werfen, von dem 
jegt die ganze Welt redet. Wie bie 
meiften jungen Leute des Bürgerjtans 
bes widmete er fich früh den Firchlichen 
Arbeiten, und in feinem 26. Jahre war 
er zu einem Wardein feiner Kirche por= 
gerüdt. m jenen Tagen gab e8 noch 
feine jtaatlichen Schulen und bie Kir— 
che oder Kapelle nahm fich des Jugend- 
unterricht3 an. In der Meffiazfirche 
wurden Borlefungen über wiflenfchaft- 
liche, geichichtliche und Titerarifche Ge- 
genjtände gegeben, und unter den Qeh- 
rern befand fich auch der jugendliche 
Sofef, der für gefchichtliche und natur= 
wilfenfhaftlide Studien beſondere 
Vorliebe an den Tag legte. Von 1863 
bis 1865 hielt er regelmäßige geichicht- 
liche Vorlefungen in Verbindung mit 
der Meſſiaskirche. Als Lehrer in der 
Sonntagsfchule war er ein Jahr |päter 
thätig, ungefähr zur Zeit, ala jeine 
erfte Frau ftarb, und über dieſen ſonn— 
täglichen Unterricht haben mehrere 
ehemalige Schüler Chamberlaing dem 
Verfafler des Auffages im „Sunday 
Strand“ 
theilt. E3 war zu jener Zeit ganz na= 
türlich, daß Chamberlain in feinem 
Unterricht fi nicht an die Bibel als 
Zertbuc hielt. Die Schüler beichrei- 
ben ihren Lehrer als jungen Marin, der 
immer in Zylinder und Weberrod jei= 
nen Unterricht ertheilte und feinen zu= 
Tammengeroliten Regenfhirm in ber 
Hand hielt. Schon damals trug er ein 
Glas im rechten Auge; aber die Or: 
chidee, die jetzt ſein Knopfloch ſchmückt, 
fehlte zu jener Zeit noch. Während er 
ſeinen Unterricht ertheilte, pflegte er 
im Zimmer auf- und abzugehen, und 
wenn einer der Schüler, — es waren 
Jungen aus dem Arbeiterſtande, — 
ſchläfrig ausſah, ſo blieb Herr Cham— 
berlain vor ihm ſtehen, deutete mit dem 
Regenſchirm auf ihn und ſagte etwa: 
„Jones, einſchlafen darfſt du ſchon, 
aber nur jehnarche nicht“. Humor hat 


der jebige Kolonialminifter in einer 


ftaat3männifchen Laufbahn nie gezeigt. 
Aber auz jener Zeit der Gonntags- 
chulmeifterei Baben jich einige feiner 
Bemerkungen erhalten, die bemeijen, 
daß unter Umftänden auch Herr Cham: 
berlain jcherzhaft fein fann. Man 
weiß, wie jchwer e3 den Leuten aus dem 
Volte fällt, das „H“ am Anfang eines 
Mortes auszusprechen. Die Jungen 
in der Schule laffen e3 regelmäßig 
aus, was zu vielen Mihperjtändniffen 
Beranlafjung gibt. An einem Sonn- 
tag Nachmittag befchäftigte fi Herr 
Chamberlain in feiner Klaffe mit ver 
Geihichte Norbamerifas. Einer der 
ungen las aus einem Bud) die Erzäh- 
lung der Schlacht bei Bunfers Hill 
(Hügel) por, die er dem Gebrauch ge- 
treu Bunkers 'ill (krank) ausſprach. 
Herr Chamberlain ſchaute auf mit den 
Worten: „Hallo, was fehlt dem alten 
Mann?“ Herr Chamberlain wird als 
ein Muſterlehrer geſchildert, der immer 
pünktlich kam und ſich auf ſeinen Un— 
terricht gründlich vorbereitete. Er ver⸗ 
ſtand es ausgezeichnet, ſeinen Unter— 
richt anziehnd zu machen, und ſeine 
Schüler hatten ihn ſehr gern. Es wird 
ihm nachgeſagt, daß er ſehr gut Ord— 
nung hielt, obſchon er Fehler und Un— 
tugenden ſeiner Schüler ſtreng rügte. 
In jener Zeit kam es häufig vor, daß 
auch in Sonntagsſchulen die Lehrer zu 
körperlicher Züchtigung greifen muß— 
ten. Einmal ſoll Herr Chamberlain 
einen ganz beſonders dummen Jungen 
mit der Prügelſtrafe bedroht haben, 
da er hinter der Dummheit Bosheit 
vermuthete. Trotzdem hat er nie einen 
feiner Jungen geprügelt. Religions— 
unterricht hat er zu jener Zeit nicht er— 
theilt. 


— —w—— 


— Rothhaarige Perſonen ſind be— 
kanntlich der Kahlköpfigkeit weniger 
ausgeſetzt, als andere. Ein Arzt gibt 
dafür folgende Erklärung: Das Haar 
der Rothköpfe iſt verhältnißmäßig dick, 
und zwar iſt ein ſolcher Haarſchaft ſo 
dick wie fünf blonde oder drei braune. 
Mit 30,000 Haaren iſt der Schädel 
ſchon reichlich bedeckt, während er mit 
der gleichen Anzahl anderer Haare ver- 
bältnigmäßig kahl erjcheint. lm eine 
gleiche Bededtung berauftellen, find 160,- 
000 blonde oder 105,000 braune Haare 
nöthig. 


— Aus der Gejhichtsftunde einer 
Berliner Schule wird ung folgendes 
Gefchichtehen mitgetheilt. Der Lehrer 
erzählt, daß die Römer den Zirkus jehr 
Itebten. Ein Schüler fnüpft daran die 
fühne Schlußfolgerungsfrage: Das 
fam mwohl daher, meil der römifche 
Kaifer Auguft hieß? 


RHEUMATISMUS' 
NEURALGIA 


und aehnliche Zeilen ? 
dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
— 

ANKER” 

PAIN EXPELLER 


a 


Narsene mit lt Schufzmarke < Anker 


18 Eto. 
—2* — — 


&Co., ee 


Einen ca Buche 


ihre Erinnerungen mitges- 


fr Guerlain’s 


‚Bidy“ - Bar: 198e f. 


Trophy: 
füm, lac. Zahnbürſten. 


Hände und aufs 
ame 
Geſicht. 


49e für Gote's 
Dandruff Eure. 


ner Watties, 18 
Blavors, 


te Venilla Cho: 
celate Cteams. 


de aetuntte Ga: gen, regulatet 
ramelE, Sc Werth. 


Kleider u 50 Gents am Dollar. 


Der Reft uuferes riefigen Einfaufs von $47,483 werth von allerfeinften Männer-Anzügen, Heberziehern und Ulfters von der Star Clothing Co., Harrifon 
und Halfted Straße. Wir kauften diefe Kleider zu gerade der Hälfte als was die Star Company dafür bezahlt hatte. Seitdem die Waaren von der Star Clothing Co. gefauft wurden, find Kleider um 25 Prozent gefties 


gen, jo daß uns jedes Stüd 


75 Prozent weniger foftet, als wofür diefelben Waaren heute gefauft werden fünnen. 


Die Star Clothing Company fing legten September ihr Gejhäft an, jo da auch nicht ein alter, ver: 


legener Anzug oder Ueberzieher zum Verkauf offerirt wird. Die Kleider wurden von B. Kuppenheimer & Co., Chicago, und A. Kirſchbaum & Co., Philadelphia, gemacht, zivei der hervorragendften und beften Yabri- 


fanten der Welt, 
garantiren. 


für durchaus 


7 


faufspreis $6.00, unjer Preis 2,45. 


teinmwollene $6.00 Gejhäfts-Anzüge für Männer, Grös 
Ben 34 6i5 44, in hübjchen Karrirungen, Streifen und Mifchungen, 


einfacher und doppelbrüftiger Rod, mit tiefer innerer Facing. Ihe Star’3 Vers 


45 für dauerhafte $10.00 Anzüge für Männer — gemadt von Stoffen, die wegen ihrer guthals 


tenden Qualitäten befannt find — wie Tricot Lawns, 


Gaflimereg und Tweeds — eine große 


Auswahl von modischen Muftern um davon zu wählen. — he Star's Verkaufspreis $10.00 — unfer 


Preis 


.45 für hübjche $13.50 Anzüge für Männer, gemadht von geitreiftem Worfted, 


mit Satin = Piping und Italian Cloth Futter. 


4.45. 


fhwarzen und 


blauen Gheviot3 und hübjdhen Tarrirten Caffimercs, in einfah: und doppelbrüftigen acons, 


Preis 6.45. 


.45 


81.50 geſtreifte Caſſimere und bla 


Männer 750 — ſie ſind ſtart gemacht, mit ſchweren Drill— 


für die allermodiſchſten 820.00 Anzüge für Männer, gemacht von allen neuen 


— The Star's Verkaufspreis 818.50, 


— unſer 


Schöpfungen in 


feinen Suitings, von den ertremen Streifen und Plaids zu den einfachen Cheds und Mi— 
ſchungen, auch ein croßes Aſſortment von blau und ſchwarz, in Serges, Clay Worſteds, Caſſimeres u. 
ſchott. Tweeds, gem. in gründlicher Kundenſchneiderweiſe, mit handwattirten Schultern und Kragen. 


Kauft Eure Beinkleider ſolange dieſelben ſo billig ſind wie Diele: 


ue oder ſchwarze Cheviot-Hoſen für 
Taſchen. 


The Star's Verkaufspreis 81.00 — unſer Preis. 


*7560 


Hoſen, 


find zu haben in einer Auswahl 
die richtig zugefchnitten find und änkerit gut gemacht. 
Etar’3 Verkaufspreis war 84.00 — unjer Preis Suamitag 


reine $4.00 Worfted und Gaflimer Hofjen für Männer, 1.75 — fie 
von den allermodiichiten Muftern, 


für dauerhafte $6.00 = 


95 


$6.00, unjer Preis 1.95. 


Diefe Namen allein find Garantie für Pafjen und Stoffe, aber wir beweifen mit Vergnügen unfer vollftändiges Vertrauen im diefe bemerfenswerthen Bargains, die wir bieten, indem wir jedes Stüd 
Wenn Ihr nicht abjolut zufricdengeftellt feid, taufchen wir e8 lieber um, oder geben Euch Euer Geld zurüd. Kann man nod mehr verlangen? 

45 Ueberzieher für Männer, gemacht von Beavers, 

* Coverts und Meltons, in Box- oder regulären Längen, mit ſchwe— 


rem Serge- oder Wolle-Futter und Sammet-Kragen. The Star's Verkaufspreis 


für modiſche 810.00 Ueberzieher für Männer, in all den populären Farben, — gemacht aus 


+45 Kerjeys Mid Meltons — mit tiefen franzöſiſchen Facings — plüfchgefütterte Tajchen — mit 
oder ohne Sammet = Kragen Star’3 


. — The 
4.45. — 


Verkaufspreis war. $10.0 — 


Breis 


unjer 


für modijche $13 Ueberzicher für Männer, gemadht von dem alten zuverläffigen Wafhington 


45 
e Kerfeyg, — mit oder ohne rauhe Kanten, — in blau, 
fammet 


fhwarz oder braun, — mit Seiden= 


= Kragen, alle Größen, Längen und Facond. — Ihe Star’3 BVerfaufspreis $13.00 — unjer 


Preis 6.45. 


.45 


Kerjeys und importirten Diagonals, Uliters 


für $20.00 bochfeine Usberzieher und UifterS für Männer, Weberzieher in Vicunas, Meltons, 
in Beaver, Jrifb Friege und Kerjey, jedes Klei- 


dimgsftüd gemacht, bejegt u. gefüttert in der beftmöglichen Weife, alle Längen und Größen, halten den 
Bergleih mit jedem auf Beitelung gemachten $I0 Kicidungsftüd aus. Ihe Star’S Verkaufspreis 820, 


unjer Preis 9.45. 


bügelt, 


1.79 


Sehr feine $6 Hojen für Männer, 2.75 — fie find au3 den. theuerften 

Etoffen gemacht, modisch zugefchnitten, forgt ältig geuäht und gut ge⸗ 
die hübſcheſten Muſter o. VE 

preis 86.00 — unjer Preis 3 


— Star's Vertaufs⸗ 


2.15 


Dreife für Knabeit. Kleider herabgefett für den Samjtags-Derfauf 


21 c in duntlen Miſchungen. T 
unſer Preis 2le. 


„Star“ Waiſts ſü 
49€ für „Star“ Waifts für 8 


einige mit Shirt Front, 


ihenswerthen arbe, die beitge machte Waiſt. 


$1.00, $1.5) und $2.00—unjer Brei 


fir 50c ftarte Siniehojen für naben, Größen 4 bis 14, 


he Stat's Verkaufspreis — 


4 bis 14, in netten Streifen, Checks 


89c für $2 abjolut ganzwollene Anzüge für Knaben, Größen | 


und Mifhungen. 


Ihe Star’s "Verkaufspreis $2.00—unjfer Preis 80c. 


neben, mit oder ohne Kragen, 
in einfady weiß und jeder wün⸗ 
The Star's Preiſe 
i5 zur Auswahl 49c. 


1.49 u 


bis 19 Nabre, 


% lange Hojen:Anzüge für Knaben, Größen 14 
in dunklen und mittleren Farben — An: | 
züge die The Star für 3.00 verfaufte — unjer Preis $1.49. 


1.89 


für $6.00 3:Stüd:Anzüge für Knaben, 
Rod, Weite und Hojen, in feinen Gheviots u, 
2.95. 


für $4.00 feine Sniebojen: Anzüge für Knaben, in einer 
großen Aus wahl von fancy Farben, blau und jehwarz, 
alles Mufter von diejer Saijon. The Star’s — zpreis 84. 00, 
unſer Preis 1.80. 


2.95 


The Star’s5 Verkaufspreis $0.00, unfer Preis 


beitehbend aus 
Tweeds. 


fimere, mit tiefen franzöſ. 
Verfaufspreis 10.00 


7.45 


14 bis 19, 


4. 45 für $10.00 Tange Hofen-Anzüge rür Knaben, Größen 14 
bis 19, in allen fyacons, gem, von Cheviot3 und Eaj: 


WYacings u. jatinspiped. The Star’3 


unjer Preis 4.45. 

für $14.00 lange HojensAnzüge für Knaben, Größen 
in jebr feinen und abjolut 
fanch Stoffen und blauen und ihwarzen Serge. The Star’s 


ganziwollenen 


Verfaufspreis $14.0—unjer Breis 7.45. 


514.50 für Ente Auswahl von irgend einem Pelz-Rod im Haus, öde, die von 525.00 bis $45.00 verkauft wurden 
Großartiger Hemden: &inianf 


Männer künnen fid) elegant und billig Heiden, wenn die Preife jo niedrig twie dieje find: 


Hite ! 


für Männer. 


Winter = 
Kappe benöthigt, eripart Ihr die 
Hunderte zur Auswahl. 


Hüte! 


Phänomenale SamftagE-Bargainz in Hutiwaaren 


Hite ! 


für die Auswahl aus 
— — Derbys 
und Fedora: für 
Männer , in irgend 
einer Yarbe oder 
Facon, gemaht aus ausgejuhten 
Pelz = Filz, mit jeidenenm Band 


und Binding, niemals zuvor im 
der Geſchichte des Hut-Geſchäftes 





wurden ſolch' gute Hüte für ſo 
wenig Geld verkauft. 


A 273 für die Auswahl aus 
1.75 500 Dutzend extra feiner 
ſteifer und Fedorta Hüte, irgend 
eine gewünſchte Farbe oder Facon 
ift bier zu haben, Die meiſten die— 
ſer Hüte bilden den Icberreft des 
‚Star“=Qager3, welche zu 3.00 und 
83.50 verfauft wurden, teine be: 
grenzt. 





für die Auswahl aus alfen 
ur unferen Plüſch⸗ und Tuch— 


Kappen für Männer und Knaben. Wenn Ihr eine Winter: 


Hälfte, wenn Jhr hierher fommt— 


Großer Camera-Einfauf, 


Wir kauften geftern $12,000 werth von zuverläffigen Cameraß zu ei: 


deutendes. 


für die Weſtern Camera Co. ge 
Co. von Rocheſter, N. Y., welche 
ihrer Linſen. 
ſchützt. 


nem Bruchtheil ihres Werthes. 
Die Weſtern Camera Co., 131 bis 
137 Wabaſh Ave., verkaufte ihren 
ganzen Vorrath von Cameras an 
die Camera Combine von Ro— 
cheſter, N. V., von welcher wir 
jede Camera kauften, welche die 
Weſtern Co. hatte. Da die Preis— 
Liſten von Cameras erhöht wur— 
den und der Rabatt vermindert, 
fo Fauft jest und jpart ein Bes 
Dieje Gameras wurden 
madbt von der Gundlad Optical 
befannt ift für die Vorzüglichkeit 


Jede Camera Durch unjere perjönliche Garantie ge: 


Eyclone Folding oder Korona Nr, 24, 4x5 Camera, mit feinen Linjen 


verſehen, Gundlach Shutter, 


Iris Diaphragm, Gehäuſe für drei 


Bilder, eines umſonſt mit jeder Camera. 
3.98 für 4x5, marfirt au 810.00 
6.75 für 5x7, marfirt zu 815.00 


Sede Camera vorhanden, von Nr, 


84, zu gleicher Herabſetung. 


6 bis Nr. 26, in 4x5 bis Glx 


Gamera:itenfilien. 


2e für M. & D. Developer. 
35e Tsd. für 5x7 Platten. 

10e Dutend für 3x3} Platten. 
Se Shadtel für Karma Tablet3, 
40e für 15 Gr. Ehloride Gold. 


Sweaters, Ju 


für Swea ters für Knabe 
in fanch Wolle, 


* 


rolltem Kragen, Männer = 


Se für fyerrotype Tin. 

le für 1:3ö1. Pafte Binjel. 
Card Mount? von unferem gro= 
Ben Ginfauf aufw. von le das 
Dutzend. 


Exerciſers 


n und Männer — Knaben-Sorte 


alle Größen und Farben, Byron und ge— 


Sorte in Marine— 


blau, mit weißen Streifen, doppelter, Hals. 


Ü für 
6 de Kna 
Schulter, 
falls ſchwarz 


gerollter und Coat-Kragen; 


faney ganzwollene Sweaters für 
ben und Kinder, Knopf m. 
eben: 


e Siweaters für Männer, mit 


rollten: Kragen — fo lange der Vorrath reicht, 


für 69e. 


2.9 


nem 
gemacht, 
tirung, 

Handgelent, 


für 
Handſchuhe, 
Napa = 
Heel Wat: 
geſchnür tes 


Fisfimmons = Yacon Boring 
von außserlejenem grüs 


Leder 


wattirt 


mit befter Qualität 


gefräujeltes 
5.00 werth, 


1.25 


Haar, 


für Strifing Pag, von durchaus 
eriter Klafie Leder gemacht, 


alle 


Farben, durchiveg mit Canvas gefüttert, vollftändig mit Bladver, 


für Wbhitely Travelers € 


25c 
65€ 


für die Auswahl von der 
beide jhiwer vernidelt, e 


rercifers, vollftändig mit Chart, 


50c werth, Fünnen irgendwo befeftigt werden. 


Daijy oder New King Windbüchie, 
"werth. 


Zigarrren und Tabak. 


25 für S Moos’ Special, John 
Drew oder Lillian Ruflell 


Sigarren. 


95cC fir die Kifte mit 50 „My 
danch SBigarren, lange 
Einlage, geiledtes Dedblatt, ſpe— 
sieller Bargain, $1.25 wertb. 
1. 15 für die Kiite mit 50 
„Sweet Bell“ Zigarren, 
lange Einlage, Sumatra Ded: 


blatt, reqauläre 5c Qualität, da= 
rantirt eriter Klajle. 


1 25 für die Kifte mit 100 
“ „Wlorida Specials“ Zi: 
u. jewerven), eine der befaun: 
teften Marten. 


tüd s 
3e ae zu d * u Kork: Pfei 


a ann Plow 


98c für Kifte mit 100 Sta: 
ters Boß Stogies. 


1 35 für Kiſte mit 50 
„Marca de Merito“ 


Zigarren, lange Einlage, fei— 
nes gefledtes Dedblatt. 


1.75 für die Kifte mit 50 
* „Silver Mark“ Zi⸗ 
garren, reine Havana = Gin: 
lage und Dedbleit. 


ür die Kifte mit 50 
1.98 E. Linda“ = Zi: 
garren, lange Havana: Einlage, 
feines gefledtes Dedblatt. 


das und fü ters 
37e ling Se —— at 


et für 2 Um. 
se Kae Satteio Semi 


soe ' Pets] 


Wir haben foeben einen Handel abgeichlofien, der uns in den Befig bringt von 
1000 Dugend farbigen Hemden für Männer nd Knaben. Sie umfajlen Sem: 
den gemadht von Weil Hastell, New Vort, die Stanley Sorte, von B. Henry 
Nothihild & Co., cm York, und Wilfon Bro3.’ 
semden von beinahe all den beiten abrifanten. 
Partien, und nicht ein Hemd ift weniger als $1.00 wertb, während viele $2 
Sie find aus Vercale und Madras, mit dazu paffenden Manjcetten, und viele haben 
| fteife Bnjen und Größen von 124 bis 18. Wir verkaufen fie den ganzen Samitag, ohne Beichränfung, für 4döc. 


werth find. 


für fancy 

Halb: 
6 Strümpfe 
für Män: 
ner—eine weitere Partie, 
bei Weiten befier, als 
die 'Iehte Partie, die wir 
derlauften, und welche 
auch die bemerfensiwer- 
theſten Bargains waren. 
+ Diefe Partie umfaßt 
fancy Streifen, Cheds, 
Mlaids und mit Seide 
geftidt, in Baumwolle, 
Bisles amd Mercerized 
Seide, einſchl. ſchwarz, 


big und dem jett modiſchen Perlengrau, jedes 
— Werthe bis zu | 


$1.00-Auswahl aus allen Samftag zu 25e. 


für feinfte Plufh-Bad auftralifcpewollene Unterhemden und Hojen für Männer, Hemden einfach: oder dop= 
pelbrüftig, in Camel’3 Hair, Natural und lohfarbig, wirklich $1.75 merth. 


2c 


ce wertd— jolange fie vorhalten Samftag, per Paar, 2r. 


Paar garantirt deutiches Fabrilat, 
89c 


Steh: 


per Stüd für Leinenkragen für Männer, alle 
1 4-Ply, 


ganze Reſt von unſerem kürzlichen 
nicht alle Größen, 


Kragen:Einfauf, 
leicht beſchmutzt, 
was verlangt wird. 


150 für Seide: 


fen, 


für —* ungebügelte Hemden 


25 
und mertb S0c, 


38c 


gute Länge und Weite, 


und Umlege-Facons, 


aber alle ſind viel mehr 


und Satin-aHlstrachten für Män— 
ner, Band Bows und String Ties, in Strei— 
fancy gemufterten Entwürfen und Bolfatupfen,— 
alles neue, frifhe Waaren, with. 25c, Be und ö0c. 


für Männer, 
Leinenbufen, guter Muslin, fortlaufendes Ya: 
cing und durdiveg verftärtt — ein dauerhaftes Hemd 


für weiße Muslin Nahhemden für Männer, 
zufammengezogener 
Dote-Rüden, fancy beitidte Front, werth 50c. 


der 
großen 
einige 
werth als 


fließgefüttert, viele Partien WER. dazu 
paflende Beinkleider — 
Samftag 


19e per Paar für Mufter-Hofenträger, Werthe bis zu 


Fabritat — in der That, 
63 find Mujter und Kleine 


45° 


zwei Kragen — alle 


Srgend welche und alle 
von unjeren angebroche— 
nen Partien von 
75, $1.00, $1.25 und 
81.50 Unterzeug für 
Männer, einſchließlich 
ſchwerem baumwollenem 
geripptem, in Blau und 
Salmon Farben, ſchwe— 
res Kameelhaar, rother 
Flanell, wollenes geripp— 
tes und einfach und 
dopoelbrüftiges natur: 


mwollenes — 


50%, 


ferner 


per Baar für leinene Manjchetten für Männer, 
in Lint und runden Facons, ebenfall3 von un- 
ferem fürzlihen großen Manjchetten:Einfauf; 


beinche alle Größen in jeder Facon, wirklich 
2 


75, „MWilfon Bros.“ Yyabritat «viel befler als 


die Sorten, die türzli von anderen Läden verfauft wur: 
den), jedes Paar in ganz elaftifch. jeidenüberzog. Gewebe. 


29 
T5e PVartien, in Qud, Sheep, Cloth Tops und Dil drej- 
jed, 


Männer, 
651. mıtd 


für Handichube und Fauſthandſchuhe f. 
Opdds und Ends von unjeren 35c, 50%, 


gefüttert uw. ungefüttert — ein außergewöhnlicher 


Bargain — jolange fie vorhalten, zu rc. 


39c 


fragen, beinahe alle Größen, werth 7öc. 
\ 


für eine einzelne Partie von ſchweren ſchwarzen 
Sweater3 für Männer, mit großem Matrojen: 


Werthuolle Schuhe billig 


Mir wünjchen ausdrüdlich zu konftatiren, daß unfer Ruf für Dauerhaftigfeit bei jedem 
Paar Schuhe, welde Samftag zu diefen jehr niedrigen Preifen verlauft werden, fich be- 


wahrheitet. 
ders bemerkbar. 


Qualität ſowohl wie niedrige Preiſe bei jeder Schuh-Transaktion beſon- 
Auf dieſe Schuhe könnt Ihr Euch verlaſſen. 


nicht offeriren, ungeachtet wie klein die Summe ſein mag, die involvirt iſt. 


für Gasco 
Galf, Ioh: 

farbige 

si un 
Ror Galf Schuhe sc An Ba: 
einigeHand welt genäht, einige 
einige MeKay genäbt, in all 
den neuen Facons, meiftens in 
Winter: Schwere; zu B mwürs 


den fie Eu billig erjcheinen, 
wir offeriren fie aber morgen 


- für 1.95. 


Harvey 
Calf 


Sonſt würden wir ſie 
Schuhe f. 
Männer, in 


Lohfarben od. 


Schwarz, Bici Kid, mit Leder 
gefüttert, u. Bor Storm Gatf, 
ledergefütterte Schuhe, für 

das gegenwär. Wetter gemacht, 
bandgenäbte Welts. in all den 
ridhtigen Facons—halten Den 
Veraleih aus mit Schuben, 
die anderäwo für $4 verfauft 
werden—Samftag für 2.45. 


Wir machen eine Spezialität aus Kinderjhuhen 


8Ir 


deren 


ſeht weich 
üb ſche 


eine jebr 


einer $1.25 Qualität. 


für Dongola Kid und loh— 
farbige Goat Leder Schuhe für 
Kinder, bandgedrehte Sohlen, 
Füße, 
Facon, in 
Größen 4 bi8 8 — veraleiht fie mit irgend 


Knaben: Shuhe— 


wir haben eine Partie, melde fowobl Euch alä den Skmaben gefallen 
wird Sie find ftarf und ertra gut gemacht und in den jhwacden Thei= 
len verftärtt. Sie halten den Vergleih aus mit allen 2 

Schuhen, die anderswo in —— — — — 1.48 


Wir wiſſen, daß die Knabenſchuhe 
nicht 3 u leuge halten fünnen, aber 


unjer Samftagspreis ift 


Die größten Jadet:Berthe 


Der Einkauf des ganzen Veberfhuß-Lagers von Jadet3 von R. Gurwiß & Co., New York, zu 


334: am Dollar, ermöglicht es uns, dieje erftaunlichen Samftag:Bargains zu. offeriren. 


Eben: 


falls offerirer wir außergewöhnliche Bargains in Waift3 und Wrappers. 


für 34. “ 
c Jackets 
Be! 
aus Boucle, Frieze, 
Cheviots od. Tweeds 
gemadt, in 20 vers 
iiedenen acons — 
enganjchließende oder 
Bor Fronts — garz 
nirt mit bübfchen 
Berimuttertnöpfen. 


890 


1.9 


Melton, 


neue en 
gante 


fürjadets f. 
Damen, aus 
Cheviot, 
Beaver 

Boucle gemacht, durchweg 
mit mercerizedFutter ge⸗ 


füttert—engl. Bor Front 
Wermel u. eles 
erimutterlnöpfe. 


für 8 Waifts für Damen— gemadht von ertra feiner Oua= 
lität -franzöfifhem oder englifhen Flanell, einige feidens 
beitidt in Voltatupfen, oder fancy gemuftert — neuer frans 
zöfijcher Nüden, plaited Fronts — 


neuen Flaring Manihetten. Dieje 
tönnen nit mit den billigen 


k Aadets 
2. 9 Damen, 

Keriey, 
Melton, Beaver, Witras 
dan 0d. Govert Glotb, 
inSchwar;, Ylau, Braun, 
Gaitor und Xobfarben — 
mit jhwerem Satinha= 
dame gefüttert— moder= 
ner Sammet = Kragen, 
große Berimutterfnöpfe. 


oder 


franzöifge und die 


MWaifts find ftrift fehneidergemadt und 
ift3 verglichen werden, welde an der 


Straße für dasjelbe Geld vertauft werden. 


$1.00 Wrapperd für Damen, gemaht von erira Sorte feinem 
Bercale oder Calico, mit AppliquesKragen und Gürtel und. 9 


einfad. Rragen—beiegt 


4. 98 SB Eile in = a 


m. Heiner Soutade-Einfafjung—für ; 
d oder Plü üttert mit ' 
Sue oder B = len a 


made, 


äple 


— 2— 





Valentines, Schreibmaterialien 


Valentines — Cupid's Botſchafter — großartiges Aſſortiment — beſon⸗ 


dere Entwürfe. 


100 für Packet emaillirte Spiel⸗ 
karten. 


3e für Stange darfümirter Sie— 
dellack, modiſche Farben. 


Ve für Tube Carters Library 
Paſte. 


250 für Schachtel Monogramm— 
Papier, feine Qualität Vellum 
finifbed Papier, vieredige Form, 
Suitial in Gold geitanzt. 

10e für Shadtel tinted Schreib: 
Bapier, Ayure, Eream und Helios 
trope, 

2e für ein Dußend 
Schreibfedern. 


affortiirte 


2e für eine Flaſche guten Muci⸗ 
lage. 

3e da3 Stüd für Writing Tabs 
let3, Note, Padet und Brief: 
Größen. 

Se da3 Dutend Bleiftifte 
Gummi-Spigen, 

10e das Stüd für Memorandum 
Bücher, Leder:Dedel. 

de für ein Dußend Grocer$’ und 
Butchers’ Pak Bool3, 

5e da3 Dusend für franzöfifches 
Tifiue Papier, affortirte Farben. 
Se für die Rolle importirtesßrepe 
Papier, alle Farben, 


mit 


Neue Werte nirgends fo billig wie hier 


87 für David Harum, Weitcott, publ, zu $1.50. 
1.05 für Robespierre, Sardou, publ. zu $1.50. 


Ralir- ei; für Männer 


men und 1 Rafirpinjel—alles 


für RafirsAus- 
656 aus 
7 Stücken beſtehend — 
werth 31.2. Das Set 
umfaßt 1 Wade & 
Butcher oder ſchwedi— 
ſches Raſirmeſſer, 1 
Stück Raſirſeife, 1 
Flaſche Bay Rum, 1 
Schachtel Taleum Pow⸗ 
der, 1 Shaping Mug, 
1 Double:Swing Ra= 
firmefier = Wbziehries 


vollftändig für 6de. 


1. >35 für echte fchwarze Stahl: Rafirmeffer, voll concav, garantirt und 
für ein Jahr in Reparatur gehalten, werth 8. 


39 


ichen und jchwedischen 


für die Auswahl einer anderen großen Partie dv. enelifchen, deut: 
Mufter-Rafirmefiern, 


voll lontav, ein⸗ 


ſchließlich ſolche Sorten wie Butler's, Crown, Engeſtrom's, Dahlgren's, 


London ete., Werthe bis zu 81.25 


se Mir 
Steine, wertb Güc. 


für echte Franz-Swatty und beigifche Rod Rafirmeffer s Wbzies 


45c für feine englifche und deutihe Stahl Tafchenmeffer, 2, 3 und 4 


Klingen, in Perlmutter:, Bein: 


tirt, werth bi zu $l. 


und Horngriffen, völlig garan= 


5. 95 für $10 14 Karat goldgefüllte Hunting oder OpensfFace Her⸗ 
ten-Ühren, ausgeftattet mit feinen amerifanifchen Werten, gas 


rantirt für 5 Jahre. 


Cijenwaaren-Spezialitäten 


— 


12e für 
ſchlägen. 
de ſür 75zöll. Schreiner⸗ 
Beißzangen, Stahl-Front. 
24c für Hartholz Werkzeug 
Griff, mit 10 Werkzeugen. 


18e für Beech Levels, Kirichholz Finish. 
10e für 6-3öllige Wing Dividers, 
Tiitons 6-3Ööllige Try Square, mit Meifing-Bes 


48 jür 20:3öllige Hand-Sägen, mit verftärftem Griff. 
—— ZEIG 16 fiir 3 Ju zuſam—⸗ 


menlegbare Maß: 
jtäbe. 


Se für Nicholſon's 5-zöllige „Slim Taper“⸗ 


Feilen. 


18e für Peck, Stow & Wilcor’3 6-zöllige Gas— 


Plyers. 


10ce für echte Cosmopolitan Incandes-ent Gas— 
Mantles, reguläre 25c Werthe. 


Grocery:Onotirungen 


Seder Artikel garantirt frifh und unverfälfcht. 


Die das Pfund für fancy ge= 
tupfte Spring Ehidens, 


13e da3 Dußend für 
nia Nadel Dranges. 


150 daS Dugend für fancy Bis 
tronen. 


12e * Bint » Flafche zu 
Gatjup 


26e * Pfund für Rod Falls 
Greameryg Butter Uriſch gemacht 
jeden Xag.) 


Califor⸗ 


230 das Pfd. (fberiell) für hoch⸗ 
jeinen Java⸗ und Mocha⸗Kaffee. 


12e für 3 Pfund⸗Büchſe grated 
Bineapple. 


33e für 10 Stüd Maple City 
Self:Wajhing Seife. e 


15e für 13 Schadteln befte Barlor 
Streihölzer. 


23e Gall, I ü % 
faure Dt a ee zo. 


Weine und Riföre 


99e für Flasche 

rs Rye Whis 
ür Fla 

I im 


unters Bals 


von Did Ripp 
Hamt verpadt.) 


‚Ge }. Flafhe Gudenheimer Aye 


Wpisty. 


& 280 
ar diai · voona Oid Tom 
Gin. E " } — a Er 8 ” Nr. & 


95e für Flafhe Holland Geneva 
Gin (große Flaice). 

606 für Flafge Martin & Rob 
importirten Wermutb. 

Ealifornia Bork, 
oder. Ungelice 





